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15 4 * wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir Ämtern für den Monat Juni 
N geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Der Pfingſtfeiertage wegen erſcheint 
die nächſte Nummer des „Geſelligen“ 
am Mittwoch, den 6. Juni (Dienstag 


Abend). 


Gefolge hat. 


Pfingſten 1900. 


Der Mai Int ſich in feinen letzten Tagen zum Abſchiede 
doch noch als, Wonnemond“ gezeigt, und in die „blühende 
Erin ne Zeit“ ziehen wir als muntere Wanderer, beim 

ublick der ſchönen Gottesnatur mit ſonnigem Sinn und 
fröhlichem, hoffenden Herzen — hinein in den Roſenmonat 
Juni, der uns diesmal gleich zu Beginn das Pfingſtfeſt, 
das Feſt des Lichtes und der Lebensfreude, bringt. 

Pfingſten iſt kommen, nun ſchmückt ſich der Wald und die Haide, 

Garten und Wieſe erprangen im Feſttagsgeſchmeide. 

Nieden die Flur, 

Droben der blaue Azur 

Glänzen im Frühlingsgeſchmeide. 

Ja, jetzt iſt es bei uns im deutſchen Nordoſtgebiet erſt 
wirklicher Frühling geworden, nach einem harten, 
langen Winter, nach einem rauhen, kalten Frühjahr, das 
leider gar viele Hoffnungen des fleißigen Landwirths auf 
eine gute Ernte vernichtet hat. Aber getroſt, die Saaten 
werden im linden Regen und unter den liebewarmen 
Sonnenſtrahlen des Juni gedeihen! Oft kann Allmutter 
Sonne noch Wunder verrichten! 

Wie das für uns ſo unentbehrliche, mächtige Licht 
des Weltalls aus den Schollen unſeres kleinen Planeten 
den Halm hervorleitet, der dereinſt den Ernteſegen 
tragen ſoll, ſo wird auch die ewige Liebe des Höchſten 
alle die aufrichten, die nach Seelenfrieden verlangen, 
ſie mit ſeinem Troſte erfüllen und ſie fähig machen, 
Gan in der Hoffnung“ zu ſein. Vertraue, o 
Staubgeborener, auf ihn: 

Der aus den kahlen Dornenhecken 
Die rothen Roſen blühend ſchafft, 
Er kann und will quch Dich erwecken 
Aus tiefem Leid zu junger Kraft! 

Das Feſt des „heiligen Geiſtes“, welcher die Jünger 
Jeſu Chriſti in Jeruſalem erfüllte, daß ſie mit ſeiner 
überzeugenden Kraft, mit „feurigen Zungen“ die 
Macht der ewigen Liebe verkündeten „vor allerlei Volk, 
das unter dem ar iſt“, erinnert uns wieder an jene 
erſte chriſtliche Gemeinde, die am Tage der Pfingſten ſich 


verdecken ſucht. 


liſten. 


und leſen auch wieder von der ſozialen Bedeutung jener 
erſten Gemeinſchaft, die ſich in Chriſti Namen zuſammen⸗ 
fand, wie ſie ihre Güter und Habe verkauften und austheilten 
unter alle, je nachdem Jedermann noth war, wie ſie durch 
das Chriſtenthum der That zeigten, daß ſie wahrhafte 
Jünger Chriſti ſeien und Menſchen, würdig jener Namens⸗ 
bezeichnung. Um jenen heiligen Pfingſtgeiſt der 
Brüderlichkeit zu bitten, ſteht auch den modernen 
Chriſten⸗Menſchen wohl an: 

Pfingſten iſt kommen, ſo komm' auch, der alles belebet, 

Odem des Höchſten, der über den Waſſern geſchwebet, 

Der mit Gebraus 

Vordem zu Salem durch's Haus 

Und durch die Herzen gebebet. 


Wenn auch noch ſehr viel Zeit vergehen mag, bis die 
Gebote des Chriſtenthums überall ihre Anerkennung und 
Geltung gefunden haben, ſo zeigen uns doch gerade die 
ſozialreformatoriſchen Beſtrebungen der letzten Jahr⸗ 
zehute, die wachſende Bethätigung des praktiſchen Chriſten⸗ 
thums, die vielen Werke barmherziger Menſchenliebe, das 
zunehmende Verſtändniß für die Lage der vom Geſchick 
minder begünſtigten Volksklaſſen, daß trotz aller Klagen 
über die Verderbtheit der Welt die Lehren des echten und 
wahren Chriſtenthums ſich einer ſteigenden Aner- 
kennung erfreuen. 

Jubelndes Vogelgezwitſcher in den Bilſchen des Parkes 
im Haag, zwiſchen denen die Diplomaten des Friedens⸗ 
kongreſſes einherwandelten — das gehörte zum Bilde des 
vorſährigen Pfingſtfeſtes. Und heute! Wohl ſchmettern 
auch heute noch die Lerchen ihr Lied in die pfingſtfreudige 
Natur hinaus, aber der Friedenskongreß hat läugſt den 
Haag verlaſſen und faſt ohne jeden praktiſchen Nutzen iſt 
ſeine Arbeit geblieben. 

In Südafrika kämpft das uns Deutſchen ſtammverwandte 
Burenvolk den letzten Kampf für ſeine Freiheit und Un⸗ 
abhängigkeit. Die beiden Buren⸗ Republiken verlieren ihre 
ſtaatliche Selbſtändigkeit, weil ihr Land Goldfelder hat, 
welche die Habgier der Engländer ſeit Jahrzehnten gereizt 
haben. Der Oranje⸗Freiſtaat hatte ſchon früher, als ihm das 
er Geſchick drohte, die Diamantengruben von Kimber⸗ 
en an das nimmerſatte Albion abgetreten und ſich damals 
durch dieſes Opfer die politiſche Selbſtändigkeit gerettet, 
die er jetzt boch verloren hat. Die Transvaal⸗Buren ätten 
das Geſchick, das ſie jetzt ereilt, vielleicht abwenden k nnen, 
wenn ſie das reiche Goldgebiet des Witwatersrand an das 
beld hungrige England abgetreten hätten, denn nicht nach 
Fi Ackerland und den Ja dgebieten des Burenlandes ſtand 
as Trachten Englands, 4 nach den unermeßlichen 


Finſterlingsweſen zuwider iſt. 


tigen deutſchen Sinn und ei 


Buchdrucks mit bewegli 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. m 


Nachdem die Macht der Buren durch 
Uebermacht der engliſchen Armee ge 


Aerzte vorausgeſehen 
Unglück für das Land 
rieden zwiſchen jenen, jegliches Volk. 


der Brüderlichkeit nur wenig zu merken. 
des erſten Menſchenpaares, ſo erſchlägt noch heute 
Kain ſeinen ſchwächeren Bruder Abel, nur daß er wohl wiſſen wir auch, daß die „neue Kunſt“ auch die 
das Brandmal, das ihm Gott und Menſchen auf die Stirn 


drücken, heutzutage durch den Lorbeer des Siegers zu zielen finſteren Mächten zur Voltsverdummung und 


des Reiches durch „Blut und Eiſen“ 
Vorkämpfern des Welt⸗Friedensged 


vertraten, Deutſchland ſei in der 
Friedensgedanken in die That umzuſetzen. 

dieſer Friedens⸗Leute iſt unter der Wu cht d 
keit ſehr zuſammengeſchrumpft. Das Leben i 
und der Frieden nur eine Zwiſchenpauſe in dieſem un⸗ 
vermeidlichen, im Weſen der Natur begründeten | deutſcher Kunſt in Wort und Bild unter ſeine ſin 
Kampf, zu dieſer realen Auffaſſung kommen allmählich] Kontrolle zu nehmen, ihn zu feſſeln oder gar zu vernichten, 
immer mehr von jenen ſchätzenswerthen Friedens⸗Idea⸗ aber den Finſterlingen iſt ihr Gegenkultur⸗Werk nicht ge⸗ 


man ſie nicht einzeln für ſich betrachtet, 
iſt, einen hiſtoriſchen Grundgedanke 
finden, mit einer unerbittlichen Klarheit Eins: 
wie die wirthſchaftliche Entwickelung zum Großbetriebe 
hindrängt, auch die politiſche Entwickelung immer mehr 
dahin geht, nur einige wenige große Sta 
zu laſſen und die kleinen und ſchwachen St 
verſchwinden zu laſſen, theils in politiſche Abhängig- 
keit von den großen Staaten zu bringen. 

Für einen kraftvollen Staat, 
will, ſondern der im Gegentheil von 
. i e union erfüllt 
g 8 i alle mitt 
um die Apoſtel ſchaarte. Wir modernen Menſchen hören Aufgabe . no 1 8 
Grunde iſt es mit Freuden zu begrü 
ſich nach kaum eine Woche nach dem P 
icherte Grundlage für eine kräftige E 
deutſchen Seemacht geſchaffen ſein wi 

Ein ſtarkes Deut ſchland, das nicht nur in Europa Abtheilung des Auswärtigen Amtes hatte als Vertreter 
Achtung gebietend daſteht, ſondern in allen Erdtheilen dem | die Herren Gouverneur v. Puttkamer (Kamerun) und 

iſt ein Hort des, ſtellvertretender Gouverneur v. Lindequiſt (Südweſtafrika), 
ch würde, wie die | das Reichsmarineamt die Herren Kapitän z. S. Fiſchel 
I. dargethan Haben, | und Korvettenkapitän van Semmern entſandt. Der Prä⸗ 
den Weltfrieden erſchüttern, weil das Maß halten dem ſident führte in ſeiner Eröffuungsanſprache aus: 
franzöſiſchen Charakter fremd iſt; ein gewaltiges, die Nach⸗ 
barmächte an Bedeutung überragendes Deutſchland aber wird auch jetzt in der Hauptſtadt des ſchönen Rheinlandes der 
chirm gewähren, nationale Gedanke beſonders hochgehalten. Davon glebt das 


deutſchen Namen Geltung verſchafft, 
Friedens. Ein allzuſtarkes Frankrei 
Zeiten Ludwigs XIV. und Napaleons 


wird dem Engel des Friedens Schild und S 
weil der deutſche Charakter nicht unerſättlich iſt. 

Das deutſche Volk hat viele 
ehe es als geſchloſſene Nation 
gelangt iſt. Deutſche Oſtern und Pfingſten 
gebrochen, als der germaniſche Kraftgeiſt 
entfaltet hat, der Geiſt des freudigen Wagemuths, der Zeit die Expedition, welche nach den in den Hauptverſammlungen 
deutſche Geiſt der freien Mannhaftigkeit, dem römiſches | von 1898 und 1899 gefaßten Veſchlüſſen die Erſchließung des 


— der großen Männer, der Ritter vo 


maniſche Perſönlichkeit und dur 
das Deut ſchthum entwickelt und 3 
haben, Luther und Goethe vor All 


„Die Welt“ — ſagt Dr. Martin Luther — „wird von Gott | Die zur Erſchließung Deutſch Oſtafriecks fo dringend nolhwendige 
durch etliche wenige Helden und fürtreffliche Leute regieret*., | Eiſenbahn entbehrt noch der grundſätzlichen Zuſtimmung der 
Die mächtigſten dieſer Helden ſind die Geiſtesfürſten Volksvertretung, und die im Reichs haushalts⸗Boranſchlage für 

der Menſchen gewirkt | die Vorarbeiten dazu ausgeworfenen 100000 Mk. haben nicht 
i „die Bewilligung des Reichstages gefunden. Wenn wir auch die 

An dieſem Pfingſt 5 > 
nnes zu gedenken Hoffnung nicht aufgeben dürfen, daß der Reichstag in ſeiner 
is ß dfach] nächſten Seſſion ſich der Löſung dieſer für die oſtafrirauiſche 
Flügel verliehen hat Beten Erfubung - e die Kunst des Kolonie vorliegenden dringenden Aufgabe nicht entziehen wird, 

en, gego 

der Preſſe — Luther mit prophet 


die gewaltig auf Denken und Fühlen 
haben, ſonderlich im deutſchen Volke. 
feſte aber ziemt es uns, auch eines Ma 
deſſen techniſche That erſt dem W 
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Goldſchätzen des Transvaal. Jetzt iſt es zu ſpät für die „zweite Erlöſung“ bezeichnet hat. Bald nach Pfingſten, 
Buren, auch nur noch einen Theil ihres Landes und ſich] hauptſächlich am Tage Johannis des Täufers, des Vor⸗ 
eine, wenn auch kümmerliche Selbſtändigkeit zu retten. | läufers Chriſti, am 24. Juni, wird die geſammte Kultur⸗ 
die überwältigende | welt den 500. Geburtstag des großen „Waffenſchmieds 
brochen worden iſt, der Bildung“ feiern, Johann Gutenbergs, auf deſſen 
giebt es für die Engländer keinen anderen Frieden, als | Erzbild in Mainz zum Nachruhme geſagt iſt (freilich leider 
den, der die völlige Vernichtung der freien Burenſtaaten im in lateiniſcher, nicht in deutſcher Sprache): 


Die Kunſt, welche den Griechen verborgen, verborgen 


Im fernen Oſten zeigen ſich neue Gefahren für den Römern, 
den Weltfrieden. Denn wenn der chineſiſche Koloß ſchneller 
verfällt, als es ſeine europäiſchen 
hatten, ſo bedeutet das nicht nur ein 
ſelbſt, ſondern eine Gefahr für den 8 
die die reiche Beute theilen möchten. 

„So iſt auf dem Erdenrund in dem Zuſammenleben der Garten herrliche Blüthen durch Wärme und Licht zum 
Völker miteinander von der „Ausgießung des heiligen | himmlischen Licht hervorleitet und köſtliche Früchte erſprießen 
Geiſtes“, des Geiftes der Verſöhnung, des Friedens und läßt, aber daneben auch manchen grünen Halm verſengt 
Wie in der Zeit und verdorren läßt, an anderer Stelle, auf ſchlüpfrigem 


Hat der findige Geiſt eines Germanen erdacht. 

Jetzt, was immer die Alten gewußt und die 
Neueren wiſſen, 

Wiſſen ſie nicht mehr für ſich, ſondern für 


Wohl wiſſen wir, daß die heiße Sonne in einem 


Grunde, die Pflanzen oft zu ſehr ins Kraut ſchießen läßt, 
„ſchwarze Kunſt“ doppelſinnig genannt wurde und von 


Verwirrung des Verſtandes und Herzens benutzt wird, ſtatt 


Es hat auch in Deutſchland, bald nach der Errichtung | zur Verbreitung einer wahren Bildung, die den Menſchen 
nicht an begeiſterten edel und frei machen ſoll — aber die ſegensreiche An⸗ 
h r ankens gefehlt, die, | wendung der Buchdruckpreſſe als Mittel zur Aufklärung 
weil nach ihrer Annahme das deutſche Schiff in den ficheren | wird doch — das hoffen wir — dereinſt den Sieg be⸗ 
Hafen eingelaufen war, ſehr leideuſchaftlich die Auffaſſung halten. Durch Nacht zum Licht führt der Weg! 
Lage, als Erſter den Es iſt noch nicht lange her, da hat wieder „ultra⸗ 
ee g montaner Geiſt“, der ſo viel ſchweres Unheil ſchon ſeit 
r Wirklich⸗ 


ft ein Kampf bracht hat, da hat der „alte, böſe Feind“ den ſchnöden 


Jahrhunderten über unſer theures deutſches Vaterland ge⸗ 


Verſuch gemacht, den deutſchen Geiſt, die dle ine 
tere 


lungen. Wir alle, die wir aufrichtig und feſt wollen, daß 


Die politiſchen Vorgänge der letzten Jahre zeigen, wenn nur deutſcher Geiſt durch deutſches Land wehe, wir 
ſondern bemüht | Stimmen mit einem nun bald 70jährigen deutſchen Dichter in 
n in ihnen zu den Herzeuswunſch ein: 


daß. ebenjo Und dieſes Evangelium, 

Gepredigt heut' mit Feuerzungen, 

Dit eine Mahnung, ernjt und ſtumm, 
atsgebilde Aus deiner Todten Gruft erklungen. 
aaten theils Verdiene, groß und ſtark zu fein; 
Was treu und edel, wahr und rein, 
Verbünde ſich dem deutſchen Namen; 
Vernichtet ſei der Feinde Spott 


der nicht untergehen n Ewigkeit. Das walte Gott 
dem Bewußtſein einer 3 f 


iſt, kommt es darauf 
verſehen, um ſeiner 1 
Und auch aus dieſem 
ßen, daß aller Voraus⸗ Die Vorſtandsſitzung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 

fingſtfeſte eine ge» | am 31. Mai im Saale des Görresbaues zu Coblenz 
ntwicdlung der] wurde von dem Präſidenten der Geſellſchaft Herzog 


Am Feſt der deutſchen Pfingſtenl Amen. 


Johann Albrecht zu Mecklenburg eröffnet. Die Kolonials 


Wie in den Tagen Wilhelms I. und der Kaiſerin Auguſta 


Intereſſe Kunde, welches die Bürger dieſer ſchönen Stadt der 


Jahrhunderte gebraucht, e Kolonialgeſellſchaft von jeher entgegengebracht 
Machtſtellung Unter den für die Erſchließung unſerer Schutzgebiete 


ſind erſt alls wichtigen Unternehmungen, deren Förderung ſich die Deutſche 
ſich markig Kolonialgeſellſchaft angelegen ſein läßt, nimmt ſchon ſeit geraumer 


Hinterlandes von Kamerun auf dem Schifffahrtswege des Niger 


Am Feſte des heiligen Geiſtes, der uns in alle und Benus in Angriff nehmen und den deutſchen Einfluß und 
Wahrheit leiten ſoll, der ein Geiſt des Lichtes iſt 
gedenken wir — dankerfüllt gegen die göttliche Vorſehung inzwiſchen thätig geweſen, alle Vorbereitungen für das Unter⸗ 
m heiligen Geifte, | nehmen zu treffen. Nachdem der Reichstag in dankenswerther 
die das deutſche Volk zur Nation gemacht haben. Unſer | Weiſe die von der Regierung für die Vermehrung der Schutz⸗ 
geiſtiges Auge ſchweift zurück zu dem großen politiſchen truppe in Kamerun verlangten Mittel bewilligt hat, ſteht zu er⸗ 
Erzieher Otto von Bisma rd, der uns die 
Auffaſſung der Dinge, die vernünftige Abw 
wirklichen Machtverhältniſſe, aber dabei e 
1 n ausgeprägtes natio⸗ 
nal⸗deutſches Gefühl, das ſich durch ſcheinbare Handels- und die Fülle zweckmäßiger Druckſchriften, welche zur Vertheilung 
vortheile nicht betäuben läßt, gelehrt hat — wir gedenken gebracht find, haben auftlärend gewirkt und die Ueberzeugung 
der Männer, die gleich ihm durch ihre gewaltige ger⸗ von der Nothwendigkeit eines ſtarken Deutſchland über See in 
ch Wort und Schrift | Kreiſe getragen, die ihr bisher verſchloſſen waren. 

ur Blüthe gebracht 


deutſchen Handel bis zum Tſchadſee tragen ſoll, einen der erſten 
» | Pläge ein. Ein von unſerer Geſellſchaft gebildetes Komitee iſt 


ruhige, reale] warten, daß regierungsſeitig durch die Anlage einer feſten 
ä une der Station in Garua der Expedition der nothwendige Stützpunkt 
5 9. 5 geſchaffen wird, von deſſen Errichtung die Ausführung der 
nen kräf⸗ Expedition hat abhängig gemacht werden müſſen. 
Die auf Koſten des Flottenkomitees veranſtalteten Vorträge 


Mit großem Bedauern müſſen wir die Ausführung gerade 
desjenigen Planes vermiſſen, dem wir für die Entwickelung 
unſerer Schutzgebiete die hervorragendſte Bedeutung beilegen. 


ſo bleibt es immerhin unſere Pflicht, weiterhin nachdrücklich in 


enen Metalltypen auf | Wort und Schrift unſerem Standpunkt in dieſer Sache Geltung zu 
ſchem Blicke als dis! verſchaſſen⸗ t une vs; 


Unſere Mitgliederzahl, deren Zunahme von der Berliner 
bis zur Straßburger Tagung 2500 betrug, iſt ſeitdem um 
weitere 4500 geſtiegen und beläuft ſich heute auf über 36000. 

Im Auſchluſſe an ſeine Rede ſchlug Herzog Johann Albrecht 
die Ernennung des bisherigen Vizepräſidenten, Wirkl. Geh. Rath 
Sadie, zum Ehrenmitglied vor. Dem Vorſchlag wurde ſtatt⸗ 
gegeben. 

Die auf der Tagesordnung ſtehende Wahl eines geſchäfts⸗ 
führenden Vizepräſidenten fiel durch Zuruf auf Vizeadmiral 
z. D. Valois⸗Kiel. 

Sodann beſchloß der Vorſtand auf Antrag des Aus ſchuſſes, 
einſtimmig die nachſtehende Entſchließung anzunehmen und zur 
Kenntniß der Reichsregierung zu bringen: 

„Der Deutſche Landmirthſchaftsrach iſt in ſeiner Sitzung 
vom 6. März d. 38. dafür eingetreten, daß im Reichsamt des 
Innerneine Centralſtelle für Landwirthſchaft geſchaffen 
werde, welche einmal die Berichte der den Kaiſerlichen Ver⸗ 
tretungen im Auslande beigegebenen land» und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Sachverſtändigen, ſowie auch die landwirthſchaftliche 
Fragen betreffenden Berichte der deutſchen Konſuln zu 
rm zu verarbeiten und nach Möglichkeit zu verbreiten 

t 


e. 

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, die ihre Hauptaufgabe 
ſtets darin zu ſuchen bemüht ift, in wirthſchaftlichen Fragen, die 
ſich auf koloniale Intereſſen beziehen, fördernd und aufklärend 
zu wirken, erblickt in der Schaffung der vom Landwirthſchafts⸗ 
rath gewünſchten „Reichsſtelle für Landwirthſchaft“ einen weiteren 
Schritt in dem Beſtreben, im deutſchen Volk das Verſtändniß 
für überſeeiſche landwirthſchaftliche Fragen und deren Einfluß 
auf das heimiſche Wirthſchaftsleben zu erweitern. 

Sie iſt der Anſicht, daß der internationale Charakter 
der heutigen Landwirthſchaft und der immer ſich ſteigernde Aus⸗ 
tauſch landwirthſchaftlicher Güter zwiſchen Ländern verſchiedener 
Klimate und Zonen eine zuſammenfaſſende Bearbeitung an einer 
Stelle erheiſcht, ſowie daß es wünſchenswerth iſt, dort den 
Produktionsverhältniſſen und Abſatz möglichkeiten 
nicht nur der heimiſchen, ſondern auch der Landwirthſchaft in 
unſeren tropiſchen und ſubtropiſchen Kolonien beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken.“ 

Zu Verſuchen über Baum wollbau wurden 40000 Mk. 
zur Verfügung geſtellt. 

Ferner wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß im Inter⸗ 
eſſe der wirthſchaftlichen Entwickelung des ſüdweſtafrikaniſchen 
Schußzgebietes dort die Zucht von Wollſchafen und Angora⸗ 
ziegen in größerem Maße als bisher betrieben, und daß zu 
dieſem Zweck eine Geſellſchaft mit ausſchließlich deutſchem Kapital 
gegründet werde. 


Der füdafrikaniſche Krieg. 


Ohm Paul iſt nicht gefangen; das von der Londoner 
„Pall Mall Gazette“ geſtern verzeichnete Gerücht hat ſich 
erfreulicher Weiſe nicht beſtätigt. Nach einer Meldung des 
Daily Expreß“ aus Lourengo Marquez vom 31. Mai be⸗ 
ee Präſident Krüger ſich in Middelburg, wohin, wie 
em „Daily Mail“ ebenfalls vom 31. Mai aus Lourengo 
Marquez gemeldet wird, der Sitz der Regierung von 
Trauspaal verlegt worden iſt. Die Meldung des „Daily 
Mail“ beſagt ferner, daß am Mittwoch bei Kaalſontein, 
halbwegs zwiſchen Pretoria und Johannesburg, 
ein Gefecht ſtattgefunden hat. 

Eine Nachricht, daß die Beſetzung von Pretoria durch 
die britiſchen Truppen erfolgt ſei, liegt noch nicht vor, aber 
eine Meldung des dortigen Vertreters der „Daily Mail“ 
beſtätigt, daß ſeit der Flucht Krügers und der meiſten 
übrigen Mitglieder der Regierung der Bürgerausſchuß die 
Verwaltung der Stadt vorläufig übernommen hat, bis ſie 
den britiſchen Truppen, die ſich raſch nähern, übergeben 
werden könne. 

Von den ſieben Forts von Pretoria waren nur fünf 
gefechtsbereit. Das hauptſächlichſte Fort Wonderboom 
liegt ſieben Kilometer vor Pretoria und galt als eine der 
beſten Befeſtigungen der Welt. Der größte Theil der Be⸗ 
ſatzung der Forts mußte im Laufe des Krieges in der 
Front verwendet werden und iſt ſeitdem nicht erſetzt worden. 
Es fehlt den Buren eben an Leuten. Auch die meiſten 
ſchweren Geſchütze wurden bei den verſchiedenen Belage⸗ 
rungen verwendet und nicht wieder an Ort und Stelle 
zurückgebracht. 

Aus Winburg (Mitte des Oranje⸗Freiſtaats) 
meldet das Reuter ſche Bureau vom 31. Mai: General 
Rundle hatte am 29. Mai bei Seuekal einen ſchweren 
Kampf mit den Buren zu beſtehen, die muthig Widerſtand 
leiſteten. (Am 28. Mai verlor General Rundle 45 Todte 
und viele Verwundete, darunter 6 Offiziere.) Am 31. Mai 
hat Rundle Lindberg (70 Kilometer nordöſtlich Kroouſtad) 
beſetzt. Man erſieht aber daraus, daß auch im Oranje⸗ 
freiſtaat der Krieg noch nicht zu Ende iſt, wenn anch 
über den traurigen Ausgang für die Buren kein Zweifel 
mehr ſein kann. Auch im Kaplande werden die Eng⸗ 
länder noch von kleinen Burenabtheilungen beunruhigt. 
Die Londoner Blätter veröffentlichen vom 1. Juni eine 
Depeſche aus Kapſtadt vom 31. Mai, derzufolge eine An⸗ 
zahl Aufſtändiſcher (Raplandburen) eine Abtheilung eng⸗ 
liſcher Truppen bei Douglas (Kapkolonie) überfallen 
und ſechszehn Engländer einſchließlich des kommandirenden 
Oberſten getödtet hat. 

Wie der Londoner „Daily Telegraph“ ſich aus Berlin 
melden läßt, ſoll Kaiſer Wilhelm der Königin von 
England zu den Erfolgen Lord Roberts in den wärmſten 
Ausdrücken gratulirt haben; der Kaiſer ſoll über das Glück 
der britiſchen Waffen „äußerſt erfreut“ geweſen ſein. Viel⸗ 
leicht handelt es ſich lediglich um den Glückwunſch, den der 
Kaiſer vermuthlich ſeiner Großmutter, der Königin Victoria, 
zu ihrem Geburtstag am 24. Mai geſandt und in dem 
eine Bezugnahme auf das ſiegreiche Vordringen der eng⸗ 
liſchen Armee in Südafrika wohl nicht gefehlt haben wird! 
Auch König Humbert ſoll nach einer Depeſche jenes Lou⸗ 
doner Blattes der Königin Victoria ſeine Gluckwünſche 
übermittelt haben. 


Schiſſspanzer und Schiffsgeſchoſſe. 

Vor Selſea Bill, einem flachen Ausläufer der engliſchen 
Küſte öſtlich von Portsmouth, iſt neulich das engliſche Schlacht ⸗ 
ſchiff „Belleisle“ durch die Kanonen der „Majeſtic“, des 
Flaggſchiffes des engliſchen Kanalgeſchwaders, in den Grund 

eſchoſſen worden. Die „Belleisle“, ein erſt 1878 von den 

mſe⸗Eiſenwerken auf Beſtellung der türkiſchen Regierung ge 
bautes, aber dann von der engliſchen Admiralität übernommenes 
Schiff, war zu dieſer Vefhichtung beſtimmt worden, damit ein 
mal durch ein wirkliches Experiment die Wirkung moderner 
Ge auf ein modernes Panzerſchiff erprobt werde. Die 
„Belleisle“ iſt ihrer Konſtruktion nach als veraltet zu betrachten, 
aber ihr zwölfzölliger Panzer und ihre Beſchaffenheit im All⸗ 
gemeinen machten ſie doch für ein ſolches Exveriment durchaus 
geeignet. Das Schiff war genau in den Zuſtaud verſetzt worden, 
als ob es im Begriffe wäre, & n einen Gegner zu kämpfen. 
Bier zwölfzöllige Vorderlade ⸗ Ache und eine Anzahl kleinerer 
Kanonen waren aufgeſtellt, die Kohlenräume waren mit Kohlen 
gefüllt, die Keſſel waren unter Dampf, die Torpedorohre waren 


geladen, alle für den Ernſtfall erforderliche Munition war in 
der unmittelbaren Nähe der Kanonen bereit gehalten, und auch 
die nöthige Bemannung war zur Stelle. Nur beſtand dieſe 
nicht aus wirklichen Menſchen, ſondern aus 130 Figuren, die 
in der vorſchriftsmäßigen Anzahl und Stellung bei den Kanvnen 
auf dem Verdeck feſtgeſchraubt und im Maſchinenraume und 
in den Magazinen poſtirt waren. 

Die „Majeſtic“ feuerte aus dem zwölfzölligen Steuerbord⸗ 
Geſchütz bei etwa 1700 Meter Entfernung ihren erſten Schuß ab. 
Er ſchlug in den Stern ein, ging durch das Schiff hindurch, 
kam am Bug heraus und ſchlug dann in die Waſſerfläche. Dann 
folgte ein furchtbares Gehämmer. Die zwölfzölligen Kanonen 
wurden mit wunderbarer Schnelligkeit geladen und abgefeuert. 
Die ſechszölligen Schnellfeuer⸗ Kanonen auf dem Steuerbord der 
„Majeſtic“ warfen Bomben, Shrapnells und Lyddit⸗Geſchoſſe 
auf die Backbord⸗Breitſeite der „Belleisle“, und die dreipfündigen 
Geſchütze auf den Maſten ließen einen Sturm von Kugeln auf 
das Verdeck hageln. Nach noch nicht zwei Minuten 
brannte die „Belleisle“, und die auf dem Stern befindliche 
Flaggenabtheilung der Mannſchaft war weggeſchoſſen. 

Nachdem das Schießen fünf Minuten gedauert hatte, dampfte 
die „Majeſtic“ bis auf 1000 Meter Abſtand heran und ſetzte ihr 
ſchnelles Feuern fort. Eine der zwölfzölligen Kanonen gab den 
letzten Schuß. Die ganze Exekution hatte genau 9½ Minuten 
gedauert. Abwohl die „Belleisle“ ein völliges Wrack geworden 
war, konnte man ſie doch an ihren beiden Maſten erkennen, 
welche beinahe völlig unverſehrt geblieben waren. Flammen 
ſah man nicht, aber doch war es augenſcheinlich, daß ihr 
ganzes Innere brannte, und unter dieſen Umſtänden iſt es 
bemerkens werth, daß die Keſſel nicht explodirten. 

Der Braud wurde von einigen kleinen Dampfern, von denen 
vier in der Minute hundert Tonnen Waſſer in den Schiffs⸗ 
rumpf ſtrömen ließen, in mehrſtündiger Arbeit gelöſcht. Es iſt 
feſtgeſtellt worden, daß aus jeder der zwölfzölligen Kanonen 
drei Geſchoſſe abgefeuert wurden und daß jede der ſechs ſechs⸗ 
zölligen Kanonen 32 Geſchoſſe abfeuerte, mithin wurden aus 
dieſen beiden Typen von Kanonen allein 12½ Tonnen Metall 
auf das Schiff geworfen. Man hatte einige neunzöllige Kruppſche 
Platten auf die Citadelle gelegt und mit deu ſechszölligen 
Kanonen darauf geſchoſſen. Sie waren zwar arg verbogen, aber 
durch keine war ein Geſchoß durchgegangen. Das Ex⸗ 
periment ſpricht alſo für den Werth der jetzt verwendeten 
Panzerplatten. Das Lyddit hatte jede der die Mannſchaft 
bildenden Figuren zertrümmert. Die Marineofſiziere, die das 
Wrack betraten, ſtimmen darin überein, daß in einem Bruchtheile 
von der Zeit, während der die Beſchießung dauerte, die Mann⸗ 
ſchaft vollſtändig vernichtet worden wäre. 


— —_—___} 


Berlin, den 2. Juni. 


— Das Kaiſerpaar trifft nach den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen am 12. Juni in Homburg v. d. Höhe ein. 
Die kaiſerlichen Prinzen ſowie die Prinzeſſin werden ſchon 
am 11. Juni in Homburg eintreffen. 

— Die große Parade der Potsdamer Garniſon 
hat am Freitag im Luſtgarten bei herrlichem Wetter ſtatt⸗ 
gefunden. Das Kaiſerpaar traf, von Berlin kommend, 
kurz vor 10 Uhr in Potsdam ein. Der Kaiſer fuhr in 
offenem Wagen mit dem Kronprinzen von Griechen⸗ 
land zum Stadtſchloß, im zweiten Wagen folgten die 
Kaiſerin mit der Kronprinzeſſin von Griechenland 
und dem Prinzen Georg von Griechenland. Bald 
nach der Ankunft im Stadtſchloß ſtieg der Kaiſer, welcher 
die Uniform der Garde du Corps trug, im Schloßhof zu 
Pferde und ritt mit dem Kronprinzen von Griechenland, 
welcher die Uniform des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß an⸗ 
gelegt hatte, unter den Hurrahrufen des Publikums in den 
Luſtgarten ein. Beide waren mit dem Bande des Schwarzen 
Adler⸗Ordens geſchmückt. Unter den Klängen des Präſen⸗ 
tirmarſches ritt der Kaiſer die Front ab. Die Kaiſerin 
wohnte mit ihren Gäſten an einem Fenſter des Stadt⸗ 
ſchloſſes der Parade bei. Bei der 1. Kompagnie des 1. 
Garde⸗Regiments zu Fuß waren die Prinzen Eitel Fried⸗ 
rich, Adalbert Auguſt, Auguſt Wilhelm und Oskar 
eingetreten, bei der 2. Kompagnie der Kronprinz. Es 
fanden zwei Vorbeimärſche ſtatt. Beide Male führte der 
Kaiſer das Regiment der Garde du Corps der Kaiſerin 
vorbei. Nach der Parade hielt der Kaiſer die Kritik ab 
und nahm militäriſche Meldungen entgegen. Im Marmor- 
ſaale des Stadtſchloſſes fand ein Gabelfrühſtück von über 
100 Gedecken ſtatt. 


— Den Berathungen der Schulkonferenz, die nach 
Pfingſten ſtattfinden ſoll und wofür die perſönliche Theil⸗ 
nahme des Kaiſers bereits in Ausſicht geſtellt iſt, ſind 
eingehende Rückſprachen mit hervorragenden Schulmännern 
vorausgegangen. 

— Dem Kapitänleutnant Funke, Chef der nach dem 
Rhein eutſandten Torpedobootsdiviſion, iſt der Rothe 
Adler⸗Orden verliehen worden. 

— Die nationalliberale Fraktion des Reichstages iſt 
bereits zum 6. Juni vom Vorſitzenden Baſſermann einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung ſtehen: Die Stellungnahme zur 
zweiten Berathung der Flottenvorlage und die Erörterung 
der Deckungsfrage. 

— Der Geſetzentwurf betreffend das Ruhegehalt der 
Organiſteu, Kantoren und Küſter und die Fürſorge für ihre 
Hinterbliebenen in der evaugeliſchen Landeskirche der älteren 
Provinzen der Monarchie iſt dem Abgeordnetenhauſe am Frei⸗ 
tag zugegangen. . 

— Hellmuth Weſſel, der des Landes verraths beſchuldigte 
ehemalige preußiſche Ingenſeurofſizier, hat aus Paris an die 
Wiener „Neue Freie Preſſe“ einen Brief gerichtet, in welchem 
er die Beſchuldigung der Spionage entſchieden zurückweiſt 
und ſich bereit erklärt, den deutſchen Gerichten ſich zu 
ſtellen, falls ihm die Oeffentlichkeit der Verhandlungen 
verbürgt wird. Herr Weſſel weiß zweifellos ſehr wohl, daß 
dieſes Verlangen nicht erfüllt werden kann. 

Fraukreich. Die Deputirtenkammer wird in ihrer 
jetzigen Tagung nur noch die Amneſtievorlage, die Reform 
der Getränkeſteuer und die Vorlage betreffend die Ver⸗ 
theidigung der Küſten und Kolonien berathen und ſich Ende 
Juni bis nach Schluß der Weltausſtellung 
vertagen. 

In China zeigt ſich die Regierung den Forderungen 
der intereſſirten Mächte gegenüber nachgiebiger. In Peking 
hat ſie ſich mit der Hinzuziehung fremder militäriſcher 
Wachen zum Schutze der Geſandtſchaften und der in der 
Hauptſtadt weilenden Europäer einverſtanden erklärt. Die 
Mächte find übereingekommen, daß jede von ihnen nicht 
mehr als 100 Mann ihrer Truppen auf chineſiſchem 
Boden landen laſſe. ; 

Ein großes Feuer iſt am Freitag in Tientſin in 
den Gebäuden der Chartered Bank, der Weingroßhändler 
Caldbeck und Mar Gregor ſowie der Equitable⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft ausgebrochen. Die Bank wurde gerettet, die 
Baulichkeiten der beiden anderen Geſchäfte brannten völlig 
aus. Man vermuthet Brandſtiftung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Jun. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
2. Junf bei Thorn 0,72 Meter (geſtern 0,80 Meter) 
bei Fordon 0,84, Culm 0,64, Graudenz 1,26, Kurzebra 
1,42, Pieckel 1,24, Dirſchau 1,46, Einlage 2,28, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,84 Wolfsdorf 0,76 Meter. 

— [Berlin- Stettiner Groſiſchifffahrtsweg.] Stettin's 
geſammte Bürgerſchaft wendet ſich mit einer Petition an die 
Staatsregierung und bittet: 1) die Vorlage, betreffend den 
Großſchifffahrtsweg Derlin- Stettin, unverweilt an den Land⸗ 
tag zu bringen und ihre ſofortige Erledigung dort zu betreiben, 
ſowie 2) nach erfolgter Bewilligung den Bau dleſer Waſſerſtraße 
ohne Verzug in Angriff zu nehmen und mit allen verfügbaren 
Mitteln ſo ſehr wie irgend möglich zu beſchleunigen. 

— Landwirthſchaftliche Wanderausſtellung in Poſen.] 
Der Eröffnung der Ausſtellung, welche bekanntlich durch den 
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen erfolgt, wird 
außer dem Finanzminiſter und ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten 
v. Miquel auch der Miniſter für Landwirthſchaft, Frei⸗ 
herr v. Hammerſtein beiwohnen. 

— Die Marienburger Schloßbanlotterie hat file den 
Schloßbaufonds einen Betrag von 210000 Mark ergeben. 

— Die Rektorenprüfung bei dem Provinzialſchul⸗ 
kollegium in Danzig haben beſtanden die Herren Mittelſchul⸗ 
lehrer Bitter ⸗ Danzig, Rektor Hoppe⸗ Eberswalde, Hauptlehrer 
Kamelcki⸗Danzig, Töchterſchullehrer Krüger⸗Marienburg, 
Hauptlehrer Riebandt⸗Neuteich, Predigtamtskandidat Treptow⸗ 
Köslin und Predigtamtskandidat Winde⸗Kotbus. 

— [Ordensverleihungen.] Den Kirchenälteſten Eigen⸗ 
thümer Auguſt Kaatz und Altſitzer Karl Meyer zu Hansfelde 
im Kreiſe Filehne iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— Militäriſches.] Breyer, Major und Eskadr. Chef 
im Ulan. Regt. Nr. 2, mit Penſion zur Disp. geſtellt und unter 
Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 
zum Bezirksoffizier und Pferdevormuſterungs⸗Kommißar beim 
Landw. Bezirk Stolp ernannt. Oswald, Anger, Schneide 5 
Proviantamtsrendanten in Thorn bezw. Rieſenburg und Königs⸗ 
berg i. Pr., nach Rieſenburg bezw. Königsberg i. Pr. und Thorn 
zum 1. Juni 1900 verſetzt. Jacoby, Regierungsbaumeiſter, 
techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. I. Armeekorps, zum 
Garn. Bau-Inſp. vom 1. Juni 1900 ab ernannt. Oberſtleutnant 
v. Dewall, Komm. des Großherzoglich heſſiſchen Trainbataill. 
Nr. 25, iſt zum Direktor der erſten Train ⸗Depot⸗Inſpektion 
ernannt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Dummer in Stolp iſt zum Amtsrichter in Neuwarp ernannt 
worden. 

— [Berfonalien von der Schule] Der bisherige 
kommiſſariſche Seminarlehrer Rektor Dr. Bidder iſt zum 
Kreisſchulinſpektor in Schroda ernannt worden. 

— [Verſonalien von der Bauverwaltung.] Der Land⸗ 
bauinſpektor Bode iſt von Thorn als Hilfsarbeiter an die 
Regierung in Bromberg verſetzt worden. 

— ([Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt find: der 
Eiſeubahndirektor Seidl, bisher in Kattowitz, als Mitglied der 
Königlichen Eiſenbahndirektion nach Stettin und der Eiſenbahn⸗ 
bauinſpektor Karitzky, bisher in Juſterburg, als Vorſtand der 
Maſchineninſpektion 2 nach Breslau. — Es iſt verliehen: dem 
Reglerungsaſſeſſor Wilhelm in Poſen die Stelle eines Mit⸗ 
gliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion daſelbſt. 


A Danzig, 2. Juni. Die Angeſtellten der hieſigen 
Straßenbahn traten heute in den Streik ein. Auf zwei nach 
den Vorſtädten führenden Linien wurde der Betrieb eingeſtellt. 
Die Linien in der Stadt wurden mit Hilfspersonal befahren. 
Der Ansſtand war zu Mittag beendet. Der Betrieb 
wur de auf allen Linien wieder aufgenommen. 

Thorn, 1. Juni. Der Luftſchiffer Spiegel, der hier mit 
ſeinem Luftſchiff aufſtieg, landete bei Oſſewka in Rußland. 
Die Landung geſchah ganz allein auf ſandigem Boden, dann 
aber kamen vier Koſaken angeſprengt, ebenſo kam eine große 
Anzahl ruſſiſcher Bauern hinzu, welche anfänglich Miene 
machten, den Ballon zu zerſtören. Herr Spiegel bemühte ſich, 
den Leuten klar zu machen, daß er von Thorn aus mit ſeinem 
Ballon aufgeſtiegen ſei und hier landen wolle. Nur durch den 
Schutz der Koſaken konnte Herr Sp. ſeinen Ballon zur Ent 
leerung bringen. Der Ballon mußte auf Befehl der Militär⸗ 
und Polizeibehörde auf dem Felde liegen bleiben, wurde aber 
von zehn ruſſiſchen Bauern, die von der Polizei beſtimmt 
wurden, die ganze Nacht bewacht. Herr Sp. wurde durch ruſſiſche 
Grenzſoldaten in ein Gehöft in Steienzie gebracht.“ Mittler⸗ 
weile kam der Kapitän Hoffmann der ruſſiſchen Grenzwache, 
ebeuſo ſpäter der Kapitän Baron von Taube. Beide Herren 
ließen Herrn Spiegel die beſte Behandlung angedeihen und 
fuhren mit ihm und dem Ballon nach dem Kaſernement der 
ruſſiſchen Grenzwache, wo Herr Spiegel ſeine Perſonalien feſt⸗ 
ſtellen mußte. Nach längeren Verhören wurde Herr Sp. am 
anderen Tage nach dem Grenzort Ruſſiſch⸗Leibitſch gebracht 
und entlaſſen. Seinen Ballon erhält er erſt, wenn von 
Warſchau aus dazu die Genehmigung ertheilt wird. Herr Sp. 
befindet ſich z. Z. in Deutſch⸗Leibitſch an der ruſſiſchen Grenze. 

i Allenſtein, 1. Juni. Der hieſige Magiſtrat und der 
Stadtverordnetenvorſteher Namens der Stadtverordneten 
richteten ſ. Zt. an die Direktion der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn eine Petition, in der gebeten wurde, die Fahrpreiſe der 
Südbahnſtrecke den Fahrpreiſen der Oſtbahnſtrecke Allenſtein⸗ 
Kobbelbude⸗Königsberg gleichzuſtellen. Die Direktion der Oſt⸗ 
bahn hat auch dem Geſuche entſprochen. Die Königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion in Königsberg hat aber dem widerſprochen. Die 
Eingangs erwähnten beiden Körperſchaften wandten ſich nun an 
den Herrn Eiſenbahnminiſter und dieſer hat ſelbſt, wie der 
Herr Bürgermeiſter Belian heute der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung mittheilte, der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Königs⸗ 
berg im Sinne der Petenten Anweiſung ertheilt. 

M Braunsberg, 1. Juni. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer hatten ſich heute die Zwangszöglinge Guſtav Gennat 
und Eduard Troſien, beide aus Neumark Oſtpr., wegen Ueber⸗ 
redung bezw. Hilfeleiſtung zur Brandſtiftung, zu verantworten. 
Sie find beide im Rettungshauſe „Daheim“ untergebracht. 
Guſtav Gennat hatte einen Fluchtverſuch gemacht und war da⸗ 
für vom Hausvater des „Daheim“ durch Schläge beſtraft 
worden. Dafür wollte er Rache üben und da er in Folge des 
Fluchtverſuchs fortwährend unter Aufſicht gehalten wurde, und 
daher die beabſichtigte That nicht zur Ausführung bringen 
konnte, wandte er ſich an den noch nicht ſtrafmündigen Zögling 
Kudritzki und überredete ihn, das Rettungshaus in Brand zu 
ſtecken. Dieſer ſollte einen Strohſack in den Betten des 
Schlafraums anzünden und einen zweiten Strohſack in die 
Kleiderkammer ſchaffen und ihn dort ebenfalls anſtecken. Hierzu 
war Kudritzki auch bereit, wozu der Mitangeklagte Troſten die 
Streichhölzer aus der Küche lieferte. Kudritzki ſchritt am 
26 April Abends nach 7 Uhr zur That und entzündete die 
beiden Strohſäcke der Verabredung gemäß. Glücklicherweiſe 
bemerkte die Ehefrau des Hausvaters des „Daheim“ noch recht⸗ 
zeitig die Flammen, und es gelang ihr mit Hilfe ihres Mannes 
und einer dritten Perſon, das Feuer zu löſchen. Der durch den 
Brand entſtandene Schaden beträgt ca. 35 Mark. Die An⸗ 

etlagten waren beide geſtändig. Geunat, welcher bereits be⸗ 
raft iſt, erhielt zwei Jahre und Troſien ſechs Monate 
Sefängniß. 

L Friedland i. Oſtpr., 1. Juni, Auf dem Lands 
wege nach Heyde befindet ſich ein etwa 2½¼ Meter hoher 
Weidenbaum ohne Krone, auf deſſen Spitze ein Himbeerſtrauch 
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und eine Ebereſche, letztere etwa zwei Meter hoch, im ſchönſten 
Frühlingstleide prangen. Wahrſcheinlich haben Vögel durch Hin⸗ 
tragen von Samenkörnern dieſe Gewächſe hierher verpflanzt. 

© Wormditt, 1. Juni. In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Sitzung der Stadtverordneten, der auch das geſammte 
Magiſtratskollegium beiwohnte, würde von beiden Behörden der 
etzige Oberregierungsrath und bisherige Landrath unſeres 
keine, Herr Dr. Gramſch wegen ſeiner beſonderen Verdienſte 
um die Stadt Wormditt zum Ehrenbürger ernannt. 

Mogilno. 1. Juni. Geſtern Nachmittag traf Herr Re⸗ 
lerungspräſident Conrad aus Bromberg hier ein, ließ ſich die 
Fönigt. Beamten, die Magiſtratsmitglieder und die Stadtver⸗ 
ordneten vorſtellen und beſichtigte die Schulen und das Kranken⸗ 
Baus, Um 5 Uhr verließ der Präſident unſere Stadt wieder. 

d Juowrazlaw, 2. Juni. (Telegr.) Auf dem hieſigen 
Bahnhofe hat ſich heute Nacht 2 Uhr ein junger Mann erſchoſſen. 
Er trug einen an Opel⸗Tuczno adreſſirten und mit Wilhelm 
#sterjchriebenen Brief bei ſich. \ 

< Poſen, 1. Juni. Nächſten Mittwoch wird hier in der 
Militärreltbahn am Grolmanplatze die erſte Poſener Ge⸗ 

örn⸗ und Gewelh⸗Ausſtell ung eröffnet werden, die vom 
„dis 12. Juni geöffnet ſein wird. Die Ausſtellung enthält 
etwa 150 Geweihe und über 1000 Gehörne. 

Stolp, 1. Juni. Der Kaiſer hat bei dem fiebenten 
Sohne des Schneidermeiſters und Eigenthümers Franz Mienert 
in Alt⸗Flinkow eine Pathenſtelle angenommen. 

br Köslin, 1. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Be: 
zirksausſchuſſes des Regierungsbezirks Köslin wurde gegen 
den ſeit zwei Monaten vom Amte ſuspendirten, verheiratheten 
Wärgermeifter Bruno Schweiß aus Polzin verhandelt, der be⸗ 
ſchuldigt war, mit einem Mädchen verbotenen Umgang gehabt zu 
haben, der nicht ohne Folgen geblieben iſt. Die Verhandlung, 
welche unter Ansſchluß der Oeffentlichkeit ftattfand, endete mit 
Amtsentſetzung des Schweiß. 

Die Schülerinnen des Seminars von Fräulein Gerloff, die 
Fräulein Jvers aus Köslin, Simon aus Schivelbein und 
Steffenhagen aus Lucken haben geſtern die Lehrerprüfung 
beſtanden. 

Kolberg, 1. Juni. Bei dem Feſtmahl, welches aus Anlaß 
des Jubiläums des Inf-Regts. Nr. 54 em Offizierkaſino ſtatt⸗ 
fand, wurde dem Regiment von der Stadt ein koſtbares Ehren⸗ 
4 710 gewidmet. Es beſtand in drei prächtigen ſilbernen 

rmleuchtern mit den Initialen des Regiments, dem Wappen 
der Stadt, der Widmung und den Jahreszahlen 1860 1900. 

W Greifswald, 1. Juni. Die hieſige Strafkammer ber» 
urtheilte den Rittergutsbeſitzer Becker und den Redakteur 
Stechert wegen Beleidigung des Stralſunder Regierungs- 
präſidenten Scheller, begangen durch einen die Beurlaubung des 
Landraths Oſterroth behandelnden Zeitungsartikel, erſteren zu 
1 Wochen Gefängniß, letzteren zu 300 Mk. Geldſtrafe. 


* Der Mord in Konitz. 
Unſer nach Konitz entjandter a-Korreſpondent ſchreibt uns: 
a Konitz, 1. Juni. 

Die Erregung der Bevölkerung wächſt im Stillen immer⸗ 
fort und wird nur durch die Anweſenheit des Militairs vorläufig 
niedergehalten. Das Kommando ſoll noch bis Ende nächſter 
Woche hier verbleiben. Da am Donnerstag, den 5. Juni, hier 

ahrmarkt iſt, befürchtet man noch große Unruhen an dieſem 

age. Der Grund der erneuten Aufregung der Bevölkerung 
iſt ohne Zweifel die Zwangs⸗Vorführung des Fleiſcher⸗ 
melſters Hoffmann, der ſich dem Unterſuchungsrichter 
ſicher geſtellt haben würde, wenn er eine ſchriftliche Auf⸗ 
forderung ohne jedes Aufſehen erhalten hätte. Bei ſolchem Ver⸗ 
fahren wären die Borfommnifje der letzten Tage vorausſichtlich unter⸗ 
blieben. Das Straßenbild von heute Abend war bedeutend ruhiger 
als an den vorgehenden Tagen. Die einzelnen Patrouillen und 
Poſten genügten vollſtändig, die Ruhe aufrecht zu erhalten. Nur 
eine Verhaftung wurde vorgenommen. Herr Landrath v. Zedlitz⸗ 
Neukirch erſchien auch wieder unter der Menge und ſuchte ſie 
durch ruhiges Zureden zu zerſtreuen, was auch gelang. Auf 
Anordnung der Polizei» Verwaltung werden ſämmtliche Schank⸗ 
geſchäfte uſw. bis auf Weiteres um 9 Uhr geſchloſſen. 

Die Mannſchaften der 11. Kompagnie 14. Inf. Rgts. find 
aus den Bürgerquartieren herausgenommen und in der ſo⸗ 
1 alten Kaſer ne untergebracht worden. Zu erwähnen 
ſt übrigens, daß die Transport» und Verpflegung skoſten 
der millitäriſchen Abtheilung von der Stadt Konitz getragen 
werden; es werden aljo der Stadt ganz bedeutende Aus⸗ 
gaben erwachſen. 

In der Pollnitzer Forſt iſt ein Magen und mehrere Weich⸗ 
theile gefunden worden und nach Konitz gebracht worden. Ob 
dieſer Fund von irgend welcher Bedeutung iſt, erſcheint zweifel- 

aft, da die Körpertheile dem äußeren Anſchein nach von einem 
hiere herrſihren. Sie befinden ſich zur näheren Unterſuchung 
im hieſigen Krankenhanſe. 

Die Polizeiverwaltung erließ auch heute eine Bekannt⸗ 
machung dahingehend, daß falls die Menge ſich gegen das 
Militär renitent benehme, dieſes von der Schußwaffe Gebrauch 
ache würde. Die Polizeiverwaltung brachte ferner die Auf⸗ 

- und Landfriedensbruchparagraphen zur öffentlichen Kenntniß. 


Verſchiedenes. 


— [Ein eigenartiges Jubiläum.] Zu all den Feſtlich⸗ 
keiten, welche die Mannſchaften der Torpedo⸗Flottikle auf 
ihrer Rheinfahrt überſtanden, wird ſich wohl ein Spargel⸗ und 
Schinken⸗ Jubiläum geſellen. Wie die „Rhein ⸗Ruhrzeitung“ 
mittheilt, iſt die Beſatzung allein auf der Bergfahrt bis nach 
Worms 26 Mal mit Spargel und Schinken bewirthet worden. 

— Ein Streik der Straſtenbahn⸗Angeſtellten iſt in 
Hannover ausgebrochen. Mehr als 300 Angeſtellte ſind be⸗ 
reits ausſtändig. Man glaubt, daß die noch im Dienſt 
befindlichen dem Beiſpiel ihrer Kollegen folgen werden. Auch 
die Reſerveſchaffner und Handwerker beabſichtigen, ſich dem 
Streik anzuſchließen. 

— Ein Poſtkurioſum wird aus Pforzheim (Baden) ber 
15 Ein dortiger Geſchäftsmann erhielt es Beleg Ben 

Idenburg adreſſirt war, als unbeſtellbar mit folgendem 
Vermerk zurück: „Schwindler verzogen, wohin unbekannt 
Poſtamt Oldenburg.“ Das Schönſte an dieſem amtlichen 
Vermerk iſt der Umſtand, daß er mit einem Gummiſtempel 
ee ae har en ara — — Oldenburger Poſtamt durch 

n Adreſſaten geplagt worden ſein, daß es ſich zur Anſchaffi 
eines Gummiſtempels entſchloß. l * ſchaſßeng 

— [Nette Polizei.] In Kopenhagen drohen ſämmtliche 
Schutzleute mit Amtsulederlegung, wenn fie — 2 
haltserhöhungen erhalten. 

—5—. . —— — —— —— 


Neueſtes. (T. D.) : 


* Berlin, 2. Juni. Die für heute angeſetzte Frü 
jahrsparade iſt wegen ſchlechten Wetters 3 * 
* Cöln, 2. Juni. Jufolge eines Beſchluſſes einer 
heute Nacht abgehaltenen Verſammlung traten die An⸗ 
a a der ſtädtiſchen Straßenbahn heute in den Aus⸗ 
and. Der Betrieb ruht ſeit heute früh auf allen 
Strecken. 
Helſingfors, 2. Juni. Der ruſſiſche Miniſter 
m Junern hat beftimmt, daß finniſche Poſtmarken vom 
Auguſt auf Briefen nach dem Ausland durch ruſſiſche 
un werden müſſen. Für den Inlandverkehr dürfen 
wende Marken noch bis zum 14. Jaunar 1901 ver⸗ 
üdet werden, dann werden dieſe durch ſoſche erfetzt, 


* 


die deu ruſſiſchen ähnlich ſind und auf denen nur der 
Werth in finniſcher Münze angegeben wird. 

! Paris, 2. Juni. Das frauzöſiſche Konſulat in 
Tientſin meldet, daß am Donnerstag früh 30 Ausländer, 
darunter 6 Frauen und ein Kind, die ſich in Booten auf 
der Flucht von Paoting⸗Tu nach Tientſin befanden, von 
mehr als 700 mit Flinten und Speeren bewaffneten 
Boxern angegriffen und daf bier von ihnen getödtet und 
mehrere verwunzet wurden. Von dem Schickſal der Ueber⸗ 
lebenden weiß man nichts. ET 

Ein britiſches und ein italieniſches Kriegsſchiff find 
vor Takn eingetroffen. 

ch Gibraltar, 2. Juni. Geſtern Nachmittag ereig⸗ 
neten ſich an der ſpaniſchen Grenze eruſte Ruheſtörungen. 
Mehrere Tauſend ſpauiſche Arbeiter, welche aus dem 
engliſchen Gibraltar nach Spanien zurückkehrten, ſollten 
gezwungen werden, Eingangszoll zu zahlen. Da ſie ſich 
weigerten, wurden ſie zurſckgehalten und es kam zu einem 
Zuſammenſtoß mit der Polizei, welche, trotzdem fie von 
der Schußwaffe Gebrauch machte, nicht verhindern konnte, 
dat; die Arbeiter ohne Zollzahlung die Grenze paſſirten. 
Einige Verwundungen kamen vor. Das Militär ſtellte 
die Ordnung wieder her. 

: London, 2. Juni. Aus Kapſtadt wird von vor⸗ 
geſtern gemeldet: Bei Taberſpruit wurden am 29. Mai 
700 Engländer unter Warren von 1000 Aufſtändiſchen 
umzingelt und angegriffen. Nach heftigem Kampfe 
wurden die Aufſtändiſchen, die eine Anzahl Todte und 
Verwundete hatten, zurückgeſchlagen. Die Engländer 
hatten 15 Todte und 30 Verwundete. 

: London, 2. Juni. Die „Morning Poſt“ meldet aus 
Lonren go Marquez vom 1. Juni: Nachrichten aus aut 
lichen Burenquellen zufolge ſeien die Verbündeten der 
„Hauptarmee“ in der Nähe des Vaal abgeſchnitten. Die 
Buren ſeien in das nordöſtliche Gebiet des Oranje⸗ 
Freiſtaates eingerückt und feien bei Wentersburg und 
Harriſmith in Kämpfe verwickelt. 

: Lon don, 3, Juni. „Daily Expreß“ meldet aus 
Lourengo Marquez von geſtern, daß die Verbindung mit 
Pretoria unterbrochen iſt. 

A Louren eo Marquez, 2. Juni. Der Schwieger⸗ 
ſohn des Präſidenten Krüger, Eloff, und Krügers Arzt 
Dr. Heymann ſind heute hier eingetroffen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Juni, Morgens. 


— . —— — 
Stationen. 2 . — | en nh Wetter ir 


Stornoway 770,8 Windſtille Windſtille wolkenlos 11,60 
Blackſod 769,6 O. ſehr leicht wolkenlos 13,90 
Shields 555 > 7. . 
Scilly 764,4 |NND. . wolkig 11,70 
Isle d' Aix 760,1 SS. ſehr leicht! heiter 13,00 
Paris — — = 82 
Vliſſingen 764,9 OSO. leicht Dunſt 13,9 
Helder 764,3 ONO. ſehr leicht wolkig 13,5 
Ehriſtianſund 760,7 WNW. leicht Nebel 7,49 
Skudesnaes 760,4 WSW. leicht halb bed. 12,30 
Skagen 769, [SW. ſehr leicht wolkenlos 14,90 
Kopenhagen 768,8 NNO. ſehr leichtwolkenlos 13,92 
Karlſtad 769.3 N. leicht wol enlos] 16,80 
Stockholm 768,8 Windſtille Windſtille wolkeulos 20,60 
Wisby 769,1 NNO mäßig wolkenlos 11,80 
Haparanda 766,2 NW. leicht bedeckt 10,80 
Borkum 764,9 IND. leicht wolkig 14,9 
Keitum 766,7 ONO. mäßig wolkenlos 16,10 
Hamburg 765,1 OND. ame eiter 17,0% 
Swinemünde 766,3 [NO. chwach heiter 11,9 
Rügenwaldermd. 767,9 ON. leicht wolkenlos 13.80 
1 767,3 N. ſehr leicht wolkenlos 15,40 
Meme 766,2 NW. leicht wolkenlos 15,60 
Münſter (Weſtf.) 764,7 NO. ſehr leicht! Regen 13.60 
Hannover 764,0 Windſtille Windſtille Neien | 14,00 
Berlin 764,4 SD. ſchwa Regen | 14,09 
Chemnitz 764,2 OSO. ſehr leicht! Dunſt 14,70 
Breslau 764,4 [O. leicht bedeckt 15,70 
Metz 762,7 [NN. ſchwach heiter | 12,50 
Frankfurt a. M. 763,9 ON. leicht bedeckt 13,50 
Karlsruhe 763,3 [NO. mäßig heiter 14,60 
München 762,8 |SD. leicht heiter 14,60 


. : Ueberſicht der Witterung. 

„„Ein wenig verändertes Hochdruckgebiet liegt über der Nord⸗ 
hälfte Europas, ein Maximum nördlich der Nordſee, ein Minimum 
über dem Biscayaſee. Deutſchland hat ſchwache, öſtliche Winde bei 
wärmerem Wetter. Von Weſtfalen bis Schleſien iſt es vielſach 
trübe, ſonſt heiter. Wärmeres, vorwiegend heiteres und trockenes 
ruhiges Wetter iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sountag, den 3. Juni: Warm, wolkig, theils heiter, ſtrich⸗ 
weiſe Regen. — Montag, den 4.: Normale Wärme, wolkig mit 
Sonnenſchein, ſtrichweiſe Re en. — Dienſtag, den 5.: 
Wolkig, theils heiter, ſchwül, Gewitterregen. 


Graudenz, 2. Juni. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 133—146 Mk., mittel — bis — Mk., 
geriug unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 137—144 Mark, 
mittel — bis — Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter 
Fafer 10 2 Dee Fine — Mark. — 
—1: — Erbſen, 20—1: : . 
130 bis 150 Mt. — Er 


Danzig, 2. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,95—1.10 Mt., Eier p. Mandel 0,65, 
wiebeln per 5 Liter 1,20 Mk., Weißkohl Mandel —.— 
ark, Rothkohl Mol. —— Mk., Wirſingkohl Mdl. —.— Mk., 
Blumenkohl Mdl. —— Mt, Mobrrüben 15 Stück 3—8 BE, 
Kohlrabi Mdl. 0,75—1,50, Gurken St. 0,40—0,50 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 3,50 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —— ME, Enten geſchlachtet p. St. 
—— Mk. Hübner alte v. Stck. 1.30—2,25 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,10 —1.60 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
410, Ferkel b. St. —— ME, Schweine lebend p. Ctr. 
28—35 Mk., Kälber p. Ctr. 26—34 ME, Haſen —.— K 
Puten —— Mark. 


Danzig, 2. Juni Getreide ⸗ Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte n. Delinaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. ver 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


I... .„. 2. Juni 
Weizen. Tendenz: Bei kleinem Verkehr in 
Umfat: 3 105 
ee Tounen. 
int. hachb. u. weiß 740,761 Gr. 137-148 Mr. 761, 280 9974430151 Mk. 


1. Juni. 
Ruhig, unverändert. 


„ hellbunt 143,00 Mk. 708, 737 G. 133-142½ N. 
» roth... .. 734 Che: 14,0% Mt. 756 Gr 145,00 Mr. 
Tran. hochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 „ 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen. Teudeuz: Unverändert. Matter. 
inlandiſch., nen 711 Gr. 141,00 Mt, 140,00 Mk. 
ruſſ. poln. J. Truſ. 104,00 Mt. 649,745 Gr. 100-103 ME. 
Gerste ar.(674-704) 130,00 „ 130,00 Mk. 
„el. (615-656 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hafer in... 127,00 „ 128,00 „ 
Erbsen iu. 125,00 „ 125,00 „ 
Dean. 08,00 „ 108.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 20,00 „ 
Pferdebohnen 123,00 „ 123.00 „ 
Rübsen ınl..... 225,00 „ 225,00 „ 
Raps. .vr .. ers 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaate p. 50 a a — 
Weizenkiie kg 4,20—4,52 „ 35—4,52½ „ 
Regyenkleie — „ 


9 v. Morſteln. 


Königsberg, 2. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. ——. Tend. ——. 
e „ „ „ * . „ „ ar Tg . — 
r “Na, 
Erbsen, nordr. weiße Kochw . __—— „ —— 
Zufuhr: inländiſche 2, ruſſiſche 83 STE 4 
Wolff's Büreau. 


* Königsberg (0Oſtpr.), 31. Mai. Städtiſcher Mager“, 
Milch⸗ und Zucht⸗Viehhof. (Marktbericht des privil. Viehhofs⸗ 
Kommiſſionärs Martin Raabe.) Im Monat Mat „in den Donner- 
ſtagsmärkten am 3., 17., 31. Mai wurden in Summa verkauft: 
354 oſtpr. Holländer Milchkühe und Färſen, 440 Magerjungochſen 
und Bullen und 24 Magerſchweine. Für Kühe und Färſen 
wurden gezahlt 27—30 Mk., für Magerſungochſen und Bullen 
23—27 Mark pro 100 Pfund. Es wurde theils nach Gewicht, 
theils ohne dasſelbe gehandelt. Der Auftrieb wurde faſt ſtets 


flott geräumt. 
Bromberg, 2. Jun. Städt. Viehhof. Wochenbericht, 
Auftrieb: — Pferde, 102 Stück Rindvieh, 467 Kälber, 747 
Schweine (darunter — Balonier), 180 Ferkel, 136 Schafe, — 
legen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 24—31, Kälber 26—36, Landſchweine 27—32, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 
pp Poſen, 1. Junk. (Getreide⸗Wochenbericht.) Die Witterung 
in der abgelaufenen Woche war für die Saaten günſtig und der 
gefallene Regen wohlthuend, wenn auch nicht zu verkennen iſt, 
daß die Nachtfröſte im Mai insbeſondere dem Roggen nicht 
geringen Schaden zugefügt haben. Weitere Niederſchläge ſind 
ſehr nothwendig. In Weizen iſt die Nachfrage für feine Waare 
von Seiten der Mühlen dem Angebot überlegen, die Preiſe 
hielten ſich auf der bisherigen Höhe, auch abfallendere Gattungen 
ſind noch gut unterzubringen. Roggen blieb gut gefragt und 
ſchliezt zu den höchſten Wochenpreiſen, ohne daß Zufuhren aus⸗ 
reichend ſind. Gerſte war in Brauwaare wenig zugeführt und 
auch ohne größeren Bedarf Für Futter⸗ und Graupengerſte 
iſt reger Begehr, evtl. ließen ſich darin größere Poſten unter⸗ 
bringen. Hafer beſonders in der zwelten Hälfte der Woche 
ſtärker im Markte und erzielte vorwöchentliche Preiſe. Lupinen, 
Wicken und ſonſtige Sommerungen weder angeboten noch gefragt. 


Berlin, 2. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Getreide ꝛc. 2. 6. 1./6. 2.6. 1.6. 
bes 3% Wpr.neul. Pfb. II 8300| 83,00 

Weizen .. .. . hauptet — [310% opr. ldſ. Pfd.“ 92,00 92,00 
a. Abnahme Juli 153,75 —— 3 ½% pom. „ „ 93,75 93.69 
1 “ 153,75 3¼½ % poſ. 94,200 94,10 


Septyr.] —— ‚3 
„ „ Dftbr! 157.25 158,75 4% Grand. St.⸗A“ —— 
Italien. 4% Rente 95.20 95,10 
Roggen .... ruhig feſt Oeſt. 4% Goldrnt. 98,10 97,99 
a. Abnahme Juli 149,25 | 149,25 Ung. 4% 1 97,00 86,80 
1 „ Septbr | 146,75 | 146,75 Deutſche Bankakt. 200,00 200,00 
" „ Oktbr. 146,50 | 146,50 [Dist.⸗Com⸗Anl. 1186,001186,25 
Drsd. Bankaktien |156,40)156,7 
Lafee feſter feſt [Oeſter. Kreditanſt. 224,00 24.1 
a. Abnahme Juli 132.50 — — [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 126, 
75 „Septbr. 128,50 132,25 [Nordd. Llopdaktien 12,001 24,10 
Spiritus t Bochumer Gußſt.⸗A. ’43,501244,50 


loco 70 er. 49,80 | 49,80 x D ele en 7 
ortmunder Union 2 52 
Werthpaplere Laurahütte 355,751 256,90 
9¼0/ Reichs N. kv. 95,40 | 95,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,2:| 90,25 
30% „ 87,40 | 87,70 [MNarienb.⸗Mlawkaſ 7725 77,2 
Ih Pr. St.⸗A. kv. 95,40 | 95,60 IDeiterr. Noten 84,55 84, 
30) 87,80 | 87,80 [Ruſſiſche Noten 216,30218,27 


0 ” 

1 i 0 5 
Frau f 940 5 151 Schlußtend. d. Fdsb.ſſchwäch] feſt 
30% „ ritterſch. II 83,10 | 83,00 [Privat⸗Diskont 4¾ % | 49/89 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 1./6.: 667%; 31./5.: 655 
New York, Weizen, ſtetig, v. Juli: 1/6.: 71½; 31/5. 72½ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.ſibermittelt.) 
Berlin, den 2. Juni 1900. 

12 Verkauf ſtanden: 4584 Rinder, 1370 Kälber, 6709 Schafe 
7711 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
5 (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) a le ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 59 bis 63; b) fünge, fleiſchige, nicht auge 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 54 bis 53; c mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 53; ch gering geuährte 
jeden Alters Mk. 49 bis 51. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 56 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 55; 
o) gering genährte Mk. 49 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlacht w. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 49 bis 517 d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 42 bis 44. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maft) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 71 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälhee 
Mk. 60 bis 65 c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 55; d) ält., gering 
genährte (Freifer) Mk. 34 bis 46. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mt. 56 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine; (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 43—44 
b) Käfer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 41—42; d) gering entwickelte 

k. 38 bis 40; e) Sauen Mk. 36 bis 38. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt nicht unerheb⸗ 
licher Ueberſtaud. Der Kälber handel war ſchleppend. Der Markt 
in Schafen war ziemlich glatt. Der Schweinemarkt verlief 
langſam, wird aber nicht geräumt. 


Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 1. Juni 1900 iſt 7 
a) für infäud. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen MI Gerſte Hafer 


- 
Bez. Stettin . 148-152 | 140-149 | 130—132 137 
Stop (Platz) 7 ae — — 
Anklam do. 149 147 130 135 
Dauzig . „| 147-183 | 142—143 | 138-133 | 126-131 
Thorn. . „| 145-152 | 135—140 = 124—130 
Alleuſtein . 151—153¼134—137¼8 122—129 | 128—132% 
Seen . N 1 147—153 ur 130—137 
oſen — — 2—12 140— 
eee 2 Fre r 1 125 Ws 
ongrowitz 7» ar 22—130 | 125—132 
Bom 5 160 152 130 142 


r 
42 2 . p. » 0 . 
188.00 18 * Br . 459 f pi 


Berlin 49,0 
Stettin (Stadt) 152.00 149,00 132 137 
Breslan. [ 153 153 145 136 
Voſen 150 147 — 138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark! 
— — — — — —— — — 


v Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der — — — 1. 6. 31/8. 


VonNewyorknach Berlin Weizen 79 ¼ Cents = Mk. 174,75 —— 


„ Chicagg „ . u 6578 Ceuts „ 18H, 
„Liverpool „ „ 7 5 ſh. 9 Cts. 171.25170,75 
„ Odeſſa „ „ 7 84 Kop. 166,75)166,75 
AR 165.5010825 

„35 fres. „25166, 
Von Amſterdam n. Köln: h. fl. ze =— 


12975 154.76 
Riga 152,751152.7 
„ YUniterdani nach Köln . 145.75 148.76 


Weitere Marktpreiſe fiehe Zweites Statt. un 


Van dea nahWerlinftoggen 62 ¼ Cents 
„ Odeſſa Fa ” 75 Kop. 

77 Kom 
132 6. fl. 


D 


Gewerb iche Porthildunesschule. 


8981] Während der Pfinsötfolortagn, und zwar am Sonntag, 
Montag und Dienstag von li bis 2 Uhr mittags, findet in der 


Bau⸗J 


Staff jeder beſonderen Meldung. 


Am 31. Mai, Morgens 51/4 Uhr, verschied in Greifs- 
wald nach langem, schwerem Leiden im Alter von 
27 Jahren mein innig geliebter Sohn, unser guter 
Bruder, Schwager und Onkel, der 19001 


Dr. med. Ernst Berg. 


Das Begräbniss findet Dienstag, den 5. Juni. 
von Sandhof aus statt. 


Zugleich im Namen der Hinterbliebenen 
Fr. Dr. Anna Berg. 


8026] 


Turnhalle der hiesigen Realschule eine Ausstell 
Schülerarbeiten statt. En 1 
gobenst ein 
Graudenz, den 2. Juni 1900. 
Der Dirigent. Grott, Realschuldirector. 


geſellen hierdurch eingeladen, 


ſonderen Wahlgange zu wählen 


Beſch. einigung. 


Statt beſonderer Meldung. Ri 
Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach langem, ſchwe⸗ 
ren Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute ſorg⸗ 
ſame Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tanke 
5 Frau Johanna Aris geb. Cohn Fr 
in ihrem 45. Lebensjahre, was in tiefſtem Schmerze anzeigen B 
Pr. Holland, * 31. Mai 1900. 


nnun⸗ 
Wahl des Geſellenausſchuſſes § 40 des Statuts. 


Zur Wahl des Geſellenausſchuſſes werden d 
Zum Besuch derselben ladet er- ee e beſchäftigten volljährigen Maurer⸗ . 


Julius 


3 5 ſtatt. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, den 5. Juni, 1 7 55 = 


Aris und Kinder. 


0 
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8 
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() 

| ihrer ein- & 
| zigen Tochter Hedwig mit 
| 

| 

| 


Pr 
EX) 


| 
dem Kaufmann Herrn 
Theodor Schwarz in Nakel 
(Netze) beehren sich er- 
gebenst anzuzeigen 
Exin, Pfingsten 1900. 
| 


R Julius Beyer, 


ä —— 
DOOO 


wWaſſerbaſſins 


Um ſich vor Mißer⸗ egen alle Pe 8 
ſolgen zu ſchützen, iſt ſicherſte Hilfe a ie erbat ure werth abzugeben [9034 


2 ohne 255 Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten, Läuſe, Wanzen, . Zobel, Bromberg. 
. Kakerlaken, Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. 2c. die ſich 
Hedwig Beyer 2 | einer koloſfalen Verbreitung, außerordentlichen Belientheit und un⸗ 30 Pfund Leder 
fell nn ichen Vertrauens erfreuende Spezialität Ori. Das Vor⸗ 


liefere für 7 Mk. 50 Pf. für 
Sattler, ſchöne Streifen z. Aus⸗ 
beſſern v. Geſchirren. Für Pan⸗ 
toſſel macher, ſchöne große braun. 
Stücke zu Holzpantoffeln auch für 


züglichſte und Vernünftigſte gegen ſämmtliche Juſekten. Vernichtet 
radikal ſelbſt die Brut, iſt dagegen Menſchen und Hausthieren ga⸗ 
rantirt unſchädlich. Für wenig Geld zuderiärliger, ſtaunens⸗ 
ee Erfolg. Einmai gekauft, immer wieder verlangt. Nur 
acht und at in den verſchloſſenen Originalfartons mit Flasche 


& 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. 1,—, niemals ausgewogen. Ueberall 


| 9059] 
SE | Arm, Einige noch gut erhaltene 
5 7 Mk. 50 Pf. Verſ. v. 30 Pfd. 


Königlich. 3 Ober- 
8 Ex in. Na kel. 0 erhältlich, Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Inſertion inan gen. Bahnnachn. [9045 
ie und Frau rg Uttecht. X te} den geleſenſten Lokalblättern. Wenen weiterer Niederlagen wende Fr Höder Berlin 
80 —. —— 88 man ſich an die ner * Anhalt. 2 N f ’ tens nen 
|OOO0O000000MOK VOIOG en e W... ETF N 5 


Unſern Freunden und 
Bekannten in der Hei⸗ 
math die traurige An⸗ 
zeige, daß unſere liebe 
Schweſter, die Lehrerin 


Hlisabeth Bromundt 


von ihren ſchweren Lei⸗ 
den am 27. Mai d. N 
durch den Tod erlöſt B 
worden iſt. 19002 
ann 
Berlin. 5 
Geſchw. Pauline, Johanna 
und Fritz Bromundt. 


enn 


9 Die Verlobung unſerer 
0 Tochter Margarete 
® Verlobte 
aeg 2 


mit dem Kaufmann Herrn 
Philipp Sommer- 
feld aus Chriſtburg be⸗ 
ehren wir uns hierdurch 0 
ergebenſt anzuzeigen. 
Chriſtburg, 
Pfingſten 1900. 
Caspar Heymann 
und Frau 
Hulda geb. Bokofzer. 
Verreiſe 
während der P N 
Graı.denz, Pohlmannſtr. 
Dr. Richert, 
Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ ind 
Rafenkrantheiten. [8946 
Dr. Kunz 
Thorn, 
Spezialarzt für Augen⸗ und 
Do 1 b 5 6.5 19059 
90691 Ich habe mich den 5 
Juni d. Js. als | 


Bezirkshebamme 
in Stunm niedergel. u. bitte in 
vorkommenden Fällen um gütige 
Unterſtützung. Frau Klann. 


Hiermit die ernebene Anzeige, 
baß ich mich in Neuenburg 
Weſtpr. als 


Hebamme 


niedergelaſſen habe. Meine Aus⸗ 
bildung habe ich nach der neueſt. 
Methode in Denis genoſſen. 
Martha Murawski, 
( tauerftrapeh ' 4, 


M.Rielan Nacht, Th. Langer 


GRAUDENZ 
empfiehlt 


Bogalin-Boraspder-Stüdtult 


ab Lager u. ab Wert un 
Cement 


Dachpappe 

Theer 

Carbolineum 
künſtliche Dünger ꝛc. 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Nargareto Heymann 
Philipp Sommerleld 


a 


| Chemie. 


assers. b. n. e. M. a. Selbsterf. m 


W 
E. Dr. Dötsch, Bingerbrück.R 1” 


B 


Neue Curse in 


Buchführung eto. 


Stenographie, 
Maschinenschreiben, 
Schön- u. Schnell- 

schreiben, 
sowie in Sprachen 


8 am 7. Juni. 2 eis 


Wahl der Lehrfächer. Für 
Damen Separatcurse. 


J. Malene Naelio, 


Königsberg i. Pr. 
Handelslehranstalt. Gegr. 1864. 
Schmiedestrasse Nr. 15. 
Prospecte kostenfrei. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefahrik, 


— Erri ehtet 1853.— 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinsen Friedrich Carl von Preussen. 


Ipecjalität: Wolkenhauer's Lehrer- 


1 Pianinosmitneuen 
5 aniken und von e Haltbarkeit. 


anzböden, unverwüstlichen 
[1103 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
zug” Theilzahlung gestattet. 
Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 
Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 


Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, Graudenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


Breunerei⸗Lehrinſtitut. 
Gegründet 1840. 
Eintritt tägl. Branntweinbr. 
empfohl. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 


Regierungs- Kommissar. 


Technikum Altenburgs.a 


für Maschinenbau, Elektrotechnik u, 
— Lehrwerkstätte. — Progr. frei, 


Karuſſel⸗Beſitzer 


event. Luftſchaukelbeſ. wird 
zum 17. Juni und folgende 
Tage BEWEGT Kriegerverein 
Falkenau. Offerten ſind zu 
der an Seidowski, Grün⸗ 
hof bei Mewe. 19000 


Reicher Mann 
in wenig. J. kann jed. Bar 
m. ganz kl. Anlagekapit., 
d. Fabrikation von 1401 
Cement⸗Dachfalzziegeln, 
ſow. Cementplatt. (Flieſen), 
Röhr., Treppenſt., Brunnen⸗ 
ringen ꝛc. Kompl. Einricht. B 


— 4 —Æàk4w4ͤ Xͤ—é2ͥ̃—— 


bierz. lief. ſof. Tücht.Vorarb. 
entſ. z. Anltg. a. W. u. a. Ort. 
bis in die entfernt. Länder. 
te Engelhardt, 
Pod sium bei Stettin. 


Größte europ. Gement-, 
Dachfalzziegel⸗ und Kunſt⸗ 
a N. Fabrik. 


Heues eichenes Segelboot 


mit allem Zubehör, ſehr ſchneller 
und ſicherer Segler, ſowohl für 
Fluß wie für See geeignet, ver⸗ 
ſetzungshalber ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd, briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9020 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Für Müller. 
Wegen Umbau verkaufe ein 
Stehendvorgelege, beſtehend in 
Stehendwelle un n 

898 ben U 
anz. gu odenſtein . 
1 Paar — Sandſteine } 4 2 
mehrere Schock weißbuchenKamm⸗ 


ol» 
N Bollwahn, Fe n 
oſt Kgl. Neudorf, Kr. „ Brieſen 
Weſtpr. 


best bewährte Ottstriicklänen: an 


Neue 4 Gras-Mäher, 4%½ oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide -Mähmaschine- „Daisy“, 


(etreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, ollener Rlevator 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 15887 


Ihsehnenlahrik J. Tena, 4.4, runden, 


zu bewirken. 


Graudenz. 


nd 6 Mitglieder zu wählen, und zwar 3 Zimmer⸗ und 

a Maurergeſellen, ſowie 6 Er anne M 

8 und 3 ea e 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. 

Die Waß lang ſowie die Erſaßmänner ſind je in einem be⸗ 

Als Legitimation gilt eine vom Innungsmeiſter ausgeſtellte 


e Wahl findet am 5. Juni 1900, Nachmitta 
in Granden, in der Herberge zur Heimat 25 3 
40 des Statuts Abſatz 2: Wahlberechtigt find die bei einem 
Innungsmitgliede beſchäftigten volljährigen fanden. welche ſich 
im Beſitze der bürgerlichen Ebrenrechte befinden. 
jeder wahlberechtigte Geſelle, welcher zum Amte eines Schöffen 
fähig iſt (88 31, 32 des Gerichtsverfaſſun ögeiebeß). 
as Ergebniß der Wahl wird im, "Bere 
Der Obermeiſter. 


äblbar iſt 


elligen“ bekannt gegebe 
Bruno Fischer. 2 


Jaeden Donnerſtag 


| 1 
Oftpreuß. Mager⸗, Milch⸗ u. Zucht piehmarkt 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Königsberg i. Pr. 
Der privil. Viehhofs-Kommiſſtonär 


Martin Pa Martin Raabe. 


— 


14921 Sion; 


Repoſitorium 


ſehr gut erhalten, für Delt⸗ 
kateſſen⸗, Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
geſchäft, hat billig abzugeben. 
E. Purtzel, 
vorm. Auna Maschke 
ouiß. 


Glaſirte pace 


ür Pferde, Rindvieh u. aueh 
owie ſämmtliche 18809 


Bauartikel 


offeriren zu bill gſten Preiſen 


B. v. Hälsen Nachf. 
Biſcho Swerder. 


dieHämorf Oiden. 


p- esen und ihre sen und ihre Heilung. 
terre, Calle 
\ Tausende "Hilfe, U fe 1 ? 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den bullıgsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 


En gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kaufmann, Graudenz. 
Pianoforte- Magazin. [1749 


Tüchtiger a 18557 
Schweizerdegen 
m. Maſch. u. eh vertr., 
fleißig und ſolide, bei guter Bez. 
ſof. od. ſp. für dauernd geſucht. 

6 m. Zeugn. an 
8 atom — 


5 Bandwirthft. 
herein 
Eichenkranz 


Durch Einlegung eines Sonder» 
uges von Bromberg wird die 
Reiſe zur landwirthſchaftl. 
Wander ⸗ Ausſtellung nach 
Poſen am Montag, den 11. 
Juni, vom Graudenzer Bahn⸗ 
hof, Morgens 6 angetreten. Für 
diejenigen Mitglieder, die nicht 
Nacht bleiben wollen, kann die 
Rückfahrt bereits Abends erfolgen. 
910 Me. für Hin⸗ u. ka 

Anmeldungen a bei dem 
Unterzeichneten bis 7. Juni er. 


Der Vorſtand. 
J. A.: Fritz Kyser. 


Peronügungen. 


Tivoli-Garten. 


Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertage 


Große Militär⸗Konzerte 


der Kapelle des Junft.⸗Regts. Nr. 
141 unter Leitung —— Diri⸗ 


genten ©. Klug 
Anfang 5 Uhr Mach "Ende 
) 10 Uhr Abends. 
Eintrittsprels 30 Pf. Von Abends 
8 Ubr ab Schnittbillets A 20 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung 
finden die Konzerte von Abends 
8 Uhr ab im Saale ſtatt. [#785 


Schöneich via Mischke. 
Im Saale des Herrn Molden- 
hauer Pfingſtmontag, Abends 
6/2 Uhr, Gaſtſpiel des Grau- 
denzer Luſtſpiel⸗Enſembles. 
„Eine tolle Nacht“ 
3 a 4 
aub muß er ſein 
4 oſſe. ij 9063 


[8945 


R. 

Danke! Thue nu a ver⸗ 
antworten kannſt. uicht 
mehr ſchrelben, da ſo beſſer. 


Cadé-Oeſen. 


Heute 5 Blätter. 


vertre 
hört 


Mück 


müthli 
an den 
R 
Feuer 
Fernve 


Stadtv 
Geburt 
Ehrenb 
Ehrenb 
Stuhr 
baurat 
Stadt 
meiſter 
Kunſtw 
allegor 
bürger: 
trägt, | 
gruppen 
Koppern 
wehr if 


Rafienbe 
bon 179 


r. 


— 


} 
1 
riage 


ekt 


ts. Nr. 
Diri⸗ 


Ende 


lbends 
20 Pfg. 
terung 
Abends 

18785 


ke. 


lolden- 
ubles. 


t“. 
10) 


in“. 
19063 


[8945 
as vers 
e wicht 
jet. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Neo. 128. 


3. Juni 1900. 


Pfingflen. 
Thu’, o Herz, dich auf der Freude, 
Was dich auch bedrückt, gequält! 
Sieh, es hat auf's neue heute 
Liebend ſich dem Lenz vermählt 
Die geſchmückte junge Erde, 
Daß es wonnig Pfingſten werde. 


[Nachdr. verb. 


Leichtbeſchwingte Lerchen ſteigen 
Jauchzend in die blaue Luft: 
Blüthenzweige ſchwer ſich neigen, 
Flieder hauchet ſüßen Duft, 

Und im ſchatt'gen Waldbezirke 
Flüſtert leiſ' die ſchlanke Birke. 


Alles athmet Luſt und Wonne, 
Was im Codesſchlummer lag; 
Golden ſtrahlt die liebe Sonne! 
Amſeln flöten in dem Hag. 
Hoffnung, Freude, Luſt und Leben 
Ward der Welt zurückgegeben. 


Laß auch dein Herz ſich erſchließen 
Ihm, den heut die Schöpfung preiſt! 
Sieh, in dich auch will ergießen 
Sich der Pfingſten heil'ger Geiſt, 1 
Daß er flammend dich durchdringe 
Und den Lenz in dir auch bringe. 
E. Greiner. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Juni. 


— [Bahn Thorn⸗Marienburg.] Durch Erhöhung der 
Fahrgeſchwindigkeit der gemiſchten Züge ſteht eine 
Aenderung des Perſonenzugfahrplanes auf der Strecke Thorn⸗ 
Marienburg in Ausſicht. Der Zug 501 (ab Graudenz 4.25 
früh, in Marienburg 7.46) ſoll etwa ½ Stunde ſpäter von 
Graudenz abfahren. Der Zug 509 (ab Thorn 2.01, in Grau⸗ 
denz 5.06 Nachm.) wird ſo frühzeitig in Graudenz eintreffen, 
daß er Anſchluß an Zug 507 (ab Graudenz 4 Nachm., in Maxien- 
burg 7.09 Abds.) erhält. Der Güterzug 4212 ſoll in einen 
gemiſchten Zug! umgewandelt werden, welcher von Marien⸗ 
werder etwa um 8½ Uhr abfährt und in Graudenz jo ein⸗ 
trifft, daß "er den Anſchluß an den Nachtſchnellzug Nr. 62 
Graudenz⸗ Bromberg erlangt. Es ſoll auch eine Erhöhung 
der Fahrgeſchwindigkeit bei den Zügen zwiſchen Garnſee⸗Leſſen 
angeſtrebt werden. 

— [Waldbrand.] In Folge Funkenauswurfes der Lokomotive 
des Arbeitszuges 6330 entſtand am 30. Mai ein größerer Wald- 
brand zwiſchen Sedlinen und Garnſee. Durch das Feuer 
ſind im Ganzen 20 Morgen alter Waldbeſtand vernichtet worden. 
Durch das raſche und umſichtige Eingreifen des Gemeindevor⸗ 
ſtehers Lüttringhaus in Sedlinen, des Gendarms Surey aus 
Ellerwalde und des Förſters Beckmann war es möglich, das 
Feuer zu dämpfen, ehe es die angrenzenden Schonungen erreichte. 
Andernfalls hätte der Brand bei dem herrſchenden Winde unab« 
ſehbaren Umfang annehmen können. Aus den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften waren weit über 100 Perſonen bei dem Löſchen des 
Brandes thätig. 

Zur Verhütung von Waldbränden ſind, ſo lange die 
trockene Witterung anhält, die Brandwachen längſt der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke erheblich verſtärkt worden. 

— [Beſitzwechſel.] Die Beſitzung des Herrn van Rieſer 
in Schoenhorſt, mit Außendeichantheil 123 kulm. Morgen groß, 
ft freihändig mit vollem Beſitz für 133500 Mk. an Herrn Wienß 
zus Pordenau verkauft worden. 0 

— Ernſt Heinſins, der zum Senatspräſidenten des 
Oberverwaltungsgerichts ernannte bisherige Oberver⸗ 
waltungsgerichtsrath, wurde 1882 zum Polizeipräſidenten 
In Danzig ernannt und kam 1889 als Ober⸗Reg.⸗Rath und Stell⸗ 
vertreter des Reg.⸗Präſidenten nach Wiesbaden. Seit 1892 ge⸗ 
hört er dem Oberverwaltungsgericht an. 


— [Perſonalien von der Poſtverwaltung.] Poſtdirektor 


Mücke ⸗Oſtrowo iſt zum 1. Juli nach Thorn verſetzt worden. 

— [Staudesbeamter.] An Stelle des verzogenen Lehrers 
John iſt der Lehrer Koſchnitzkl in Czapel zum Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirk Lindenhof, Kreis Karthaus, 
ernannt und beſtätigt worden. 


n Biſchofswerder, 1. Juni. In Groß ⸗Peterwitz hat 
ſich ein landwirthſchaftlicher Verein gebildet. Zum Vor⸗ 
ſitzenden iſt Herr Gutsbeſitzer Lindner, zum Stellvertreter 
Herr Kutſchwalski und zum Schriftführer Herr Organiſt 
Schmadalla gewählt. Herr Leutnant v. Wuſſow auf Adl.⸗ 
Peterwitz gehört dem Verein als Ehrenmitglied an. — Am 
31. Mai trat der Lehrer und Kantor Herr Münchow von hier 
nach 31jähriger Dienſtzeit, wovon 25 Jahre auf den hieſigen 
Ort fallen, in den Ruheſtand. Ihm zu Ehren war ein ge⸗ 
müthlicher Bierabend von den Bürgern des Orts veranſtaltet, 
an dem ſich ſiebzig Herren aller Stände betheiligten. 

R Culm, 1. Juni. Die durch das geſtern gemeldete 
Feuer zerſtörte Telephonverbindung iſt für den Stadt⸗ und 
Fernverkehr wieder hergeſtellt. 

Tyornu, 1. Juni. Als am 2. Februar d. Js. Herr 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Profeſſor Boeth ke ſeinen 70 jährigen 
Geburtstag beging, wurde er von den ſtädtiſchen Behörden zum 
Ehrenbürger der Stadt ernannt. Die Ausführung des betreffenden 
Ehrenbürgerbriefes wurde dem holſteiniſchen Maler Herrmann 
Stuhr übertragen, der dazu Anweiſungen von Herrn Stadt⸗ 
baurath Schmidt⸗Kiel erhielt. In einer außerordentlichen 
Stadtverordnetenſitzung überreichte heute Herr Erſler Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten dem Gefeierten den Ehrenbrief. Das 
Kunſtwerk zeigt in einem oberen Felde eine die Stadt Thorn 
allegoriſirende weibliche Geſtalt, welche den Namen des Ehren⸗ 
bürgers in das von einem Rathsherrn dargereichte Buch ein⸗ 
trägt, das untere Feld enthält den Text der Urkunde. Neben⸗ 
gruppen erinnern daran, daß der Gefeierte Mitglied im 
F und Ehrenmitglied der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr iſt. 

n Gollub, 1. Juni. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung wählte in ihrer letzten Sitzung den Kaufmann 
M. Kiewe auf eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren zum 
Magiſtratsmitgliede. 

I Marienwerder, 31. Mai. Nach dem 41. Jahres- 
bericht des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes in unſerer Vorſtadt 
Marienau für das Jahr 1899 ift die Zahl der der Anſtalt an- 
vertrauten Kranken wieder gewachſen. Sie betrug im Jahre 

808 458 und die Zahl der Pflegetage 12246, im Jahre 1899 
aber 469 und 12443. Die Zahl der im Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
2 in der Poliklinik ausgeführten Operationen betrug 247. Der 
wafienbericht weift eine Einnahme von 18838 Mark, eine Ausgabe 
on 17997 Mark auf. 


Konitz, 1. Juni. In der Stadtverordneten verſamm⸗ 
lung wurde das der Stadt Konitz von dem vor Kurzem ver⸗ 
ſtorbenen Rentier Eduard Fiſcher vermachte Legat von 3000 
Mark angenommen. Die Zinſen hiervon (etwa 100 Mark) ſollen 
zu Weihnachten für arme Wittwen und Greiſe zu Geſchenken 
aufgewandt werden. 


© Zoppot, 1. Juni. 
hier eingetroffen. 

„ Königsberg, 1. Juni. Für die General⸗Kirchen⸗ 
und Schulviſitation in Oſtpreußen, die in der Diözeſe 
Goldap in den Tagen vom 9.—23. Juni ſtattfinden ſoll, iſt 
der Geſchäftsplan nunmehr aufgeſtellt. Zu Mitgliedern der 
Viſitationskommiſſion find berufen: Generalſuperintendent 
D. Braun als Vorſitzender, Superintendent Dr. Zſchimmer⸗ 
Naumburg a. S. als Kommiſſar des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths, Superintendenten Leidreiter⸗Goldap, Bourwig⸗Pr.⸗ 
Eylau, Licentiat Gemmel⸗ Gumbinnen, Pfarrer Raffel⸗Gilgen⸗ 
burg als weitere geiſtliche Mitglieder. Von Nicht⸗Geiſtlichen 
find zur Kommiſſion ernannt: Landrath Jachmann⸗Goldap, 
Oberförſter Frhr. Speck v. Sternburg⸗Szittkehmen, Bürger⸗ 
meiſter Schüler - Goldap, Rittergutsbeſitzer Martenſen⸗ 
Rakowken und Gutsbeſitzer Weltner⸗Bluszen. Die Viſitation 
erſtreckt ſich auf die Kirchſpiele: Goldap, Tollmingkehmen, Szitt⸗ 
kehmen, Dubeningken mit Theerbude, Gr.⸗Rominten, Gaweiten 
und Grabowen. 

m Angerburg, 1. Juni. Ein Knecht aus Prinowen 
hat ſeinen Herrn, den Beſitzer Lauf, vorgeſtern ſo geſchlagen, 
daß der Mann an den Folgen der Mißhandlung geſtern ge⸗ 
ſtorben iſt. 

9 Goldap, 31. Mai. Im Juni v. Is. hatte der Guts⸗ 
beſitzer K. aus Collniſchken ſein Grundſtück durch die Ver⸗ 
mittelung eines ihm unbekannten Agenten aus Bromberg für 
75000 Mk. an den Landwirth R. aus Danzig verkauft und 
erſterem für feine Mühewaltung eine Proviſion von 1 Proz. zu⸗ 
geſichert und ihm über den Betrag von 750 Mk. einen Wechſel 
ausgeſtellt. Der Käufer übernahm die ſofortige Bewirthſchaftung 
des Gutes ohne jede Anzahlung und wußte ſich durch ſein ſicheres 
Auftreten als den reichen Herrn aufzuſpielen. Als Herr K. er⸗ 
fuhr, daß der neue Beſitzer hinter ſeinem Rücken mit einem 
hieſigen Fleiſchermeiſter und einem Händler wegen Verkaufs 
von Vieh und Getreide in Unterhandlung getreten war und 
überhaupt ſehr verſchwenderiſch lebte, merkte er, daß er einem 
Hochſtapler in die Hände gefallen ſei, und ſtellte bei den Behörden 
in Weſtpreußen Erkundigungen über das Vorleben ſeines Käufers 
an. Da die Antwortſchreiben die Wahrheit der gehegten Be- 
fürchtungen beſtätigten, forderte er den Käufer auf, von dem 
Ka ufvertrageAbſtand zu nehmen und ſofort das Feld ſeiner Thätigkeit 
zu verlafjen. DieſemVerlangen wurde willig nachgekommen, doch war 
K. gezwungen, dem raffinirten Schwindler noch das Reiſe⸗ 
geld zur Rückfahrt zu geben. Nunmehr ſuchte dieſer ſeinen 
Bromberger Benoſſen auf und verübte in Gemeinſchaft mit dem⸗ 
ſelben ähnliche Betrügereien. Im Oktober wurden beide 
hinter Schloß und Riegel gebracht und uun nach ſiebenmonat⸗ 
licher Unterſuchungshaft von der Strafkammer zu je zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Herrn K. ausgeſtellte Wechſel 
über 750 Mk. iſt kaſſirt worden. 

n Barten, 1. Juni. Vor einigen Jahren herrſchte in den 
umliegenden Gewäſſern die Krebspeſt in dem Maße, daß 
ſämmtliche Krebſe eingegangen waren. Infolgedeſſen erhielt 
man Krebſe hier nur ſelten und auch dann nur zu außerge⸗ 
wöhnlich hohen Preiſen. Durch die ausdauernden Bemühungen 
der Fiſchereipächter und ſonſtigen Intereſſenten iſt es aber ge⸗ 
lungen, die Flüſſe wieder derartig mit Krebſen zu bevölkern, 
* in dieſem Jahre das Angebot die Nachfrage faſt über⸗ 

eigt. 

D Paſſenheim, 1. Juni. Geſtern Nachmittag in der 
fünften Stunde brach in Kukukswalde in dem Inſthauſe des 
Beſitzers Annuß Feuer aus; dieſes äſcherte das Wohnhaus, 
Inſthaus, vier Ställe, zwei Scheunen, zwei Schuppen des Be⸗ 
ſitzers Annuß, ſowie Wohnhaus, Inſthaus, zwei Ställe, zwei 
Scheunen des Beſitzers Kucharſchewski ein. Der Schaden iſt 
bedeutend, denn Mobiliar konnte nur wenig, von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen nichts gerettet werden. 
Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß der Inſtmann Radeck 
500 Mk. in Gold im Stiche laſſen mußte. Beim Abräumen hat 
er jedoch 480 Mk. wiedergefunden. Den aus den Nachbarorten 
herbeigeeilten ſieben Spritzen, darunter zwei aus Paſſenheim, 
gelang es trotz der Nähe anderer mit Stroh gedeckter Gehöfte, 
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Annuß iſt 
en Kucharſchewski nur mit den Gebäuden und niedrig ver⸗ 

ert. 

O'Labiau, 1. Juni. Durch die Mainachtfröſte, die in 
einer Stärke auftraten, wie ſeit Zeiten nicht, hat der Elchbe⸗ 
ſtand in den Niederwäldern des Memeldeltas eine bedeutende 
Verminderung erfahren. Durch die ſtrenge Kälte, verbunden 
mit Sturm und Schneegeſtöber, ſind ein großer Theil der neu⸗ 
geborenen Thiere eingegangen. So wurden au einem Tage 
und in einem Belauf vier todte Hirſchkälber gefunden. So 
widerſtandsfähig und zäh der Elch ſich ſonſt Witterungseinflüſſen 
gegenüber zeigt, ſo iſt es doch nur natürlich, daß die jungen, 
eben zur Welt gekommenen Thiere einer Temperatur von drei 
bis vier Grad unter Null erliegen müſſen. Hierzu kommt noch, 
daß ſich die Mutterthiere durch die langen Ueberſchwemmungen, 
Schacktarp u. ſ. w. in einem ſchlechten Futterzuſtande befanden 
und der Nachwuchs ohnehin ſchwächer iſt als in ſonſtigen 
Jahren. 

L Schakuhnen, 1. Juni. Unter dem Vorſitze der Frau 
Pfarrer Ebel iſt hier aus Anlaß der diesjährigen Kreis⸗ 
Guſtav Adolf⸗Feler ein „Guſtav Adolf⸗Frauen⸗ Verein“ bes 
gründet worden. 

Bromberg, 1. Juni. In der heutigen Stadt ver- 
ordnetenſitzung wurde an Stelle des penſionirten Stadtraths 
Kempke Herr Bürgermeiſter Jeſchke aus Fürſtenwalde als be⸗ 
ſoldeter Stadtrath mit 15 Stimmen gewählt, 9 Stimmen 
fielen anf den Beigeordneten Tiemann in Göttingen. — Am 
14. Juni, jo wurde beſchloſſen, werden Magiſtrat und Etadiver- 
ordnete ihr Sommerfeſt in der üblichen Weiſe in Rinkau feiern. 

R Krone a. d. Br., 2. Juni. Die Leiche einer er⸗ 
wachſenen Perſon iſt heute in der Brahe bei Goszieradz auf⸗ 
gefunden worden. Die Verweſung des Körpers iſt ſchon ſehr 
ſtark vorgeſchritten. 

B Schrimm, 31. Mai. Bei der diesjährigen Auslooſung 
der Zinſen von dem Höpner'ſchen Legat für die hieſigen 
Volksſchullehrer ſämmtlicher Konfeſſionen iſt die Lehrerin 
Fräulein Spychalski als Siegerin hervorgegangen. 

8 Tremeſſen, 1. Juni. Die hieſige Ortsgruppe des 
Flotten vereins hat bereits über 100 Mitglieder. 

+ Oſtrowo, 1. Juni. Der Magiſtratsſchöffe J. Bloch 
in Kempen iſt aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages zum Stadt⸗ 
älteſten ernannt worden. 

pp Poſen, 1. Juni. Der Poſener Weihbiſchof Dr. Likowski 
iſt ſeitens des Bromberger Domkapitels auf die Kandidatenliſte 
ur Neubeſetzung des verwaiſten erzbiſchöflichen Stuhls zu 
demberg geſetzt worden. Außer dem Weihbiſchof Dr. Likowski 
iſt auch der Krakauer Erzbiſchof, Kardinal Puzyna, als Kandidat 
aufgeſtellt worden. f 


Bis geſtern waren 624 Badegäſte 


Verſchiedenes. 


— ([Europäiſche Fahrplankonferenz.] In den Tagen 
vom 12. bis 14. Juni d. Is. findet in Paris die europäiſche 
Fahrplankonferenz zur Feſtſtellung des Fahrplans für den 
Winter 1900/1901 ſtatt. An dieſer We nehmen Vertreter 
faſt ſämmtlicher europäifcher Eiſenbahnverwaltungen und auch 
der größeren Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften theil. 

— [Der Teufel im Oberammergauer Paſſionsſpiel.] 
In den mittelalterlichen Myſterienſpielen des Volks ſpielte neben 
Gottvater und ſeinen Engeln auch der Teufel eine große Rolle. 
Auch die Paſſionstheater kannten Lucifer und Satanas als 
thätige Mitſpieler. Die Originalhandſchrift der Ober⸗ 
ammergauer Paſſion von 1662, die jetzt Bürgermeiſter 
Lang in Oberammergau aufbewahrt, enthält noch manchen 
Satansſpuk. Schon in der Einleitung „läufft der Teifel ein“ 
und verliert einen Brief, in dem er die Zuſchauer warnt, die 
ganze Geſchichte vom Gekreuzigten zu glauben. Thätlich greift 
der Teufel mit zwei Geſellen bei der Häugejcene des Judas ein: 
„die Teifl nehmen den Judas vom Pam (Baum) herab und 
tragen In mit Greinen in die Höll.“ Noch heute wiſſen einzelne 
alte Leute im Paſſionsdorf zu berichten, daß bei dieſer Scene 
die Teufel dem Judas den Leib aufſchlitzten und die 
herausfallenden Gedärme verzehrten. Das war natürlich 
Alles künſtlich vorbereitet. Judas hatte einen künſtlichen Wanſt 
vorgebunden und die Gedärme waren — Bratwürſte. 


Königsberg, 1. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 69 ruſſiſche, 7 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, bunter 738 Gr. (124) 
mit Geruch 138 (5,86) vom Boden. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 
mit Geruch 122 (4,27) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) ſtill mit Ge⸗ 
u 1 (3,05) Mark. — Erbſen (pro 90 Pfd.) graue 133 (5,65) 
rk. ® 


Bromberg, 1. Juni. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 140 Mk. feu ote, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 125—132 Mt. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 k. 


Poſen, 1. Juni. (Marktbericht der Polizeidiretkton.) 
Weizen Mt. —— bis ——. — Roggen wet. 14,40—14,80, 
— Gerſte Mk. 12.40 bis 13,00. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,80. 


Berlin, 1. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 95, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— — 5 „ — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 1. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,70—11,90. Nachprooukte 
excl. 75% Rendement 9,50—9,70. Stetig. — Gem. Melis J mit 
Faß ——. Feſt. Die Vorräthe der erſten Hand an Erſtprodukten 
betrugen am Ende des Monats Mai 1900: 440000 Centner, Ende 
Mai 1899: 395000 Centner, Ende Mai 1898: 1551000 Gentuer. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 1. Juni: Loco 6,75 Br. 
Hamburg, 1. Juni: Niedriger, Standard white loco 6,66. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 31. Mai. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 14,60. — Roggen Mark 13,60, 
13,90, 14.00. 14,20, 14,30 bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,80, 12,00, 
12,20, 12,40, 12,70 bis 13,00. — Hafer Mark 12,00, 12,40, 12,50, 
12,80, 13.00 bis 13,02, 


Aus Bädern. 8 


Teplitz⸗Schönau, 31. Mai. [Von der Saiſon.] Die fenrigen 
Maitage haben dem Kurleben im raſchen Tempo eine für die 
Frühſaiſon bemerkenswerthe Lebhaftigkeit verliehen und ins⸗ 
beſondere bei den nachmittägigen Symphontekonzerten im Kurpark 
giebt es einen Maſſeuandrang von Zuhörern, als ob wir uns 
bereits mitten in der Saiſon befänden. Das Stadttheater iſt ſeit 
15. ds. Mts. wieder eröffnet. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Lokomobilfabrik R, Wolf, Magdeburg Buckau, 
hat am Beginn des 29. Jahrhunderts eine Denkſchrift heraus⸗ 
gegeben, welche ein anſchauliches Bild des modernen deutſchen 
Lokomobilbaues giebt, zu dem Herr Kommerzienrath Wolf vor 
nunmehr 38 Jahren den Grund gelegt hat und deſſen glänzende 
Entwickelung dem unausgeſetzten Bemühen Wolfs zu danken iſt. 
Die Denkſchrift iſt reich illuſtrirt und muſtergültig ausgeſtattet. 


Fur den nachſolgenden Theil it die iedaktton dem Publikum ge ze toee 
nicht verantwortlich. 


Fleisch · Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
catessen-u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


KOSMIN 
Eine ‚wunderbare Erfrischung gewähren 
tägliche Mundspülungen mit Kosmin - Mund- 
wasser, dessen conservirende Wirkung auf die 
4135] Zähne welibekannt ist. 
Flacon Mark 1,50, lange ausreichend, 


8982 


Ju unſer Firmenregiſter iſt beute das Erlöſchen der unter 
Nr. 581 vermerkten Firma Max Retſchun in Graudenz einge⸗ 
tragen worden. \ h 
raudenz, den 21. Mai 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


VBauverdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Vier⸗ 
amilienhanſes nebit Stall auf der kathboliſchen Pfarre zu 
emberg, einſchl. Hand- und Spanndienſte auf rt. 11250 Mk. veran⸗ 
ſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen 
geeigneten Unternehmer verdungen werden. a { 

TR Eutſprechende Angebote, mit Angabe der Einheitspreiſe, find 
zum 


13. Juni d. 38, Nachmittags 12½ Uhr, 


verſiegelt und portofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchlag 
find im Amtszimmer der Kreis⸗Bauinſpektion einzuſehen, auch 
der letztere gegen Einſendung von 4,00 Mari abſchriftlich 
bon hier bezogen werden. 18766 


Strasburg Wpr., den 28. Mai 1900. 


Der Königt. Kreis⸗Baninſpektor. 
ucher, Baurath. 


w 

Beſchluß. 
90521 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung 
des in Schloppe belegenen, im Grundbuche von Schloppe, Band J, 
Blatt Nr. 12, auf den Namen des Hotelbeſitzers Hermann 
Oehlkein Schloppeeingetragenen Grundſtücks wird aufgehoben 
„Der auf den 20. Juni 1900 beſtimmte Termin zur Verſteige⸗ 
Ahnen nut bezüglich des Grundſtücks Schloppe Nr. 281 ab⸗ 
gehalten. 


Schloppe, den 29. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Der für die Stadt Roſenberg Weiter. auf Freitag, den 22. 
Juni cr. angeſetzte Vieth⸗ und Pferdemartt wird am 


Mittwoch, den 20. Juni er. 


abgehalten werden. x 
Roſenberg Weſtpr., den 30. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9071] Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, ca. 7 Kilom. 
bon der Stadt entfernt legende Gut Luiſenthal, in Größe von 
rund 236 ha mit 729,78 Rithlr. Grundſtener⸗Reinertrag und 
765,00 Mt. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth, mit durchweg gutem 
Boden in guter Kultur, herrlich am See belegen, mit großem 
Park ꝛc., iſt vom 25. Juni 1901 ab zu verkaufen eventl. zu 
verpachten. 

Reflektanten wollen Angebote bis zum 15. Juli er, an die 
unterfertigte Behörde abgeben. 


Biſchofswerder Wpr., den 25. Mal 1900. 
Der Magiſtrat. Mey. 
* * 
Verdingung. 
89681 Für die Ansführung der Eutwäſſerung von Wieſen⸗ 
flächen bei Kñalwe⸗Neunhuben, im Kreiſe Stuhm, ſollen die 
folgenden Arbeiten in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
1. Die Erdarbeiten zur Regulirung eines Grabenzuges 
(ca. 4000 ebm) - 
2. Herſtellung einer Rohrleitung von 110 m Länge, ſowie 
eines Röhrendurchlaſſes. . 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen lieg en werktäg⸗ 
lich von 11 bis 1 Uhr in dem Bureau des Melior ations⸗Hau⸗ 
amts II zu Danzig, Sandgrube 51, zur Einſicht aus. Die 
Erſteren können auch gegen portofreie Einſendung von 1,50 Mark 
von dort bezogen werden. x 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin 


Freitag, den 15. Juni, Vorm. 11 Uhr, 


zu Händen des Unterzeichneten, Danzig, Sandgrube 51, einzureichen. 
Die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Kalwe⸗Reunhuben. 
J. A.: Göbel, Wieſenbaumeiſter. 


Verdingung. 

Die Negulirung und Pflaſterung der Altſtadtſtraße (ca. 4000 
am) zu Juowrazlaw, einſchl. Material⸗Lieferung, ſoll an einen 
geeigneten Unternehmer vergeben werden. 19044 

Die Vrereraungsunterlagen nebſt Zeichnungen liegen werk⸗ 
täglich während der Dienſtſtunden im Stadtbauamt, Wilhelmſtr. 
7 u. 8, hierſelbſt zur Einſicht aus. 2 

Angebotsformulare nebſt Bedingungen können von dort gegen 
Erſtattung der Kopialien bezogen werden. KR 

Die Angebote ſind verjiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis 


Dienſtag, den 12. Juni, Vorm. 11 Uhr 
voſt⸗ und beſtellgeldfrei an das Stadtbauamt einzuſenden, zu 
welcher Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart etwa er⸗ 

ienener Bieter erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Inowrazlaw, den 31. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. Kollath. 

Das Pommer ſche Jäger⸗ Bataillon Nr. 2 in Culm ſtellt 

im Herbſt 1900 eine größere Zahl FU ED 18898 
Zweijährig⸗Freiwilliger 

ein. Junge Leute, die ihrer Dienſtyflicht bei demſelben genügen 
wollen und möglichſt nicht unter 1,60 Meter groß ſind, können 
ſich ungeſäumt ſchriftlich oder perſönlich unter Beibringung eines 
Meldeſcheines, ſpäteſtens aber bis zum 1. Auguſt d. J. beim Ba⸗ 
taillon melden. 


Lieferung von e | 


18997 


Verdingung. 


Die Herſtellung eines Vier⸗ 
familienhauſes und die Ver⸗ 
größerung eines Hüterſchuppens, 
beide einſchließlich Lieferung der 


Die Lieferung der für die Ent⸗ 
wäſſerung der Bahnhöfe 
der Neubauſtrecke Schönſee⸗ 
Strasburg erforderlichen glaſir⸗ 
ten Thonröhren ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
dungen werden. 19029 


Materialien, auf BahnhofNeiden⸗ 
burg ſollen unter den im deut⸗ 
5 . einer —— Pen 
— ebr. „ 51 abgedruckten 
Bedingungen zc. können im Bedingungen öffentlich verdungen 
Bureau des unterzeichneten Vor⸗ werden. Die Unterlagen ſind 
ſtandes eingeſehen oder gegen auf der Betriebs ⸗Inſpektion 
bortofreie Einſendung von 50 während der Geſchäftsſtunden 
Pfennig von dort bezogen werden. einzuſehen, auch von da gegen 
Die ausgefüllten Angebots | Einſendung von 2 Mk. und 5 Pf. 
hefte müſſen oerſchloſſen und mit — in Haaren Gelde — zu be⸗ 
entſprechender Aufſchrift verſehen ziehen. Die Angebote find bis 
bis zum 11. Juni d. Js. Vor⸗ zu der am 15. Zuni 1900, Vor⸗ 
den n 11 Hör, eingereicht wer, | mittags 11 Uhr, ftattfiudenden 
155 zu — De Stunde die Er⸗ Oeffnung verſiegelt und mit ent⸗ 
Zuſcht 2 den ftattfindet. jpreien er Aufſchrift verjeben 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. oftenfrei einzureichen. 9058 
Strasburg pr., 30. Mai 1900. Oſterode pr., d. 30. Mai 1900, 
Der Boritand der Ban ⸗Ab⸗] Königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 
theilung. Leipziger. triebsinſpektion. 


Holzmarkt 


In dem am 11. Juni 1900 im hieſigen Holzverkaufshauſe an⸗ 
beraumten Holzverſteigerungstermine kommen 14 Klefern Jang⸗ 
ölzer und verſchiedene Brennhölzer, darunter ein größerer Poſten 
tenbrennbols, zum Ausgebot. 19036 
Der Forſtmeiſter zu Klein⸗Lutau. 


Berichtigung. 


uns . e ee 
n ſtudet n e irrthüm an- 
gegeben war, ib, ſendern in Brunſtplatz jtatt. 70808 


dem Grundſtücke 


Jelauntnac ung 


n der Kaufmann Oskar 
Burgin' ſchen Kon ee ſoll 
die Schlußrechnung folgen. 

Bei einem verfügbaren Maſſen⸗ 

beſtande von 2334,72 Mark ſind 

u berückſichtigen 30548,48 Mark 
orderungen ohne Vorrecht. 
Strasburg Wpr., 

den 31. Mai 1900. 

Der Konkursverwalter. 

Goerick, 18942 

Rechtsanwalt und Notar. 
88550] Mehrere Mieten 
Roggen⸗, Weizen⸗, 


Hafer⸗ 1 8 Wickſtroh 
mehrere 

fette Maſtſtiere und 

25 fette Schweine 

3 1 2 U i 


8 


4 1 e N 

Großt Auktion. 

Am Freitag, den 8. Juni er. 
Vormittags 9 Uhr 

werde ich bierſelbſt Bahnhofſtr. 

(früher Hirt'ſcher Bauplatz) ganze 
Zimmereinrichtung en, als: 

1 hochelegantes Büffet, 1 


Eichen =» Ei ⸗ Ausziegtiſch 
und paſſen de Stühle, 
Sopha, 2 Seſſet mit und 6 
Seſſel ohne Lene, Sopha⸗, 
Zehn: u. Rohrſtühle, mah. 
und unßb. Schränke, Noms 
moden, Waſchtiſche, Wäſche⸗ 
ſchränkchen, Diplomaten: 
und Schreihtiſche, Spiegel, 
Tiſche, Bettſtellen Mit und 
one Matratzen, Garten 
möbel, Bettkgſten, 1 Bades 
wanne mit Dampfbeizung, 
5 und vieles Au⸗ 
ere 
öffentlich meiſtbietend freiwillig 
verſteigern. 19041 
Mogilno, 1. Zuni 1900. 


Schaffstaedter, 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Dienſtag, den 5. d. Mts., 
von 10 ür Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter auf 
de des Beſitzers 
Adolf Roſenfeld zu Montau, 


Kreis Schwetz, todtes und 
lebendes Inventar, 18587 
Maſchinen 


Ackergeräthe ꝛe. 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 


Culm, im Zuni 1900. 
J. Hamlee 


Stoꝓpelrüben⸗ 


Herbſtrübenſamen verſende: 


lange, weiße grünköpf. 0,80 
runde, „ rothköpfige 0,80 
Senf, prima gelben 0,20 
Pferdezahn⸗Saatmais 0,20 
Nieſenſpörgel 0,25 
pro ½ Kilo, engros billiger. 
Samenhdlg Mallon, Thorn. 
2 A > — . 
Fu. 15 


Geldſpind 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe und näherer 
Beſchreibung werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8668 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Wal d 


um Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5 Jeden Poſten 5 
Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 


Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 


dito Hansel, Promberg. 


27521 Fernſprecher Nr. 518. 


Petroleum» und 
kauft „ Alis 


ahlt die höchſten 
Preiſe 0 e 1 


Alb. Wilh. Wolff, 
Danzig, Paradiesg. Nr. 14. 


Kartoffeln 
Flegelſtroh 


kauft gegen Kaſſa 8854 

B Nadke Duck Weſtvr. 
200 bis 300 Ctr. geſundes 

Futtergemenge 

für Pferde, zu kaufen geſucht. 

Meldung. mit genaueſter Preis⸗ 

angabe franko Bahnhof Görs⸗ 

dorf und Muſter erbittet 19027 
Gutsverwaltung Görsdorf 

Kreis Konitz. 


83561 Trockene, eichene 


peichen 


2 * 3“ ſtark, ſowie rothbuchene 


elaeır 


111 


+++ 


* * „3 


* * 4 " ” 
Bes” Sprunafähige Eber und junge tr 
ı! Die Heerde erhielt viele erite und Stadls⸗Chreapreiſel! 


er 46 Mt, 
63 „ 
85 


Große weiße Dorkſhire⸗VBollblut Raſſe 


Im Alter von 2 Monaten Zuchte Zuchtfäne 3 


*. 0 By 
agende Eritlingsjäne zu entſbrech. P 


117 
+++ 
Alles ab Bahnhof 
u * | Domslaff inkl. 
2 J Stallgeld u. Käfig 
75 „ I gegen Nachnahme. 
reifen. EM 


doniniumn Domslalf Peſtyr. 


8909] Ein auter 


Holeloumihus 


nur wenig gebraucht, 6⸗ oder 
Sſitzig, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit genauer Beſchrei⸗ 
bung und Preisangabe poſtlagd. 
O. 100 garotſchin. 


13 His 20000 Wi 


50/0 ER 


nur hinter Landſchaft, ungetheilt, 


3. vergeb. Retourmarke. 19017 
C. Petrykowski, Thorn. 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Seilbſtdarleiterngeſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchanuer 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 7248 


12⸗ bis 15000 Mart 


a 50% 
auf ſehr ſichere Hypothek eines 
hieſ. nenen Grundſtücks in beſter 
Lage von ſofort geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Rr. 9035 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 

a 5½ %, zur dritten, ſicheren 
Stelle auf ein Gut ſofort zu cediren 
geſucht. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 8952 durch 
den Gejeiligen erbeten. 8952 
7500 Mart 
zur I. Stelle auf eine Beſitzung 
bei Graudenz geſucht. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9057 durch den Geſelligen erbet. 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück, 
Werth 45000 Mk., werden ſogl. 


6000 Mark 


zur 2. Stelle geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſührift Nr. 8825 d. den Geſellig. 
erbeten. 

Auf ein Grundſtück, worauf 
ſich ein Baugeſchäft mit Säge⸗ 
mühle und Holzbearbeitungs⸗ 
Fabrik befindet, wird ein Dar⸗ 
lehn von 18⸗ bis 20000 ME, 
zur erſten Stelle geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8653 d. den Geſellig. 
erbeten. 

Zur Vergrößerung mein. En⸗ 
gros ⸗Geſchäfts ſuche ich einen 
tüchtig. ſtrebſamen Kaufmann als 
Soeius mit einem Kapital von 
Mark 30000. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7441 durch den Geſellg. erb. 


Hypothek = Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 6970 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87, 
Offiz., Geſchäftsl., Des 

Darlehen amt. foul. in jed. Höhe 
Rückp. Salle, Schönesberg-Berlin. 
Darlene v. Kreditbank 
Rückzahl. in Rat. auf läng. Zeit. 
Anfr. m. Porto u. „Kreditbank“ 
poſtlag. Berlin, Poſtamt 48. 
6 0 Darlehen a. Schuldſch., Ac⸗ 
kid cept⸗Cred. ꝛc. Rückp. Keine 
Verm. reell u. bill. Jul. Reinhold, 
Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 


f 


Fuchswallach 
31½ Jahre alt, 1,69 cm h., Hinter» 
füße weiß, Bläſſe, tiefe Bruſt, 
kurzer Rücken, fehlerfrei u. ohne 
Untugenden, iſt zu verkaufen. 

von Thien, Auguſthof 
bei Schlochau Wpr. 


Nappwalla 


7jährig, 8“, auffallend . 

kompl. geritten, angen. Gänge, 

verkauft 18512 
Hofmann, Hauptmann 
Thorn, Friedrichſtr. 10/18, 


2 Sehr dauerh. Pferde 


Rapp⸗ u. braune Stute, ca. 5% 
verkäuflich. Daum in Gatſch. 

Tertullaa 
Trakehner Stute, Pedigree, geb. 
1890, für mittl. Gew., vor Eska⸗ 
dron geritten, Preis 2000 Mark, 
verkäuflich, weil überzählig. 
Näheres Ulanenkaſerne Thorn 
Quartfermeiſter Schieks. 775 


50 Jungochſen 
Durchſchnittsgewicht 10 u. 10½ 
Ctr., raſſiges Vieh, verkäuflich 
Dublienen per Tolksdorf Opr. 
Südbahn. [7716 

Noch drei ſprungfähige, junge 
holländiſche ’ 18801 

Bullen 
ſhwarz⸗weiß, gut gezeichnet, ca. 

Ctr. ſchwer, ſtehen zum Verkauf 
Dom. Dehenz per Wiewiorken 
Weſtpreußen. 


| 20 Läuferſchweine 
verkauft 2 
E. Fricke, Plement b. Rehden. E 


N ; RESET , M\ N — 
825 92 
* 


9025] Domaine Untslaw, 


Kreis Culm. verkauft zu baldiger B 
Abnahme 30 fette, jchwere 


Holländer Stiere 
169 fette, engl. 
Lämmer. 


Hampfhiredownpollolutheerde 
Sawdin Wpr. 
(Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 

graphenitation). 


VI. Vock⸗Aultion 


Sonnabend, den 23. Juni, 
5 Mittags 2 Uhr, 
über ca DU jprungfähine wöcke. 
Preiſe von 100,— Mk. anfangend. 
Zuchtleiter: Schäferei⸗Direktor 
J. Albrecht-Guben. 
Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
zu den Zügen bereit. Auf An⸗ 
meldung 83 v. Leſſen. 
A. n Frantzius, 


Limmer 


Durchschnitts gewicht ca. 100 
Pfund, verkänflich in 8998 
Salluo bei Melno. 
90701 Zum Verkauf in Piſt ken 
bei Lyck Oſtpr. 1 zweijähr., engl. 
Zuchtbock 

75 Mark, junge 2 
Hühnerhündin 
echte Weimaraner, 20 Matt, 
Schneeputen⸗Eier 
A Dtzd. 4 Mk. inkl. Verp. Da⸗ 
ſelbſt peuſionixter 
Jörſter 
geſucht, der gegen Wohnung, 
Land ꝛc. die Aufſicht einer klein. 
Holzung übernimmt. 
Ich habe 4 gute 
Hirteuhunde 
preisw. abzugeb. Fankhauſer 
Oberſchw., TChoyten b. Budiſch 
5 Hühnerhunde 
7 Wochen alt, von ganz vorzüg⸗ 
lichen Eltern, 12 Mark, hat 
abzugeben 1882 


E. Klawitter, 
Nalin. ⸗Cekzin 


Weſtpreußen. 


Vertreter Herren 
Druschin bei Nay- 


ſtpr. 
b 9 Meilen wird jede 
ne dem Käufer gratis auf 
5 und in Be⸗ 


trieb 79 ) 
eymaun Cohn, Crone a, Br. 


2 
8 9 
— 


[8953 100000 Mt. be 


Zuchthündin PFurka 
ernhard mer, mit pr. Stamm⸗ 
baum umſtändeh für nur 65 Mk. 
verkäufl. Verdeckwagen, halb 
und ganz geſchloſſen zu fahren, 
ca. 200 Mark, zu verkaufen. 


Albert Weſtphal, [9055 - 


Graudenz, Grabenſtraße 6. 


Fir Offiziere u. Gutsbeſtter. 
Hochedler 


5 Bernhardiner 

mit feinſtem S 

billig verkäuflich. 6 
Meldungen werden briefl. mit 

der Aufſchrift Nr. 8999 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Brut-&ier 
ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 


p. Dtzd. fr. incl. Verpackung. 
Schützenhaus Nakel. 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


Es werden zu kaufen gejucht: 


40 bochlennende Kerken 
ſeiſchmilchende Kühe 


aus nachweislich milchreicher 
Heerde und 


400 Ahſatzferkel 


nicht unter 8 Wochen alt, aus 

nur geſunden Stallungen. 
Meldung. erbittet Gut Tro op 

b. Bhf. Troop Weſtpr. 


j S 
Grundstücks und 
Geschäfts Verkäufe. 
Eine gut eingerichtete 1 
Konditorei 
iſt and. Unter neben. zal ber ſofort 
zu verkaufen. NB. Für Reflekt. 
athol. Konfeſſton ſehr geeignet. 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8660 durch den Geſellg. erb. 


Hotel⸗Verkauf! 

In größerer Senn 
mit Garniſon, höheren Schulen, 
Knotenpunkt von 5 Bahnen, iſt 
das einzige Batznhofshotel für 

„ bei 15⸗ bis 20900 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Nur eine Hypothek, Reſtkaufgelder 
mehrere Jahre unkündbar. Nur 
Selbſtreflektanten belieben Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9040 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Gaſtwirthſchaft 


durchaus gangbar, mit ca. 100 
Morg. Land, durchw. rothkleefäh. 
Boden, in groß. Kirchdorf, umgeb. 
von 5 Ritterg., welche ihren Be⸗ 
darf, da die nächſte Stadt ca. 
1½ Meilen entfernt, aus der 
Gaſtwirthſch. decken. Der Milch⸗ 
ertrag eigener Kühe beläuft fi 

auf 100 Mk. monatlich. Molkere 
am Orte. Verkaufe weg. Alters⸗ 
ſchwäche des Beſitzers. 18969 


Güteragentur 


Ast, Dit.⸗Eyhlau 
Weſtpreußen. 
Eine ſehr gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 
mit Land iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber für 16000 
Thaler bei 4000 Thlr. Anzahlg. 
ſogleich zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich m. d. Aufſchrift 
Nr. 8826 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Hotelgrundſtüc. 


In einem groß. Kirchdorfe Oſt⸗ 
preußens, romantiſche Umgegd., 
3 Meilen von 3 Kreisſt. entf., 
4 Chauſſeeverb., 1 Dampfbrau⸗ 
erei, 1 Dampfmahlmühle, 1 
Waljermüble, 3 Schneidemüblen, 
1 ampfziegelei, Bahn⸗ und 
Waſſerverb., Wochen, Jahrm., 
Gerichtstage u. Holztermine w. 
abgeh., beſtehend aus 1 Hotels 
Haus mit ſämmtl. neuen Möb., 
nebſt fein Veranda, ſchön. Gart., 
heizb. Kegelbahn, groß. Einfahrt 
und noch 1 Wohnhaus, vis-A-vis 
der Poſt gel., Preis 45 000 Mk., 
iſt Umſtände halber unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen von ſofort 
zu verkaufen eventl. zu verpach⸗ 
ten. Reflektanten wollen Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 9014 durch den Geſelligen 
einſenden. 
9049] Im Auftrage babe ich e. 
Gaſtwirthſchaft im Kr. Wirſitz, 
eine Reſtauration in Brauns 
berg, eine Beſitzung von 170 
Morgen in Oſtpreußen u. mehr. 

zuſer in Nakel zu verkaufen. 

u erfragen bei 

Vorath, Natel, 
_Retourmarte erbeten 

Gaſth., f. neu, maſſ m. 6 Mr 
Weizen bod. u. gr. Oöſtg. a. 1. e. Drf. 
Sch. u. Ch 00 Werd f 1000 er. 
. z. verk. Pr. 5700 Thr., A. 1000 Thr . 
J. Beyer, Nikolalken Wyr. Bhuſt. 


Ein Grundſtück 


im Kirchdorfe, Molkerei im 

Orte, 57 Morgen gro u 

Gebäude u. Inventar C . ee), 

ift billig bei geringer Anzab 

zu vertu Auskunft erthei 
1 Lewinnek, 

Rieſenburg Weſtpr⸗ 


3 EEE 


err 


1 


— 


lerer eres 


I enzznecnnmen 


inf we 


DENE 


4 Renommirta- % 
Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
mit üblich. Nebenbranch., ſelt. 


Jur Vermittlung 


von Guts⸗Au⸗ und Verkäufen, 
mich beſtens empfohlen und bitte d 
geſchätzten Aufträge zugehen zu laſſen. 


feüger auf ef 
rüher a r 
Königsberg i. Pr., 


Gaſtwirthſchaft 

engl. Kirchdorf, an 
Chauſſee, 9g M. Weizenbod., gut 
beitellt, Gebäude maſſiv, Juveut. 
ompl. und vorzüal. gut, Güt. 


lle, m. g. Geſchäftsumſatz, circa 


d. J. Bayer in N 
We preußen, Bahnſtation. 


Kauf od. Verpachtung. 


Beabſichtige mein Erundſtück, 
46 Morg. groß mit Sommer⸗ u. 
beitellt, maſſive Ge⸗ 
reiſe Culm Wpr., hart 
a. d. Chauſſ., v. Bahnh. / Stunde, 
8. vkf. o. z. verp. Anz. 2500 Mk. 

Gefl. Meld. brfl. unt. Nr. 8752 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wegen Todesfall mein. Mannes 
will ich mein im Kreiſe Stras⸗ 
burg Weſtpr. belegenes [8040 


Rittergut 


150 Mrg. Wieſen, 
eile von der Stadt mit 
Bahnhof, verkaufen. Großes le⸗ 

udes —— 3 

ammpidreſchmaſchine, 90 Ltr. 
hochherrſchaftliches 
Wohnhaus im Park, reichliche 
maſſive Gebäude. 
taxe beträgt 266000 Mk., Preis 
290 000 Mk., Anzahlun 
bis 90000 ME. ] 
Weſtpr. Landſchaft. Näheres nur 
an Selbſtkäufer durch 

. Popa, Flatow Weſtpr. 


in ſelbſtänd. Gut 


eſtpr., 559 Morgen Rothklee⸗ 
den und Wieſen, 2 Kilom. von 
der Kreisſtadt und Bahnhof. 22 
Milchkühe, 25 Jungvieh 
16 Pferde, maſſives W 


wegen Todesfall meiner Frau 
r 118000 k., bel 25⸗b. 30 000 
k. Anzahlung. 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 
In einer größeren Garnſſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens ſteht ein 
Geſchäftshaus 
Verkauf, welch. für ein größ. 
anufakt.⸗ od. Waarengeſch., da 
aus, ſehr geeignet iſt. 
br. mit der Aufſchrift 
Nr. 7442 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein Grundſtück, ca. 100 Mrg., 


sten Aeg] Günſtige Kaufgelegenheit. 


Güter und Bauernſtellen. 
Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 


Gross-Kleschkau 
Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. Prauſt, an den Kreuzung. der 
uſſeen nach Danzig (17 km), Prauſt⸗Karthaus, kommen 
ca, Mrg. Acker (milder Weizen bod. in h 
in Parzellen v. verſchieden. Größen unt. den 
äußerſt günſtig. Zahlungs bedingungen u. 
Land bank zum Verkauf. 2 
rner das Rittergut Gr.⸗Kleſchtau, ca. 2000 Mrg. 
„beinahe durchw. mild. Weizenbod., mit Brennerei, 
n. Gebäud. u. reichlich. lebenden u. todten Inventar. 
ſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


u. ausführl. Beschreibungen des 
auernſtell. ſind zu erhalt. durch die 
Gutsverwaltung der Landbauk Gr.⸗Kleſchlau 

bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr., und das 
Anſiedelungs⸗Burean der Land bank 
Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 
ſind auch noch einige Reſtgüter in Oſt⸗ 
bis 1500 Morg. groß, in der Nähe größe⸗ 
rer und kleinerer Städte mit Bahnverbindung. 


aint, Meldungen werden brieflich 
per Grünhoff, 

ittel⸗Tragheim Nr. 

Beabſichtige mein 


Grundstück 


Mocker, Schwagerſtr. 30, b. Thorn 
mit Wieſe, ca. 6 Morgen Land, 
Obſt garten, Haus mit 8 Wohn⸗ 
zimm, Stall und Schenne, ſehr 
eignet zur Gärtn, für 12400 
Aug. Schmidt. 


9018] Mein in Chottſchow neu 


Grundftück 


maſſiv, unter Pappdach, ſehr gute 
Brodſtelle, dicht an der 5 
gelegen, mit 30 Morgen Land, 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Geſchäft beſteht ca. 24 Jahre am 
Vermittler ausgeſchloſſen. 
Daniel Baruch, Chottſchow 
p. Zelaſen i. Pomm. 


pn eln 
Anzeige, 


Das Mühlengut Witatowen — 
im Kreiſe Mogilno, P 0; = 
beſtehend aus einer in dieſem fi 
Jahre nach neueſtem Syſtem von 
C. G. W. Kappler, Be 
Waſſermahlmühle, 
jährlicher Leiſtungsfähigkeit von 
ca, 1000 bis 1500 Tonnen, 
400 Morgen vorzüglichem Acker 
und Wieſen, und komplett. todt. 
und lebendem Inventar, ſoll im 
Ganzen oder in beliebigen klein. 
Parzellen verkauft werden und 
haben wir zu dieſem Zweck einen 


Hillwoch. den 6. Juni) 
Vormittags 10 Ahr, 


im Hauſe des Herrn Gutsbeſitz. 
in Wilatowen 


Wilatowen, in ſehr guter Ge⸗ 


Schule, ca. 1000 Einwohner, liegt 
unmittelbar an 
Poſen⸗Thorn u. Poſen⸗Bromberg, 
iſt von der Eiſenbahn⸗Verlade⸗ 
telle Wiederau, wohin Chauſſee 

ührt (demnächſt Perſonenhalte⸗ 
ſtelle), ca. 1 Kilometer, und von 
den Städten Mogilno, Tremeſſen, 


durch den Geſelligen erbeten. 
Geſchäft in 
Wirthſchaftsartikeln 


Porzellan, Lampen ꝛc., 
ür Damen geeignet, evtl. 
egung von Galanterie 


großen Hilfen der 


Stadt Oſtpreuß. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7824 

durch den Geſelligen erbeten. 


Wichtig für leiſungs⸗ 
fähige Bierbrauerei. 
Ein Grundſtück 


zur Errichtung einer großen 
Bierniederlage, mit hierzu vor⸗ 
züglich paſſenden Keller⸗ und 
Nebenräumen, ſowie genügend 
Land zum Bau eines Eiskellers, 
iſt in beſter Lage der Stadt 
Graudenz, große Garniſonſtadt, 
billig wegen anderer Unter- 
nehmungen zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8974 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Schmiede mit Kundſchaft 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
G. Lieske, Schneide⸗ 
mühl, Friedrichſtr. 4. 16687 

Vorgerückt. Alt. weg. beabf. ich 


* * * 
mein Schmiedegrundſtück 
mit Wagenban nebſt Remiſe 
zu verkaufen bezw. zu verpachten. 
Näh. Ausk. ertheilt C. Behrendt, 
Schmiedemetiter, Pr.⸗Holland. 


Hein Bolonialmagren. 
And Achank-Geſchäſt 


will ich eee 
A. Störmer, Roſenberg Bor. 


Sith. Existenz f. Manufakturiſt. 


Mein am Hauptmarkt 
it 35 Jahren beſtehendes re⸗ 
nommirtes Tuch⸗, Mannfakt.⸗ 
u. Konſektious⸗ & 
Maaßabtheilung, gut. Kund⸗ 
ſchaft, in allerbeſter Lage der 
Stadt, vis-A-vis der kathol. 
Kirche, will ich per ſofort oder 
= | jpäter unter günſtigen Bedingung. 
mit Hausgrundſt verkauf. od. 
verpachten; neues Gebäude, 
große Lokalitäten. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


here Auskun 
Rittergut. u. der einz. 


n n e ee e 
Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſ.⸗ u. Weingeſch. 


gute Lage, ſoll nebſt Grundſtück durch mich verkauft werden. 
J. Entz, Elbing, Junkerſtraße 10, I, 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


Von unſerem Gute 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 


haben wir noch einige Parzellen in verſchiedenen 
Größen abzugeben. 8417 

Die Parzellen find vermeſſen und verſteint und 
jede mit Winterung und Som merung beſtellt. 

Auf Wunſch kann Käufer auch einen Theil vom 
Torfſtich erhalten. 

Die Genehmigung zur Gründung einer Kolonie iſt 
ertheilt und kann mit dem Bau von Wohnbäufern 
ſofort angefangen werden. 

Kaufbedingungen werden ſehr günſtig 
und bleiben die Reſtkaufgelder auf viele Jah 

Kaufverträge können täglich im Gutshauſe von 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plalbl, 


Wilkowo bei Groß⸗Klonſia 


Abſchlüſſe können auch vor Günſtige Kaufgelegenheit. 
dieſem Termin ſtattfinden und! 


x 


Mein Geſchäftshaus 
faſt neu, ſehr rentabel, mit 8 
Privatwohnung, in beit. Lage d. 
Stadt, 3 Straß. Front, vis-A-vis 
d. Gymn., wor. ſeit ca. 100 Jahr. 
ein Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Herrenkon⸗ 
ſekt.⸗Geſch. betrieb. w., beabi. ich 
and. Unẽteru. b. ſof. z. verk. Das 
— Lager k. ev. mit übernomm, wd. 
Beding. ſehr günſt., jed. dürf. ſich 
a b. nur Selbſtreflekt. meld. 8334 
M. Müller, Dt.⸗Krone. 


Krankheits halber 
ſtück verkäuflich 


Aufſchrift Nr. 7823 


in kleiner lebhafter 


6762] Vorzügl. preisw. Güter 

jeder Art u. le beſter Lage, 

weiſt Käufern koſtenlos nach u. 

vermittelt die A eme v. 

Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 


Gutskaufgeſuch. 


Mit 120- b. 150 000 Anz. ſuch 
für ernſtl. fr. ſchönes u. durch⸗ 
aus preisw. Gut zu kauf., um 
Culm, l oe Poſen 
bevorzugt. Meld. erb. 1901 

C. Petrykowsk i, Thorn. 


Gutskauf⸗Geſuch! 

Suche ein Gut von 4- bis 600 
Morgen zu kaufen, am liebſten 
aber zu pachten und in verkehrs 
reicher Gegend gelegen. Rein: 
werden briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8749 d. den Geſelligen erb. 

Suche in der Nähe von Grau» 
denz oder in der Marienwerder 
Niederung ein [8665 


Grundſtück 


zu kaufen. Größe ungefähr 200 
rg. preuß., mit gut. Gebäuden. 
Preis⸗ u. Anz.⸗Offert. find briefl. 
m. d. es > R. 210 a. d. San. 
der Neuen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilung. in Martenwerder einzuf. 


Für Grund beſitzer. 


7358] Zur ee von 
Stadt: und Landgrundſtücken 
inner Art jobue Vorſchuß) empf. 
ich das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau von H. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bicteskaftr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz J. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 


eſchäft mit eruſtliche Käufer vorhanden. 


Fleines Hotel in Danzig 
Nähe des Centralbahnhöfes und 
Marktplatzes, 8 Zimmer, flottes 
Reſtaurationsgeſchäft, voller 


Güter und Bauernstellen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


belieben ſich Reflektanten 
uns zu melden. 


Zadek Lewin Söhne, 
re 


(ein Grundſt. 104, im Ganz. od. ee eee 
getheilt), ein Grundſt. 56 Mrg., 
ein Grundſt. 105 M 
beit. Nieder. g. Geb., J. g. Obitg. 
u. Juvent,, ſind z. verkauf. Näh. 
Labuhn, Weichſel⸗ 


Ausſchank, iſt für Mark 2400 
vom 1. Oktober 1900 zu ver⸗ 


Heſchäftsgrundſtück „iter 0e 
Kolontalwaaren handlung m. danzig 
Reſtauration, faſt neue, maſſ. Thorn. 


Rittergute Abelischken 


2 Kreis Gerdauen Oſtpr, in unmittelbarer Nähe der Ba 
höfe Bokellen, Nordenburg und Kl.⸗Gnie u. an der Chau 
n find noch unter den 


burg per Gr.⸗Nebrau. 
20551. Kraukheits halber bes 


Braunswalde beleg. 


Grundſticke 


beſtehend aus 1. einem Ko⸗ 
lonialw.⸗Geſchäft, Bäckerei, 
Holz⸗ und Kohlen⸗ Handlung, 
2. Mühlengrundſtück (Hol⸗ 


Wirtoſchafts 
zu 8 


Ein ſchönes Haus 
in der beſten La 
iſt gegen eine 
wirthſchaft zu vertauſchen. Meld. 
0 au die Annoncen⸗ 
Annahmeſt. d. Gef. i. Bromberg. 


* 2 M n 7 5 
2 = 
Parzellirungsanzeigel! 
Das Vorwerk Ehwalowo, ca. 
5 Kilometer von der Kreisſtadt 
größtentheils Chauſſee⸗ 
ernt, beſtehend aus ca. 
510 Morg. Acker, etwa 50 Morg. 
Wieſen und ca. 260 Morg. fiſch⸗ 
reichen Seeen, 
voller Ernte preiswerth unter 
ſehr günſtigen Bedingungen par⸗ 
zellirt werden und haben wir zu 
dieſem Zwecke einen Termin am 
Dienſtag, den 5. 
Nachmittags 2 Uhr, in C 
lowo anberaumt. [8225 
Abſchlüſſe können auch vor 
dieſem Termin ſtattfinden und 8 
belieben ſich Reflektanten ſofort ! 
bei uns zu melden. 
Zadek Lewin Söhne. 


Grundſtücks verkauf. 
Umſtändehalb. verkaufe fof. m. 
Abbaubeſitzung, 4 Huf. b. Weizen⸗ 
bod. ſchönſt Lage, hart a. Chauſſee 
1 Min. v. Saalfeld, mit 
maſſiv gut. Gebäud. u. viel In⸗ 
vent. bill. b. gering. Anzablung. 
Gniffke, Kuppen b. Saalfeld Opr. 


Grundstück 


von 95 Morgen, guter Boden, 
direkt an der 


Stadt, Jahresumſatz 75000 Mk., 


e Bromberg’s, | Inſterburg gelegen, 


edingungen zu verkaufen: 
£ 1. das Hauptrittergut mit Schloß, 
ſchaftsgebäuden, 


45000 Mk. bei 15000 Mark An⸗ 
zahlung. 1 9 werden br. 
mit der Aufſchr 

den Geſelligen erbeten. 


Ein in Inowraz law alt 
reuommirtes, gut u. flottgehend. 


Geſchäft 
iſt Veränderungshalber fofort 
zu verkaufen. Meldungen unter 
L. B. Nr. 100 poſtl. Inowrazlaw. 


Graudenz. 


Das Grundſtück 


Wieſenweg 76 8980 
beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, 
Morgen Rübenboden, Gebäude 
neu, ſchönſte Lage, dicht am Bahn⸗ 
hof, Materialiengeſchäft wird mit 
Erfolg betrieben, bringt außer 
meinen Wohnungen noch 1165 Mk. 

Miethe, ſoll von ſofort mit ſämmt⸗ 
lichem todten u. lebenden uventar 
ſehr preiswerth, bei 10⸗ b. 12000 
Mk. Anzahlung verkauft werden 
durch W. Janz, Graudenz. 


Beabſichtige Beſitzung 


end aus Gaſthaus, nebſt ca. 
rg. größtenth. Meizenboden, 
ſowie Inſthaus u. Wirthſchafts⸗ 
bäuden zu verkaufen. Off. u. 

Z. an d. Exp. d. Diteroder Zig. 


Park, guten Wirth⸗ 
lebendem und todtem Inventar, ſowie ca. 
1300 Morgen vorzüglichem Acker und Flußwieſen. 5 
2. das Gut Oſchkin mit neuem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, zwei neuen Ställen, einem neuen Leutehauſe und and. 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todtem In⸗ 
ventar, ca. 440 Morgen gutem Acker und Wieſen und ca. 60 
Morgen Wald. Beide Güter find ſyſtematiſch drainirt. V 
Zur Beſichtigung des Gutes wird den Herren Reflektant. 
bereitwilligſt Fuhrwerk von den Bahnhöfen Bokellen, Norden⸗ 
burg und Kl.⸗Gnie zur Verfügung geſtellt, 
hierzu einer vorherigen Anmeldung bei der 
Abeliſchken (Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 
. Jede weitere Auskunft ertheilt koſtenlos 


die Gulsverwaltung Abeliſchlen 


und Herr Adolf Cohn zu Nordeuburg Oſtpreußen. 8 


ebäud. und ca, 


wohnerhaus mit ca. 4 Mrg. 


Land, zuſammen od. getheilt edoch bedarf es! 


Braunswalde, Wee f 


Voſt- und Bahnſtation. 
in vor etwa 8 3. erbaut., dreiſt. 


Läden, in Juowrazlaw, 
er Geſchäftsgeg., a. 
ſt z. verkaufen. 


Zeitung in Poſen. 
2 Grundſtück BR 
Bromberg, hauptverkehrs reichſte 
Str., Vorſtadt, Kolon.⸗, Vorkoſt⸗ 
Holz⸗ u. Kohlenhandlg. m. Obſt⸗ 
rken, 2 Bauplätz. Umſtände⸗ 
Ib. zu verk. Meyer's Nachfl., 

romberg, Mittelſtr. 47. [8636 


Ein Grundſtück 


184 Morgen guter Roggenboden 
und Wieſen, unweit von Stadt 
und Elſenbahn, Gebäude in gutem 
uſtande, iſt für den 
eis von 18000 Mk. 


mit Landſchaft und Kindergeldern 
nzahlung nach Ueber⸗ 


Nywoczin, Poſt 
18967 
Ein Grundſtück 


in einem großen Dorfe, 3 km 
von der Stadt und Eiſenbahn, 
gen durchweg Weizen⸗ 
Ländereien in hoher 370 
tur und fertig beſtellt, 51 Morg. 8 

Wieſen mit ergiebigem Torfſtich, 
ait gut erhaltenen Wohn⸗ und 
Wirtöſchaftsgebäuden und 1 Inſt⸗ 
Stall und Scheune, d 


30 ſehr billig. 


verkaufen. Durch Lande 
ehen und fejte Kindergelder. 


Tul me 
Landbank 


zu Berlin. 


Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen 5 


Hanpfgüter, Vorwerke, Banernstellen, B 
21 gelei-, Wald-, Mühlen- und See- 


reislage zu äusserst günstigen Be- 


ede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos.enlos 


Bureau der Landbank, FE 
Berlin W.’64, Behrenstr. 14-16. 

Gute Brodſtelle. 
9050] Meine Grundſtücke in 
elner kleinen Stadt Oſtpr., in d. 
ich mehr als 30 J 
Erfolg ein Getreide und Spi⸗ 
ritusgeſchäft betrieben habe, 


beabſichtige ich, da ich mich weg. 
ur Ruhe ſetzen 


Während der vom 7. bis 12. 
Juni in Poſen ſtattfindenden 


Landwirthſchaftlichen 
Wander⸗Ausſtellung 


werde ich in Poſen, Eaprivi- 
raße 2, 1 Tr., 

durch Herrn Königl. Ober⸗ 
amtmann 8 ver⸗ 
treten ſein, welcher den He 
Reſlektanten mit geeigneten Ans 
ftelungen von Gütern in jeder 
Bodenbeſchaffenheit und Größe 
zur ng 1 ſteht. 

Sehr vort 


ämmtlichem todten und leben⸗ 
Inventar krankheitshalber 
fof, durch O. Kelſch, Bi 
werder Weſtpr., zu ver 


Rättergut 
an Haupthahnſtrecke, 1840 Mrg., 
mit 600 Morgen Wald, Acker z. 


gr. Theil Gerſtenboden, Bren⸗ 
9 nerei, Ziegelei, vorzügl. Ge⸗ 


Königsberg 1. Pr. 
wei breietagi 
Ziel Dreietagige ſichtigungen der betr. Be 
ſitzungen können ſofort von Bofen 
Bromberg vorgenommen 


Louis Kronheim, 


Anſtedelungs⸗Bureau 1 Poſen, 


in der Bahnhofſtraße, im beſten 
Viertel der Stadt ö 

u. 35, find wir Wi 
heits halber zu verkauf. 
2 I zu jedem 


und Frau, Lyck, Sſtpreußen. 


entier oder Handwerker. 
kleines Grundſtil kunft ertheilt die 


Güter⸗Agentur von 


Carl Tempel, Flatow 


mit Zubehör bi 
Reflektanten belieben ſich 
Mittheilung ihrer Verßhältniſſe 
. U. 8939 Rudolf 


Dft- u. Weſtpreußen 
osse, Berlin SW. 


en. Meld. w. u. 
68117 durch den Geſellg. erb. Brombera. Boiener 


am Markt größerer 


Mein Haus, Fiſcherſtr. Nr. 7 
mit 8 möbl. Zimm. (Renfionat) 
bin ich willens, Umzugshalb. auf 
mehr. Jahre zu verpacht. Näh. 
dajelbft O. Gannott, Thorn, 

Fiſcherſtr. Nr. 7. 


— [nn 


Verpach ung. 


Im Seebade Zoppot iſt 
das neu erbaute 

Schützenvereins⸗ 
u. Geſellſchaftshaus 
mit vollem Konſens und 
Einrichtung, in verkehrs⸗ 
reicher Lage an Wald u. 
Straße, vorzügliche Er⸗ 
werbsquelle, per ſofort 
zu verpachten. Kaution 
3000 Mark. Meldg. an 
H. 0. Probst, Danzig, 
Vorſt. Graben 28. Per⸗ 
ſönlich anzutreffen vom 
12. Juni ab. 9013] 

Suche don fojort oder ſpäter 

eine Mühle 

u pachten. Waſſermühle be 8 
8. 80 ” dlan oh ee Be 
eee 


Dauerude, auge⸗ 
nehme, ſelbſtändige 


Stellung 


bietet ſich für einen 
jungen Mann aus der 
Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſen brauche per ſo⸗ 
gleich oder 1. Juti. 
Gefl. Meldung. wer⸗ 
deu briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 9022 
d. d. Geſelligen erb. 


krankheitshalber für 


ft Nr. 8877 d. 


Anzeige. 


rren 


unger Maun (Matexialiſt, 
militärfrei) wünſcht Ausſchauk 
einer Deſtillation, Probir⸗ 
oder Bierſtube auf eigene 
Rechnung zum 1. Juli zu über⸗ 
nehmen. Kleine Kautien ſtelle z. 
Verfügung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8694 durch den Gefelligen exbet, 
Ein rent. Mühlengrundſt 
nur mit gut. Kundenmüll., ca. 
b. 50 Morg. Land, w. zu pachten 
od. kaufen geſucht. ert. unter 
aße 1. H. W. 50 poſtl. Rahmel Wpr 


eilha be i 
e 


* | 7 
Vrennerei⸗Hiter 


"Bekanntmachung, 


Zur Beschaffung der Mittel für verschiedene öffentliche Rauten ist die Stadt Posen auf 


Grund der mit Allerhöchster Ermächtigung ertheilten Genehmigun 


Finanzen und des Innern vom 20. März d. Js. befugt, auf den 


der Herren Minister der 


Inhaber lautende 


4% Posener Stadt- Anleihescheine 


im Betrage von 


Mark 6250000,— 


auszugeben. Hiervon gelangt zunächst ein Betrag von 


18958 


Mark 3250 009,— 


in Abschnitten von 5000,—, 1000,—, 500,—, 300,— und 200 Mark zur Ausgabe. 


Die Ausloosung geschieht im September jeden Jahres, 


Der Stadt bleibt jedoch das 


Recht vorbehalten, eine stärkere Tilgung eintreten zu lassen, oder auch sämmtliche noch im 
Umlaufe befindlichen Senuldverschrelbungen auf einmal zu kündigen. Die Stadt hat sich 
indessen dieses Rechtes für die nächsten fünf Jahre begeben. Die durch die ver- 
stärkte Bilgung ersparten Zinsen sind ebenfalls dem Tilgungsstocke zuzuführen. 


Die Zulassung der Anleihe bei der Börse 
von Berlin wird beantragt werden. 


Die vorerwähnten 


Mark 3250000, 


4% Posener Stadt-Anleihescheine von 1900 


verstärkte Piigung und Gesammtkündigun 


tür fünf Jahre ausgeschlossen, 


werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt: 


1. Die Zeichnung findet statt 


am Freitag, den 8. Juni d. 3. 


bei den Mitgliedern des Consortiums 
in Graudenz bei der Ostbank für Handel 
niederlassung Graudenz 


und Gewerbe, Zweig- 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. H 


Anmeldeformulare können von den vorgenannten 


2. Der Zeichnungspreis ist auf 98,60 %o unter Verrechnung der Stückzinsen festgesetzt. 


Stellen bezogen werden. 


8. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 % des Nennwerthes in baar 


oder in marktgängigen Werthp 


ieren zu hinterlegen. 


a 

4. Die Zutheilungen, deren Höhe a Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, 

werden nach Schluss der Zeichnung so bald wie möglich erfolgen. Den Stempel der 
Zutheilungs-Schlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte, 

5. Die Abnahme der Stücke (Interimsscheine) hat in der Zeit vom 16. Juni bis 3, Juli 


d. J. zu erfolgen. 
Berlin, im Juni 1900. 


General-Direction der Sechandlungs-Societät. 


Sa 


„Naodehurg-buckan 


Begründer 
des modernen 
Locomobil- 

baues | 
hat die diesjährige 


Sg 


Wanderausstellung der Deutschen Landwirthsch.-Gesellsch. in Posen 


mit einer Anzahl seiner 


pi u 
Bremmstrel Locomobilen 


auf Fahrgestell und auf Tragfüssen, 


sowie mit 


Hermann Laass & Co. 


Maschinenfabrik 


Magdeburg - Neustadt 


sind mit ihren 


— Goldene Medaille Industrie- und Gewerbe- Ausstellung, Leipzig. 


mit Wiegeschale, 


Preisgekrönte Orieinal - Maschinen 


auf der 
Wanderausstellung der Deutschen Land- 
wirthschafts-Gesellschaft Posen vom 7. 
bis 12. Juni 1900 Reihe 13, Stand 21, 


vertreten, mm 


Universal-Patent-Kaiser-Hackmaschinen 
I. Preis 500 Mark, II. Preis 200 Mark 
der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft 1889, Magdeburg. 


Ntenerhare Patent-Rühenheher 
Berlin 1894 erg süiberne 1898 Dresden 


der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft. 


Drillmaschinen 


bewährtester Construction, Schubrad- und 
Löffelsystem, mitneuer Saatkastenentleerund. 


Kartolfelpflanz-Lochmaschine 


Als nen und beachtenswerth erklärt 
von der Deutschen Landwirthschafts- 
Gesellschaft. 


Schleppharken, Heuwender. 


Heu- und Srohpressen 


tür Krummstroh- als auch für Glatistroh- 
N Pressung. 


Fahrbare Häckselmaschine 
zu Dampf betrieb 


mit doppelter Sieb vorrichtung, Elevator und 
Stummeltransporteur. [8948 


Centesimalwaagen 


u. Eisengiesserei 


Spezialitäten: 


uf SIOLÄSIZBIS une LOISIg — "USJJILPPLISIEBIS SYOSISSHOLT YOILSTUOM 


Laufgewicht und 


Wiegekartendruckapparaten. 


Viehwanoen. ©, 


Lager in Kaxiols 
und Selbſtfah⸗ 


und Lack 


15 Wagenfabrik, 


Dreschmaschinen und Strohpressen 


bester Systeme beschickt und ersucht um gefällige Besichtigung Ser 
‘ 18 


ausgestellten Gegenstände. 


Zu dem vom 7. bis einſchl. 10, Juli d. Js. hier itattfin- 
denden Oſtypr. Provinzial⸗Bundesſchießen ſuche zur Vogelwieſe 


gute Schaubuden, Karorſſel, Hippodrom ır. 


Auf der Vogelwieſe werden Reſtaurants für 2⸗ bis 3000 Per⸗ 
ſonen gebaut und wird der Beſuch ſehr groß ſein. Ebenſo werden 


10 bis 12 Benzinlampen 


zu miethen geſucht. Meldungen erbittet der Unternehmer 
Allenſtein, den 30. Mai 1900. 


[9004 


O. Deblitz. 
2 ganz neue 


Innen 


2 Die Erneuerung der 

; Looſe zur eriten Klaſſe 
Königlich Preußiſch. Lotterie 
muß bis zum 1. Juni bei Verluſt 
des Anrechts ihrer alten Looſe 
erfolgen. 18787 8 
P 3 

'odtke, Stras bur ertansen. 
Westpreußen. ad Alexander Jaegel, 
E Graudenz. 


[Kurhaus runeralduo F a 
Zehlendorf bei Berlin. Mariene elle 


Erholungsheim f. Schwäch- Euer 

liche, Nervöse u. chronisch beſte Erfriſchung. 
Kranke. Erfolgreichste (Kiſtenverſand nach allen 

Behandlung bei durchaus Stationen). 12858 
neuem Verfahren. Elektr.-, E Man verlange Proſpett. 
Sauerstoff-, Wasser- und 
Diät-Kuren. Mässige Preise. 
Ausw. brfl. Anfragen und 
Prosp. durch den Leiter 

paul Krojanker, Hygien., 

Berlin W., Steglitzerstr. 20. 


Gräfliche 
Brunnen ⸗ Verwaltung 
Oſtrometzko (Weſtpr.) 


Abnehmer 


Empfehle mein neu eingerichtetes 
für größere Mengen guten 


Familien⸗Penſionat Kies geſucht. Lieferung nach 


zu ſoliden Preiſen. [8578] Wunſch frei Grube oder Bahn⸗ 
A. Schmidt-Michelau. |bof Bölfau. Gefl. Meldungen 
Zoppot, Promenadenſtraße 19. werden brieflich mit der Auf⸗ 
8944] Zwei franzöſſſche. ſſchriſt Nr. 8869 durch den Ge⸗ 


Schrotmahlſteine ſelligen erbeten. 


mit ganzem Gerüſt verkäufli 


er ge 
Dom. Debenz per Wiewiorfen |- Hidiel 


Weſtpreußen. 
liefert billigſt in eigenen Säcken 


7 * 
ranko jeder Bahnſtation von 
Fiſch⸗Witterung Kern die Königsberg. 2371 
m. Ang. o. Netz), giftfr., n. Gebr.» e Dampf-Hädiel- 
nw. 1,75 ME. Shleichz. emvf. d. G {ft v D 7 „Bei W̃ 
Fichte dcn 18e Gustav Dahmer Brteſen Ap. 
Tau! v. M. 1 7 — 19007 | 8789], Offerire 2 Kerbeb'ſche 
terun 
auben⸗ ares Nühenbadmaſchinen 
U. d. Taub. i. Schlage z. balt. u. a. d. weni 17 faſt neu, mit 
Dauer AT kebr. zur. 60 Mark pro Stück. 
Wirkg. überr. Pr. 2 Mk. E Portas- S. Davidsohn, Niederlage 
kiewicz, Lei zig, Wieſenſtr. 20. | landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Viele Dankſchreiben zu Dienſten.! Inowrazlaw, Heiligegelſtſtr. 


* : 2: 23 7 N RT y 
Gelegenheits kauf. 
5486] Wir haben folgende gut 
durchreparirte Maſchin. billig 

zum Verkauf geſtellt: 
eine Y pferd. Lokomobile 
Eckert, Juſtbg., 5 Atm., 6,3 am 
Heizfläche, Be 
1 Ddampfdreſch⸗Maſchine 
Patent⸗Einriemenſyſtem, kompl. 


marktfertig, 54“, 


1 Bergedorfer Jampfdreſch⸗ 


Maſchine 
halbe Reinigung, 60“. 


Maſchinenhau⸗Geſelſchaft 


Adalbert Schmidt, 
Oſterode. 


Zur bevorſtehenden Heu⸗, Klee⸗ 
und Getreideernte offeriren wir 
den Herren Landwirthen aus 
beſtem Stahl geſchmiedete 


Seuſen 


unter Garantie, 7 Mark pro 
Stück, geg. vorh. Einſend. des 
Betrages oder gegen Nachnahme. 
Umtauſch geitatter u. ſof. Erſatz. 


Tuptanowski & Co., 
Schmiedemeiſter, [8949 
Graudenz, Biſchoffſtr. Nr. 1. 


Schnellhefter 


von Stolzenberg, in allen Farben 
und Größen, empfiehlt per Stück 
12, 15 und 20 Pfg., ſowie 


Vriefordner 


in allen Syſtemen bei 16698 
Moritz Maschke. 
66981 Grandenz. 


Kartoffeln. 

200 Etr. handverleſene, ge 
ſunde, mehlxeiche 19026 
Speiſekartoffeln am 
Prof. Dr. Maercker, 2 Mk. p. 
Ctr. fr. Schönſee, verkauft 

Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſt preuß. 


1 kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 


Franko 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


[Pbaetons, 


0 neue, ſpec. gebr., 
60 Kulſchwagen herrſch. Land., 
Coupees, Kutſchir⸗, 
Jagd- u. Ponnywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 
Geſchirre, Berlin, Luiſenſtr. 21, 
Hoffschulte. [2851 


RURKHERER 


Meine ganz vorzüglich 
funktionirende [5980 


2 Akelylen-Aulage 2. 
(für 50 Flammen) be⸗ 8 


8 abſichtige ich preiswerth N 
zu verkaufen. 


3 A. ne R 
reuß.⸗Stargard. * 


NN NN NN 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Urbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr. Culm. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


diesen 
Fan 


und Zubehorthaile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zolffres überailhin, 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD - VERSAND Haus 
OTTO DRIESEN BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Räumungshalber 
empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme 
Schottiſche Heringe 
a To. Mk. 32, 36 u. 40, A Yı 
1/a und ½ To. 17872 
M. Ruschkewitz. Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 

Habe noch ca. 20 Etr, fetten 


geräucherten Speck 


fat. baces., um damit zu räumen, 
für den billigen Preis von 46 
Mk. pro Centner, Netto Kaſſa, 
abzugeben. 18780 

H. Loehnert, Roſenberg Wpr. 


Vorzüglichen Kae 
in Broden, & Pfd. 20 bis 50 Pf., 


verſendet gegen Nachnahme 
Reinhold Fremke, 


Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


Detimalxaagen. 


Hotel⸗Wagen 


S sbeag r J., evang., 
8000 Mk. Vermögen, ſucht man⸗ 
gels geeign. Bekanntſch. a. dieſ. 
Wege m. e. geb., ev. Dame, w. 
nicht üb. 30 FJ. alt fein darf, 
häusl. u. wirthſch. erzog., liebw. 
u ſittenrein iſt, zwecks baldiger 
Heirath in Verkehr zu treten. 
Dam. v. Lande bevorz. Vermög. 
erw. Hierauf refl. Damen bezw. 
der. Elt. ꝛc. w. geb., gefl. Meld. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 9037 d. d. 
Geſ. einzuſ. Strengſte Verſchw. 
w. zugeſich., jedoch auch verlangt. 

Ein höh. Privatbeamt., g. ſit., 
d. ſ. Fr. e. angen. Heim zu biet. 
verm., m. ſ. verh. Hierauf refl. 
Damen, 40 bis 50 F. alt, kath., 
häusl. nef., werd. geb., Meld. br. 
u. Nr. 8912 durch den Gef. einſ. 


„ 1 8 
1 U 
Sichere Exiſtenz! 

N Einem tüchtigen, 
jungen Mann, moſ. 
Koufeſſion, mit der 
Eiſenwaarenbranche 
aut vertraut, aus 
achtbarer Familie, 
mit Vermögen, wird 
Gelegenheit geboten, 
ein hochrentables 
Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 

kturzwgaxen⸗ u. Bau⸗ 
materialien ⸗Geſchäft 
in einer lebhaften 
Kreisſtadt, mit 9250 


Heirath 


verbunden, zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit 

der Aufſchrift Nr. 
8970 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten.. Hat 


Did, Heirathskomtor 


x ,-Wohnun 
9056] In meiner 


nen gebauten Villa 
in der ruhigſten Straße von 
Grandenz gelegen, find herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von 3,4 
u. 5, auch auf Hann. Zimmern, 
mit allem Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ber» 
mlethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 
F. Kawski jr, Graudenz, 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben ber 
Lindenſtraße. 


| Laden n. Wohnung 


per 1. Oktober er. eventl. 
früher zu vermiethen. 18325 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Mewe, 


5390] Laden m. 2 ? 

Einricht. nebſt Wohn., anche 
paſſ. für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnk. 
Geſch., vom 1. Juli od. Oktober 


ab zu vermiethen. 


Domzalski, Mewe Weſtpr. 
Dirschau. 


Swei Kaden 
mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
2c., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit. geeign., gute 
Geſchäftsgeg., i. d. Nähe d. Bahnh., 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 
J. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynsk!, Dirſchau. 


Carthaus Wpr. 


Ein Laden 
mit auch ohne Wohnung, p. f. e. 
Cigarren⸗, Uhren-, Schuhwaar.⸗ 
Geſchäft ꝛc., allerbejte Lage am 
Platz u. ohne jede Konkurrenz, 
per 1. Oktober ev. auch 1 


- 


zu vermiethen. 7 
Abraham ſohn, 


0 Carthaus Weſtpr., Markt⸗Ecke. 


Braunsberg. 


F. Eichholz, G. m. b. H., 
Braunsberg Dips, Neuſt. 
Marktſt. 16—19, empfehlen ihre 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richteten, zum 1. Oktober 1900 
beziehbaren 


Lokalitäten 

zu vermiethen: 2 große Läden, 
beſtehend aus je 2 großen, hellen 
Räumen mit je 2 großen Schau⸗ 
feuſtern, Komtor, Wohn⸗ und 
Lagerräumen; 1 kleiner Laden, 
mit 1 großen Schaufenſter, 
Komtor ꝛc. Der vorzüglichen 
Lage wegen zu jedem Geſchäft 
geeignet. 17890 


Bromberg. 


Ein großer Laden 


mit angrenzender Wohnung, in 
beſter Geſchäftslage, für jedes 
Geſchäft paſſend, iſt ſofort ı der 
per 1. Oktober er. zu vermiethen. 
Hermann Wolff, Bromberg, 

Wollmarkt 3. [4626 


Bromberg. 


Ein großer Laden nebſt an⸗ 
grenzender Wohnung, in lebh. 
Gegend, v. 1. Okt. 3. vermiethen. 
Anfragen zu richten an die An⸗ 
nahmeſt. d. Geſell. in Bromberg. 


Schneidemühl. 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn. or 
z verm. Radde, Schueidemühl. 
Gnesen. 


Warſchauerſtraße Nr. 13 iſt 

ein großes r 
Geſchäfts⸗Lokal 

zu jedem Geſchäft geeignet, leb⸗ 

hafteſte Gegend Gneſens, ſofort 

unter günſtigen Bedingungen zu 

vermiethen. 


N Stettin litzerſtr. 1 
Penſionat rar Van h. 
Küche, geſellſch. Fortbild. Beni. 
monatl. 48 Mk. L. Pfalzgraf. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Schleinitzſtr. N 


tr. 


Stubeumädchen, Jungf. bildet 
die e verbund. mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2⸗ bis 6monatlich Kurſus 
aus, Jede Schillerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigenbillige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr» 
chaft. können jederzeit engagiren. 


Dt.-Eylau Wenpr, vermittelt el eteherin Klara Krohmann. 


jede Parthie. 


Heirath 


treng reell u. disfr., nur durch 
Reunion internationale, Ernſt] pengitell. m. 
ens gung. Auch 


Gärtner, Dresden, Sach 


Retvur⸗Marke. 

Reiche Heirathspart. vermitt. 
Frau Marg. Borzstein, Berliv, 
Weissenburgerstr. 83. Rückp. bietet Jungfr. u. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gineſe n, 
Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
ründl. * * — — 

enpflege, Heimath u. geſich. 
Apen Penſionsberechtl⸗ 
ud. Penſionärinnen 


platz 3. Proſp. g. 20 Pf.⸗M. a. Länd. f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
eld. kunft ride en die Oberin, Frau 


ung., be 
Heirat * Madczen er Superintendent Ka 
ermögen wüuſcht 
rath. Anon. u. Vermittl. verb. 
unt. „Reform“, Berlin 14.1 Vereins. 


anſehnlichem 


ulbach und 
rau Rittmeiſter Kieckebusch. 


orſ, des 


* 7 w. 
Vaterland. Fr 14806 


S ö 


men m = 


e ee 


Err 


Graudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Die Auſichtskarte. Machdr. verb. 
Eine Pfingſtgeſchichte. Von Reinhold Ortmann. 


Zu den mancherlei Dingen, die dem Dr. Hans Bau⸗ 
mann, Lehrer am Polytechnikum zu M, recht von Herzen 
zuwider waren, gehörten die Geſchäftsempfehlungen, Zir⸗ 
kulare und Preisliſten, mit denen ihn in bedauerlicher 
Unkenntniß feiner Junggeſelleneigenſchaft Konfektionäre, 
Kolonialwagrenhändler und Kaufleute anderer, ihm ebenſo 
gleichgültiger Branchen zu überſchütten pflegten, denn eine 
unüber windliche Gewiſſenhaftigkeit verbot ihm, alle dieſe 
Druckſachen unbeſehen dem Papierkorb zu überantworten. 

Eine Gattung von Poſtſendungen aber gab es, gegen 
die er doch eine noch tiefer 1 Abneigung em⸗ 
pfand — und das waren die Auſichtskarten, die er nicht 
aus einem, ſondern aus hundert Gründen mit ganzer Seele 
verabſcheute. Kein Wunder alſo, wenn ſich am Morgen 
des Pfingſtſonnabends ſeine Stirn in höchſt verdrießliche 
Falten legte, als ihm aus einem widerwillig entfalteten 
Zirkular der Gutsmeierei zu Lankow bei Neuſtadt etwas 
entgegenfiel, das er auf den erſten Blick als eine der jo 
gründlich gehaßten Anſichtspoſtkarten erkannte. Er ließ 
das Ding zunächſt auf der Erde liegen, feſt entſchloſſen, es 
vollſtändig zu iguoriren. Aber nachdem er ſich dann über 
die Preiſe der Butter, des Backſteinkäſes und anderer 
Meiereiprodukte hinläuglich unterrichtet hatte, zwang ihn 
ſeine angeborene Ordnungsliebe dennoch, ſich ſeufzend nach 
dem bunten Kärtchen zu bücken. ! 

Und die Hand, die ſchon bereit geweſen war, es in den 
Papierkorb zu ſchleudern, hielt unwillkürlich in der be⸗ 
gonnenen Bewegung inne, da er erkannte, daß es ſich nicht 
um eines der üblichen Reklamemittelchen, ſondern um eine 
wirkliche Poſtkarte handelte, die ſich auf irgend eine Weiſe 
in das Streifband des Laukower Buttererzeugers verirrt 
haben mußte. Dr. Haus Baumann war von Haus aus 
nicht indiskret; dieſe Poſtkarte aber, die unter einer durch 
Handmalerei hergeſtellten Landſchaftsſkizze nur ein paar 
von zierlicher Damenhand hingeworfene Zeilen enthielt, 
las er unverantwortlicher Weiſe doch. Ihr Text lautete 
wörtlich: 

Girnitz bei Neuſtadt, am Freitag vor Pfingſten. 

Vergönnen Deine ſchönen Patientinnen Dir denn wirklich 
nicht einen einzigen Ruhetag? Auch ich bin ſchon krank 
vor Sehuſucht nach Dir. Und wenn das noch nicht genug 
iſt, Dich zu mir zu führen, ſo gelingt es vielleicht dem 
beſtrickenden Zauber des obenſtehenden Landſchaftsbildes, 
für deſſen Wahrhaftigkeit ich Dir unbedingt einſtehe. Alſo 
auf nach Girnitz! Meine Arne find weit geöffnet, Dich zu 
empfangen In Liebe 

Deine Erneſta. 

Jetzt erſt that Dr. Haus Baumann, was er eigentlich 
hätte zuerſt thun ſollen. Er drehte die Karte um, ſich über 
die Perſon des Adreſſaten zu unterrichten. Deun darüber, 
daß die Arme der unbekannten Erneſta nicht für ihn ger 
öffnet waren, hatte er ſich keinen Augenblick im Zweifel 
befunden Statt des erwarteten Namens aber gähnte ihm 
auf der Vorderſeite des Kärtchens eine gänzlich fleckenloſe 
Leere entgegen. ; 

„Die richtige Frauenzimmerart!“ boöchte Hans Baumann. 
„Erſt hat ſie vielleicht ein paar Stunden lang daran herum⸗ 
gepinjelt, und dann wirft fie das Ding ohne Adreſſe in den 
Briefkaſten. Was in aller Welt ſoll ich nun damit beginnen?“ 

Er betrachtete die Bildſeite noch einmal und fand, daß 
die kleine Skizze garnicht übel ſei. Ein lieblich in ſaftiges 
Frühlingsgrün gebettetes Dörfchen mit einem gedrungenen 
viereckigen Kirchthurm und einer ſanften Hügelreihe im 
Hintergrunde. Man bekam ordentlich Luſt, der darunter 
ſtehenden Einladung Folge zu leiſten, auch wenn man ſich 
auf offene Arme und dergleichen Annehmlichkeiten weiter 
keine Hoffnung machen durfte. Und Dr. Baumann, der 
ſich vor einer halben Stunde vergebens den Kopf darüber 
zerbrochen hatte, was er mit den bevorſtehenden Pfingſt⸗ 
feiertagen anfangen ſolle, hatte plötzlich eine geniale, für 
ſeine ſiebenunddreißig Jahre faſt etwas zu burſchikoſe Idee. 

Da er den Adreſſaten der zufällig in ſeine Hand ge⸗ 
laugten Karte nicht ermitteln konnte, wollte er ſie der Ab⸗ 
ſenderin wieder zuſtelleu, und zwar in eigener Perſon. Das 
wegen ſeiner hübſchen Umgebung als Ausflugsziel ſehr be⸗ 
liebte Neuſtadt war in anderthalbſtündiger Eiſenbahnfahrt 
bequem zu erreichen, und das Dörfchen lag doch aller Wahr⸗ 
ſcheilichkeit nach nicht gar zu weit davon entfernt. Es 
würde eine Spritzfahrt ſein, ſo gut oder ſo ſchlecht wie 
irgend eine andere. Und wenn es ihm ſchließlich nicht ge⸗ 
lang, die maleriſch veranlagte Erneſta mit dem unbe⸗ 
annten Familiennamen zu ermitteln, fo war er doch wenig⸗ 
ſtens nicht ganz ohne Zweck und Ziel in die Welt hinaus⸗ 
gefahren. 

Noch einen Blick warf Hans Baumann auf das Baro⸗ 
meter. Und da er ſah, daß es auf „Beſtändig“ wies, ſprach 
er, während er die Poſtkarte ſorgſam in ſeinem Taſchen⸗ 
buch unterbrachte, in beinahe vergnügter Stimmung vor 
ſich hin: „Alſo auf nach Girnitz!“ 


* * 
= 


„Das Barometer hatte nicht gelogen. Sonnig und 
prächtig war der Morgen des lieblichen Feſtes angebrochen 
und in hellen Scharen pilgerte Jung und Alt zu den Bahn⸗ 
höfen, freudig erregt von der Ausſicht auf einen ſchönen 
Tag in Gottes lachender, lenzfriſcher Natur. Selbſtver⸗ 
ſtäudlich waren die Coupés nach gutem alten Pfingſtgebrauch 
fürchterlich überfüllt, und Dr. Hans Baumann war nahe 
daran, feinen kühnen Eutſchluß ſchon im Beginn der Aus⸗ 
führung zu bereuen, als er ſich durch das Machtwort des 
Schaffners in einen Wagen gewieſen ſah, darinnen ſich 
gleich einem weißbunten Schmetterlingsſchwarm bereits 
ein ganzes „Töchter⸗Inſtitut“ niedergelaſſen hatte. Aengſt⸗ 
lich drückte er ſich in eine Ecke. Und noch ehe der Zug 

in Bewegung geſetzt hatte, ſummten ihm ſchon die 
ren von dem Geſchwirr plaudernder und lachender 
Mädchenſtimmen um ihn her. Die unangenehmſte Ueber⸗ 
afebung aber war ihm für den Moment der Abfahrt 
vorbehalten. Denn gerade in dem Augenblick, da die 
105 f des Zugführers ertönte, wurde die Thür aufgeriſſen, 
ud eine ſchlanke weibliche Geſtalt in blauem Radlerinnen⸗ 
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„Ah, das war wirklich die höchſte Zeit“, ſagte fie, noch 
ein wenig athemlos vom haſtigen Lauf. Und dann, da die 
kleinen Mädchen artig zuſammeurückten, ließ fie ſich mit 
einem freundlichen Dankeswort in der Ecke dem Doktor 
gegenüber nieder, die kleinen Füße in deu hohen braunen 
Stiefelchen ziemlich ungenirt von ſich ſtreckend und mit 
hellen, fröhlichen Augen ihre Umgebung muſternd. 

Zu den Dingen, die dem Dr. Haus Baumann recht 
von Herzen zuwider waren, gehörte nun aber auch der 
Radfahrſport, zumal wenn er von dem zarteren Geſchlecht 
ausgeübt wurde. Und jo war ſeine erſte Regung bei dem 
unerwarteten Zuwachs der Reiſegeſellſchaft die eines über⸗ 
aus lebhaften Mißvergnügens. Er nahm ſich vor, der 
„emanzipirten“ Coupégenoſſin während der ganzen Fahrt 
keinen Blick zu gönnen. Und als ein Maun von feſten 
Prinzipien würde er dieſe grauſame Abſicht wahrſcheinlich 
auch mit unerbittlicher Strenge durchgeführt haben. wenn 
— ja wenn ſein Gegenüber nicht eine gar ſo weiche, an⸗ 
genehme und melodiſche Stimme gehabt hätte, eine Stimme, 
die auch dem verdrießlichſten alten Murrkopf unfehlbar 
das Verlangen geweckt haben würde, ihr Geſicht zu ſehen. 
Und es war ein Geſicht, das zu der Stimme paßte — ſelbſt 
bei dem unausrottbarſten Vorurtheil gegen alle Radlerinnen 
konnte man es nicht in Abrede ſtellen. Ein liebes, friſches, 
blühendes Geſichtchen, dem die ſiebenundzwanzig oder acht⸗ 
undzwanzig Jahre, während deren es bereits in die Welt 
hineinſchauen mochte, noch nichts von ſeinem feſſelnden 
Reiz und ſeiner jugendlichen Anmuth hatten rauben können. 
Kurz, wie er nach der Unterhaltung mit den jungen Mädchen 
urtheilen konnte, Hans Baumann war noch vor Ablauf der 
erſten halben Stunde zu dem Schluß gekommen, daß ihm 
niemals ein reizenderes und intereſſauteres Geſchöpf be⸗ 
gegnet ſei, als dieſe Stahlroß⸗Amazone mit dem geſchmeidigen 
Figürchen und den luſtigen braunen Augen. 

Eben fing er an, nach einer recht geſcheidten Wendung 
zu ſuchen, mit der auch er ſich an dem Geſpräch betheiligen 
könnte, da ertönte von der Lokomotive her ein ſchriller, 
langgezogener Pfiff, und die Radlerin warf einen Blick 
durch das Fenſter. 

„Ah, wir ſind ſchon in Rhinow, da iſt meine Eiſenbahn⸗ 
fahrt zu Ende. Und ich muß Euch Lebewohl ſagen. Viel⸗ 
leicht aber begegnen wir uns noch einmal irgendwo im 
Laufe des Tages.“ 

„Wenn das doch auch für mich gälte!“ dachte der Doktor 
und dann war er für einen Augenblick ernſtlich in Wer: 
ſuchung, ſeinem Vorhaben untreu zu werden und ebenfalls 
auszuſteigen. Aber er beſann ſich noch zu guter Zeit darauf, 
daß dies ein ſehr thörichtes Beginnen ſein würde, weil er 
doch trotz ſeiner vorzüglichen Konſtitution unmöglich hinter 
einem Zweirad herlaufen konnte. 

Er begnügte ſich alſo, als der Zug zum Halten ge⸗ 
kommen war, mit einer recht wehmüthigen Empfindung 
ſeinen Hut zu ziehen und der Ausſteigenden obendrein noch 
eine ſehr artige Verbeugung zu machen. 

„Adieu!“ rief fie mit ihrer friſchen, klingenden Stimme, 
„ich wünſche Euch gute Fahrt — und fröhliche Pfingſten!“ 

Dr. Hans Baumann war nicht unbeſcheiden genug, an⸗ 
zunehmen, daß auch er in dieſen Wunſch eingeſchloſſen ſein 
ſollte. Aber die friſche Stimme klang ihm doch unabläſſig 
im Ohr wieder. Und es war recht ſonderbar, wie milde 
und wohlwollend er mit einem Mal über den Radfahrſport 
weiblicher Perſonen dachte. 

* 
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Des Doktors Vermuthung, daß Girnitz in der unmittel⸗ 
baren Nähe von Neuſtadt gelegen ſei, hatte ſich nun zwar 
als nicht ganz zutreffend erwieſen; aber er empfand durch⸗ 
aus kein Bedauern über die beinahe zweiſtündige Fuß⸗ 
wanderung, welche die Erreichung ſeines Zieles ihn gekoſtet. 
Giebt es doch fürwahr nichts Geſünderes und Erquicklicheres 
für Leib und Seele, als au einem ſonnigen Pfingſttage 
mutterſeelenallein durch Feld und Flur zu ſchreiten, die 
linde Frühlingsluft in vollen Zügen zu trinken, dem Ge⸗ 
zwitſcher der kleinen Vögel zu lauſchen und dazu die 
Gedanken kommen und gehen zu laſſen, wie es ihnen 
eben gefällt. 

Nun lag das Dörfchen recht feſttäglich ſtill und fried⸗ 
lich vor ihm da, in faftiges Lenzesgrün eingebettet, wie 
er es auf der Anſichtskarte geſehen, und ganz jo lieblich 
wie auf jenem Bilde. Von dem gedrungenen viereckigen 
Kirchthurm klangen eben die Glocken, und aus den Häuſern 
kamen die Frauen und Mädchen in ihrem Feiertagsputz 
mit Gejangbüchern in den Händen. Ein halbwüchſiger 
Junge lief ihm gerade in den Weg und den fragte er auf 
gut Glück, ob es hier im Dorfe wohl eine Malerin gebe. 

„Die Malerfrau? Ja, die wohnt da hinten im letzten 
Haus, bei der großen Pappel.“ 

Nach der Faſſung der Karte hatte Dr. Hans Baumann 
natürlich erwartet, eine junge Dame zu erblicken, und es 
bedeutete ihm eine Art von gelinder Enttäuſchung, als er 
ſich ſtatt deſſen einer etwa fünfzigjährigen, ſchon ergrauenden 
Matrone gegenüber ſah. Sie muſterte den unbekannten 
Beſucher mit etwas erſtauntem Blick; aber als er dann 
die Anſichtskarte hervorzog und ſie mit einigen Worten 
über die Urſache ſeines Erſcheinens aufklärte, flog ein 
liebenswürdig verlegenes Lächeln über ihr Geſicht und fie 
reichte ihm mit freundlicher Dankſagung die Hand. 

„Nun begreife ich allerdings, weshalb ich meine liebe 
junge Freundin vergebens erwartet habe, und weshalb ich 
nicht einmal Antwort von ihr erhielt.“ 

„Eine Freundin? wiederholte Dr. Baumann ziemlich 
verblüfft. „Ja, dieſe Karte iſt doch aber an einen —“ 

„An einen Herrn gerichtet — wollen Sie ſagen? Und 
ich darf Ihnen dieſe Vermuthung nicht weiter übel nehmen, 
da Sie mich ja nicht kennen. Aber es iſt ein Irrthum. 
Die vergeſſene Adreſſe hätte lauten ſollen: „An die prak⸗ 
tiſche Aerztin Fräulein Doktor Helene Freiſing in M.“ 

Unter den mancherlei auſcheinend unüberwindlichen Ab⸗ 
neigungen des Dr. Baumann war nun aber vielleicht keine 
andere ſo ſcharf ausgeprägt, als ſeine Abneigung gegen 
ſtudirende Frauen im Allgemeinen und gegen weibliche 
Aerzte im beſonderen. Kein Wunder alſo, wenn ſich 
etwas von dieſem Widerwillen bei den Worten der 


Malerin auf ſeinem Geſicht ausprägte, und kein Wunder 
auch, wenn fie ihrerſeits ein Bedürfuiß fühlte, ſeinem Vor⸗ 
urtheil entgegen zu treten. Und ſie that es mit einer 
Wärme, die hinlänglich bewies, wie nahe die vergeblich 
erwartete Freundin ihrem Herzen ſtand. Wenn Fräulein 
Doktor Helene Freiſing in Wahrheit nur halb ſo tapfer, 
hochherzig und heldenmüthig war, als in ihrer Schilderung, 
ſo hatte ſie in der That Anſpruch auf die höchſte Be⸗ 
wunderung. 

Die Malerin, die ſich ihm als die verwittwete Majorin 
Corſepius vorgeſtellt hatte, war liebenswürdig genug, ihn 
zu einigem Verweilen aufzufordern, und ſie ſaßen noch 
plaudernd in der dicht verwachſenen Fliederlaube des 
kleinen Garteus bei einander, als es plötzlich wie ein heller 
Juchzer an ihr Ohr ſchlug, und als über der niederen 
Hecke die obere Hälfte einer ſchlanken Mädchengeſtalt auf⸗ 
tauchte, die in ein knapp anſchließendes blaues Radlerinnen⸗ 
koſtüm gekleidet war und ein friſches blühendes Geſichtchen 
mit luſtigen braunen Schelmenaugen hatte. 

„Helene! — Bei Gott — ſie iſt es wirklich!“ rief Frau 
Corſepius, indem ſie aufſprang und dem kaum noch erhofften 
lieben Beſuch entgegeneilte. Dr. Haus Baumann aber ſaß 
ganz ſtille, und es wurde ihm ſo feſtlich froh zu Sinn, 
wie's Einem eben nur an einem Pfiugſtſonntag werden 
kann, an dem man ſich obendrein rechtſchaffen in ein her⸗ 
ziges, holdſeliges Geſchöpfchen verliebt hat. 

„Ich wäre ſchon vor drei Stunden hier geweſen“, hörte 

er die wohlbekannte, melodiſche Stimme ſagen, „wenn ich 
nicht unterwegs im Dorfe Lindenthal ein kleines Malheur 
mit meiner Maſchine gehabt hätte. Glücklicherweiſe — 
denn ſo kam ich eben recht, um dem Töchterchen des Dorf⸗ 
ſchmieds, bei dem ich den Schaden repariren laſſen wollte, 
die dringend nothwendige erſte ärztliche Hülfe zu leiſten. 
Das Kind hatte ſich beim Fallen an der ſcharfen Spitze 
einer Senſe verletzt, und es wäre ohne meine Dazwiſchen⸗ 
kunft vielleicht verblutet. — Nun habe ich den Tag doch 
nicht ganz ohne Nutzen für die Menſchheit hingebracht und 
habe mir das Mittageſſen, auf das ich mich rieſig freue, 
ehrlich verdient.“ 
In dieſem Augenblick begrub Dr. Baumann in aller 
Stille auch das letzte Vorurtheil gegen weibliche Aerzte, 
und als er ſich wenige Minuten ſpäter dem Fräulein Doktor 
Helene Freiſing vorſtellte, da war es in ſeinem Herzen ſo 
licht und heiter, als gäbe es auf dem ganzen weiten Erden⸗ 
rund überhaupt nichts mehr, das ihn ärgern und ihn ver⸗ 
drießlich machen könnte. — — 

‚Der liebenswürdige Wunſch aber, den die ſchmucke Rad⸗ 
lerin vorhin den im Coupee Zurückbleibenden zugerufen, nun 
ging er für Hans Baumann über alles Erwarten herrlich 
in Erfüllung. Einen ſo fröhlichen Pfingſttag, wie dieſen, 
hatte er nie zuvor erlebt. Und das Beſte daran war die 
Ausſicht, daß es nur der erſte von einer langen Reihe fröh⸗ 
licher und glückſeliger Tage geweſen ſei, die ſich wohl an 
jenen Pfingſttag angeſchloſſen haben; denn auf dem Schreib⸗ 
tiſch des Dr. Haus Baumann ſteht jetzt unter Glas und 
Rahmen eine Anſichtspoſtkarte mit einer hübſch gemalten 
Landſchaftsſkizze, und über das Antlitz des Doktors wie 
über das ſeiner reizenden jungen Frau fliegt es jedesmal 
wie eitel Sonnenſchein, wenn ſie einem lieben Gaſte ihres 
trauten, neuen Hausweſens die Geſchichte dieſer Pfingſtkarte 
mit der vergeſſenen Adreſſe erzählen. 


Verſchiedenes. 


— Ein ſchwimmendes Theater wird London in einigen 
Wochen beſitzen. Der Bau wird jetzt auf der berühmten Arm⸗ 
ſtrong⸗Werft eifrig betrieben. Der Zuſchauerraum des Schiffs⸗ 
theaters wird bequeme Sitzplätze für 338 Perſonen enthalten, 
wobei die nicht gerechnet ſind, die auf dem Deck Platz finden 
können. Auf dem ſehr großen Deck ſollen ſich auch 150 Paare 
im Tanze drehen können. Des Abends wird das ſchwimmende 
Theater durch viele Reihen lichtſpendender kleiner Ballons er⸗ 
leuchtet. In den Zeiten, in denen das Theater nicht als ſolches 
benutzt wird, wird der Theaterſaal in ein Reſtaurant umgewandelt. 
Der Beſitzer dieſes ſchwimmenden Theaters rechnet auf gute 
Einnahmen; er will während der Sommerſaiſon alle Hafen⸗ 
ſtädte beſuchen und Operetten, Komödien und Schauſpiele der 
verſchiedenſten Art zur Aufführung bringen. 

— [Was Anderes.] A.: „Nun, Herr Graf, Sie treten 
jetzt wohl in das Geſchäft Ihres Herrn Schwiegervaters ein?“ 
— Graf (dev kürzlich die Tochter eines reichen Induſtriellen 
geheirathet): „Was fällt Ihnen ein! Graf kann doch niemals 
Krämer werden!“ — A.: „Na, Sie haben von dem „Krämer“ 
doch auch die ſehr reſpektable Mitgift angenommen!“ — Graf: 
„Da irren Sie ſich aber! Vor der Hochzeit überhaupt keinen 
Pfg. Geld erhalten und nach der Hochzeit mir Mitgift aus⸗ 
drücklich durch meine Gattin auszahlen laſſen — und von 
ner Gräfin kann ich doch was annehmen — he?“ 

: Fl. Bl. 


Fur den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Pablitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 
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Klinik für Magen-, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Danzig, Holzmarkt 12/14. 
68641 Dr. Lemkowski, Spezialarzt. 


. 


N Memel, Försterei, Nehmarzort, 
5 Kräftige Sesbäder, prächtig 8 Umgegend, 
N 


Sanatorium 


und 


Nasserheilanstalt Doppol 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


Aae 


lohnende Ausflüge. 


Nach ärztlicher Vorſchrfft, en 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtauweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Hygien. Inſtitut 

. Franz teiner & Co. 


für Nervenkranke u. ehronise Q bestos Mittel gog.Funsech weiß 

===Billıge Sommerwohnungen. == ausgenommen een r Art 1 Faser. Patentamt aut. 9 75 

Nach auswärt nd zeg Pi 8 2 2 sotzl. geschützt, Die Flasche gegen 

von 0 Pf. in n gr. 141 sen Einsndung * Wasser-, Massage-, elektrische, Mark 1.20 in Marken erhältlich durch 

einen — — W ie 128 ren b yE - N Diätkuren. [334 ix = Em, Schloss, Nürnberg- 
rer, r alles Wissenswerthe enthält und jeden x { ee UA 

4 Fe I Anfächluss ertheilt. 17333 N \ e ge en ae nenne 5 in * Ha erkeit. n 
z 3 5 „ bydroelektrise ZT r 

Verschönerungsverein Memel \ 18 * elektr. Lichtbäder eto. etc. Das se de — { Schöne I Körperformen 

(Mitglied des Verbandes deutscher Ostsee-Bäd r). 5 ä — 5 0 \ er 8 = nn Näheres . N 5 : durch 78 et Bear 

PU d. Prospekt d. den dirig, Arzt 0 e N pulver, in i ochen ſchon 

K 1 — ——— ese. Ti- ahaber. e ee gnrantıre 


Bad Charlottenbrum I. Schl. 


r klimatise her Kur- und Badeort. 469-500 m See- 
höhe rink- u, Badlekuren. Elektr. Beleuchtung. Tennis. 
Tagl. Concert. Eisenbahn, Teleg aph, Fernsprecher, Sommer- 
fahrkarten. Kurzeit: Mai bis Oktober. I lustr. Prospekte u. 
Auskunft zu Diensten. Vie Bade- V erwaltung. 


2 9 Preislisten illusirirt Berlin 108, Königgrätzer⸗Str.69. 
versendet gratis [3466 : Mk. 2.— 
3. Kantorowiez, 33 Pi Voll || 9 
Curort HH 6 nm K © ’s Berlin O., Rosenthalerstr. 10. ) N N er 
und ec Versdh. sämmt). hy gien. Artikel. 8 
— 8 


Ostseebad — 0 Senn Histo 
7, Kil. unmittelb. längs d. Meeres geleg., rück- u. seitw. a. Höhenzüge m. > Free 3 8 erzielen 
meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner Strand, hervorrag. an g Cl 2 
lima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg. Zz. Brunnen- u Milchtrink- | 2 f OSE 87 d. das unübertroff 
Kuren. Arzt, Apoth. a, Ort. Eisenbahn- u. Schiffs verb. m. Berlin-Stettin 4 St., präm, m. Gold. Medaille! 
mäss. Preise. Ausführl. Auskunft u. Prosp. kostenl. d. die Bade verwaltung. | 2 2 3 Junogen.. 
essen ſeit 25 Jahren bewährt als 17437 N die Shecial- Fabrik Schreiber, Ben l W. 57, Nr. 2. 

8 Bein 

N 27 Berlin ranisnsir. 
Heilanitalt für Juckerkranke beſies un N a und 2 Schönheit 


ienkel Co., 


— — 2 Ilustr. Preisliste gratis.“ 
— 2 —— zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände im 
kurzer Zeit durch Eröme 
Bemzod ges. geschi 
übertroffen bei rother u. 1 
Haut, Sommersprossen, 7 
Hautunreinigkeiten. Unter G 
rantie frko. gegen Mk, 2.50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem ee ; „Die Schön- 
heitspflege“ a. Rathgeber. 
Gänz. Dank- u. Anerkennun 
schreiben liegen bei. Nur 
rekt durch Otto Reichel. 
Berlin. Eisenbahnstr. 4 


Sommerſproſſen 


unfehlbar und gründich sicher 
in kurzer Zeit grün lich * 
entfernen, Franko 
2,50 Briefm. od. Nac Se 
nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. , Unschädlichkeit, 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschreiben liegen bei. 
Her N 25 ‚direkt, u 
Durch Ihr Mittel babe ich ſehr Otto Reife wer, 
mel ein ſchneid. Schnurrbart Eisenbahnstr. 4 
erlangt, ſchicken Sie m. Bruder — 


eee Geſichtspickel, 


ee 0 N F innen, Bufteln, an Haut⸗ 

röthe, einzig und allein ſchnell, 
ſicher und radikal zu beſeitigen 
franko gegen Mk. 2,50 Dach 
marken oder Nachnahme, nebſt 
lehrreichem Buche: 15416 


„Die Schönheitspflege“ 


als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 


F. zende Dank⸗ u. Anerkennungs- 
t ſchrelben liegen bei. Nur direkt 
durch Otto Moichel, Berlin, 


ſilberne Eiſenbahnſtr. 4 


Schloß Wettin höhe — 


bei gester eee e en Prof ip. frei durch das Bauer ſche FR 
Inſtitut für Diabetikerheilung. Das ganze Jahr geöffnet. (7042 


Bad Liebenstein, Thür. 
Dr-Fülles’ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige eto. Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Ständig geöffnet, 2 Aerzte. Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


lan, Arten J. Ange 
hehrüder Raul, Gräfralh wi lan 


84 verienbet umſonſt Br portofrei den ſoeben erſchienenen 
neneſten ſehr reicht altigen Prachtkataloga mit 1500 
Abbildungen von iſe . und 1 
Pflauzen⸗ Heilverfahren: Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, 
Lungen-, Magen-, Halsleiden, Rheumatismus. Gemüſemeſſer, Alpaca⸗ und Britannia⸗ 
Influenza, Schlaflosirkeis u. f. w. Am liebſten find Löffel, Scheeren, Garten⸗ und Reben⸗ 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kaun. Nur nach voll⸗ ſcheeren, Pferdeſcheeren, Haarſchneide⸗ 
— — chung wird ein freiwilliges Honorar beammruckt. | maihinen, Büßzeleiſen, Wirthſchafts⸗ 2 
prechſt. 10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückporto. Täglich waagen, Tafel⸗Einſätze, Kaffeemühlen, — 
erhalte Dankſchre ben. Pfeffermüßlen, Fleiſchhackmaſchinen, me f 
Fr. Westphal. Berlin, Britwaffertir. se, Kartoffel reibmaſchinen, Beſteck⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, 
— — — Küchenbeile, Hack⸗ und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ 
7 7 und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver, Jagdgewehre, 
Hirſchfänger und Dolche, Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld⸗ 
ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modelldampf- 
maſchinen, Gold⸗ und Silberwaaren, Herren⸗ und Damen⸗ 
- : 2 3 2 . Broſchen und NN 14 20% Cigarren⸗ 
2u 5 1. Schl. © ſpitzen 9 ſeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, 
wird ärzürcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries - 7 Kämme. Bürſtenwaaren, 27 viele le johjtige Neuheiten. 


e = | Um Jedermann Gelegenheit zu geben 


denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 

gegen Katar rhalische Affe eotinnen des Nel. Ikopfes und der Lungen, . 
7 ; 
ſich von der hervorragenden Qualität und Vreiswürdig⸗ 
. keit unſerer Waaren zu überzeugen, verſenden wir 


30 Tage zur Vrobe 


Die Kronenquelie 5 due h alle Mineralw: aan. und Apotheken zu 
unter Nachnahme a 


— 1 mit Gebrauc — BEL NFEERN gratis = ee 
eine hochfeine, kräftige, ſolid gearbeitete Nickel ⸗ 
kette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, 
modernes Fagon, zum Preiſe von nur 
Mark 1.40 franko. 


— — 


Zeichnung halbe natürliche Größe. 
Ganze 3 der Kette 


aus; ER unter Garantie mit meinem 


„Sarantol‘ 
endlich ein Bartwuchsmittel von 
thatfächlich wunderbarer Wir⸗ 
kung, wenn kleine Härchen vor⸗ 
hauden ſind. Wirklich großartige 
Erfolge, wie Hunderte glänz. = 
erkennungsſchreiben beweiſen. 
Mal prämiirt. Preis Stärke 1 

2 Mk., Stärke II. 3 Mk., Stärke 

III. 5 Mk. Garautie: bei Nicht⸗ 
cs Geld zurück. Einzig und 
allein echt zu beziehen nur vom 
Erfinder Ferd. Kögler. 

Kirchenlamitz da 
r J. Horn in L. ſchreibt: 


" Wiederverkäufer” ak . 
Gs a Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 


Erstes u. grösstes Special-Fahrred- 
Versand-Haus Deuts hlands. 
— 


F Kr 7 


ee, 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 


Ausstellung > 
r 1 = Remontoir⸗ Uhren, Zu beziehen durch jode Buchhandlung 
der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschafl err e d | RANG Maler We ds 
in Posen ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. | 


Beidtitem el, sat, mt. 30.0. Seal Arien und 
maille⸗ erblatt, ‚DU, 
Dieſelbe mit 2 echt. filbern. Soul. Ege dem 


Kapſfeln, 10 Rubis Mk. 13. Freizusendung füri er 
Schlechte Waare führe ic Curt Röder, Braunschweig. 


J 0 h n F 0 90 | 2 7 & C O m Unſer Katalog enthält ca. 60 verſchiedene nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
0 Ketten, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen ſollte, find wirkl. gut abgezogen u. 


vom 7. bis 12. Juni 1900 ausgestellt sein. 
Zur Besichtigung laden höflichst ein 


aus Magdeburg bitte nach dem Katalog zu wählen. "SM Seel re Ken eh eine Das berfiegelte 17744 
N Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufge⸗ ee erjand gegen Nach⸗ 6 und 
Auskunft wird ertheilt: ordert bei uns ein. So ſchreibt Herr Heiſchefge er nahme oder Poſteinzahlung. + 
Auf dem Stande 19 arl Iurio: 3878 MR Umtaufeb geftattet, oder (Be d B ch M oſis 
Beihe 11 des Ausstellungsplatzen „Vor ungefähr 3 Jahren babe ich ein Raſirmeſſer gegen ie ofort zurück, jomit Beſtellung. u 
und im „Mylius - Hotel““ in Posen. Nachnahme von Ihnen bezo en und bin damit ſehr zu⸗ mir ohne jedes Miſito. das Geheimniß aller Gehe im⸗ 


— — — rieden. Da ich nun verichıedene Haushaltungsgegenſtände Reich iUufirirte Preisliſte ui 6 Jeppe 80 koſtele 
ee babe, jo bitte ich Ste, mir gefälligit Ihren neueſten über alle Sorten Uhren, welches bisher Mk. 7,50 koſtete 


ichis nd Goldw — 3 Ma 
ederiehjäter à Mk. 9.— Hauptkatalog zu ſenden, damit ich auswählen kann.“ geatis ar feante. ig Koln Nach . 00 H 
Berjand gegen Nachnahme oder vorherige Ein- S. Kretschm Einsendung des Betrages 


Fürechen a wr. 7,50 bis 10,50 


fabriziren als langjährige Spe⸗ 
aan 0 14160 


ſendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir Uhren FE d Segen, dauernde 9 gel 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern 5 rſatz dafür, ’ en m gron erg „Krankheit der Men⸗ 
Reue önig Trage 146 icen erde 3 
alſo für den Weiteller kein Riſitol meelle und Tarte billige ns langes geht rei 
Bez a für Uhrmacher Dankſchreiben. Albert hard, 


Hazedorn & Sander, Osnabrück. nnd Wiederverkäufer. Nürnberg, Zeltnerſtraße 30. 


rr At In 


1 


neukreuzſ., Siſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
Lief. 4. Fabrikpr, 10 jähr. Bar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 


ke zb atal., Zeugn. frt.) 
te Fabrik Gg. Hoffmann. 
— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Tortfstech- 
maschinen 
Torfpressen 


stehend und liegend 
für öpel- u. Dampt- & 
„trieb [6035 


v.eisswölie 


Kartoffelsortirer 
Viehwaagen 
Wieseneggen 
Extirpatoren 
Pflüge billig 
Drillmaschinen 


| Vertreter ae, eli 


Arheitslohn⸗Erſparniß. 
32771 Für Baumeiſter, Land⸗ 
wirthe, Ziegeleſen, Steinbrüche, 
auch für reinliche, geruchloſe, 
ſchnelle und billigſte Abtritts⸗ 
grub.⸗Entleerung. Billigſte, beſte 


fahrbare 


Saug⸗ U. Druckpumpen 


mit Meſſingeylinder. 
Größte Leiſtung. n 
Illuſtr. Proſpekte werden ſofort 
unentgeltlich und frei überjandt, 


Richard Wünsche 


Maſchinen⸗Fabrik, 
Herruhnt in Sachſen. 


Ausſtellung Poſen 
Schuppen Nr. 61, Stand Nr. 197. 


4155] Wer 
reizende Neuheiten 
in hochmodern. 


Schmucksachen 


und Uhren 


gut u. bill 
kaufen will, 
k. massiven 7 — 
. £ uns, neuest. 
Goldnur4Mk. reich illustr. 
| 50 Pfg. Preisliste 
über Uhren 
und Goldwaaren gratis 


kommen. 

Gebr. Loesch, Leipzig 8. 
Wecker mit nachtleucht 
Zifferblatt. — Neuheit! 

amtt. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 


Für nur 2,50 Mark 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
u. lauge weckend! Nur 16 Mek. 


vers. ich einen gutgehd 

2 
. eleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗Wecker⸗ 


Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für] B 


Jedermann. Sämmtlich regulirt 
u. abgezog. 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waanes ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illustr. den Ketten. 4 üb, 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
u. Silberwaaren mit ca. 1100 
Abbildungen 82 und franko 
zu verlangen. Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Katalog. 
Hugo Pinens 
Schweizerubrenfabrftate, 
annover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. [7472 


Nu kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, lie fert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ae . nach auswärts franeg 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


ohne „ 55 


robe. Georg Hoffmann 


„ Continental 


das Beite, was bis jetzt auf dem Gebiete de r 
Se ſiſen⸗Induſtrie erzeugt wurde, find un⸗ 
f » treitig die weltberühmten 


| x Silber-stahl-sensen 


mit Marke Doppelſenſe — 

ze unnd dem kaiſerl. 

2 | tönigl. Adler ver⸗ 

ſehen, welcher z. 

Schutze in jede 

einzelne Senſe 
eingeprägt iſt. 


Dieſe vorzüglichen Senſen ſind aus dem beſten, doppelt gehärteten 


8 ilver⸗Staht erzeugt und zeichnen ſich beſonders durch folgende 
5 Forzbge au, 7. Ungemein elaſtiſche Klinge, dauernd 0 


altbare 
Schneide. 2. Ueberaus leicht zu handhaben, auch in härteſter Arbeit. 
3 Der Dangel hält mehrere Tage lang. 4. Einmaliges Wetzen genügt 
auf ca. 130 Schritt Arbeit. Wer einmal dieſe Senſe im Gehrauche 
hat, wird niemals mehr eine andere benutzen, weil dieſe Silber⸗ 


Stahl⸗Senſe das Beſte iſt, was bis jetzt auf dieſem Gebiete erzeugt 
wurde. Die gangbaren Größen und Preiſe find: 


gänge in Centimeter 55—65 em 70 cm 75 cm 
Ss 185 halb breit Mark 1.50 Mark 1.60 Mark 1.75 
1 Stück ganz breit „ 1.90 2 2— | 2 2.1 
Länge der Seuſen 80 cm 85 cm 90.cm 
Preis el" balb'bteit_ Mark 1.90 | Mart 2.10 | mar 230 
1 Stück ganz breit „11 „ 
95 Ctm. halb breit 2,50 Mk., ganz breit 3,20 Mk., 100 Etm, 
halb breit 2.80 Mk., ganz breit 3,60 Mik. 3 
Begünstigung. Alle meine Genen, ſelbſt einzelne Stüge, 
werden zollfrei verſendet. Bei Beſtellung von 5 Senjen 
gebe ich 2 Natur-Wetzsteine gratis, bei 10 Seuſen 
1 Senſe und 1 Natur⸗Wetzſtein als Draufgabe. 
Garantie⸗Schein! Wenn eine Senſe nicht gut ſein ſollte, 
was noch nie vorgekommen iſt, ſo gebe ich auf Verlangen ſofort 
das Geld retour oder eine andere Senſe. 6674 
Natur⸗Wetzſteine per Stück I. Qualität 40 Pf., II. Qualität 25 
Pf. Dangelzenge, Stahlhammer und Stock 1,45 Mk. Nur 50 Pf. 
koſtet der berühmte kaiſerlich königlich patentirte Univerſal⸗Senſen⸗ 
ring mit Schlüſſel; mittels einer Schraube, welche ſich an dem 
Univerſal⸗Senſenring befindet, tann man ohne Anſtrengung nach 


Wunſch die Senſe am Stiel befeſtigen oder abnehmen. Be⸗ 


ſtellungen, welche gegen Nachnahme effectuirt werden, ſind zu 
richten an die k. k. handelsgerichtlich vrotokollirte Firma 
Rabinovięs' Silberstahl-Sensen-Eabrik-Lager 
Wien I., Maximiliauſtraße Nr. 3, G. 
Probebeſtellungen bis zu 4 Seuſen werden nur bei vor⸗ 
heriger Einſendung des Betrages verſendet. 


in Packetefi zu 


10, 20 a. 50 Pfg. 
Hei ich Mack, 
Ulm a. D. 
Fabrikant von 

ck’s Doppel Stärke. 


J. Jaeobsohn, Berlin (., Prenzlanerstr. 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
ar von allen Seiten 3 
eſt. hoch⸗ 2 : Syſtem 
aint Nähmaſchinen Ser 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und 12 riger Ga⸗ 
i Jrantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaschine, welche 
wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, iſt, ſo⸗ 
weit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und 1 ganz ausgezeichnet. 
itte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig zu ſein. 
4. Komp. 2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig. Feldwebel. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen ss 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > ; BT; 
Gielcher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
Vertreter: Hodam & Bessler, Danzig 


Für Beſitzer 
von Fahrrädern, Equivagen und Motorwagen empfiehlt es ſich, ſich nach dem Werth einer 
guten Bereifung zu erkundigen. Von Fachleuten wird der Continental Pneumatie als ein 
erſtklaſſiges Fabrikat empfohlen. Der 


iſt die vollkommenſte und zuverläſſigſte Bereifung für alle Fahrzeuge. Erſtklaſſig in Materlal 
und Ausführung, ſinnreich in der Conſtruktion. [7469 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
RNußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie z 
23 Driginalpreifeggin bequemer 
Zahlweiſe, nach a ärts franeg 
Probe. Georg Hofmann + 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Pneumatic 


iefert seit Jahren ae 


\die Fabrik mit Dampfhet 


= = 
F. Heise, Brieg, Bez. Breslau . 
d Sandwerlögeng-gabtit u. Gngtos-Berjand | Lerner, oferixo für Bau, nnd 
r jämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler , aus polirtem 
| N Stellmacher, Drechsler, Maler zꝛc. Ber Badewannen — 
m deutendes Engrod Lager in Leimen, bementröhren in allen 
Fe „ 
un 5 2 f 2 fa , 

— Fliesen, ar Haustiure, Koller 

Küchen, Aurchen, Veranden, 

Arten stc., 


brenzsieine 


f für Pferde, Rindvieh 
Krippen und Schweine. 


‘ ar . aus pol. 
P Complete iu Dien Vorlegaplalten una: 
Einrichtung von Fe > Treppenstufen — 


Ziegeleien, Thon- 5 schliffe 
waaren- und H 5 3 N Trottoirfiesen ungeschliffen. 


Cementfabriken, 
Nickel⸗ 


4 Kalkwerken etc. 3 
Remontoir⸗ 


Laſchenuhr, 


gute s 30 ſtündig. 

Werk, Emaille⸗ 

ifferblatt, ga⸗ 

rantiert gut ab⸗ 

gezogen (re⸗ 

paſſiert) und ges 

N nau reguliert, 
daher hierfür reelle Jährige ſchrift⸗ 


Aot.-Ges.... Th. Flöther 


liche G tie 5,90 M. Die viels 
Bromb erg [7899 ſach zu Gehe —— Preiſen — den 
empfiehlt ver chiedenſten Namen angebotene 


Nickel⸗Auker⸗ 
Kemontoir⸗aſcheunhr, 


gut gehend, nur 2,75 ., biefelbe 
vergoldet (Goldint) 2,80 
dieſelben Taſchenuhren mit na 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
8,25 I., Goldine 8,80 M. Hierzu 
paſſende Retten, Nickel oder ver⸗ 
goldet (Goldine) & M. 0,50 u. noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) geg. Nach⸗ 
nahme od. Voreinjenb. des Betrages. 
Huſtrirte Preisliſts aller Art 
hr. u. Retten great, u. fr. 


H Uhren und 
Julius Busse, Hirn, 
Berlin C19, Grünftrafe 8. 
Wirklich billige u. anerkanni 
reelle Berugsquelle für 
Wiederverkäufer u. 


Uhrmacher 
in nren, Ketten, Fournifuren 
und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art, 


2 [ 0 ! 
finden auch da, wo Kneipp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hülfe del, 
ss del⸗Bnd 

eſernadel⸗ ern 
bereitet aus ächtem 

Turoler Latſchenkiefer ⸗Extraet. 

Bon abſolut ſicherer Wirkung bef 

Nervenſchwäche, Neuraſth., Ges 
müthskrankheit, wangsgedanken, 
Angſt, Shlnflofigkeit, Herzerreg⸗ 
ung, Asthma und deren Folgenübel 
als; Blutarmuth, große lade 
u. k w. Mur aus friſchfaftigen 
Kiefernadeln 3 Lage 
rols gewonnen, iſt diefer L.⸗E. von 
Neeber Balſamreichthum und ſind 
ie vorzüglichſten Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugniſſen bes 
ſtätigt. 1 Flae., für ein Bad, 1 Mk. 
(. Kinder die Hälfte). Ausführliche 
Gebrauchz⸗Anweiſung gratis. Vers 
ſandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. 
Sar e 8 88 
uch und Beft e | 
Gelſenkirchen 7, 20h) 


Walter J. Woods Nähmaschinen 


Pferderechen „Tiger“ u. „Heureka“ 
Häufelpflüge u. s. w. 


Naumann 's 


» Fahrräder 
sind die = AR 


in 
0000 Cb. ite. 


Jäpßrfichs 
Iroduction» 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Neihäpofk, 
ntaninmmeBatag epiüwys Jbzugz gva a 1 aun mnzaninm 


ia pignaag onezugtz snd au) uszuvas geiz abiagplsurg 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 
Aa Fahrräder 
0 ) 2 ) u. Zubehörteile nich 
5 nur die besten, sonder 
auch die allerbilligsten sind. 
iederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u, franko, 


J. F. MEYER, Bromberg. 


Holzbearheitungs-Maschinen 


a EZ — und 


Sägegatter 


bauen als u ee eee 
alleinige Speeialität = . 
Vollgatter. seit 1859 2 % Hoffmann; 
C. L. P. Fleck Söhne O5 
Berlin - Reinickendorf. 


ade; kreuzſattig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in beguemer 
1 nach auswärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipiigerstr. 50. 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bremberg. 

DDE 


mpfehlensverth. 
Hotel Quoos, Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 

Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
mm. v.1,50a.,a. Sal., f. Fam. p. 
. I. 4504. *. Quoos. 


N er- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — ae 
gegrabenen runnen 
6 aus 

der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 

liſte gratis. 

A.Schepmann,Bumpenfab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. 52 w. 


ee grat Ext. Teilzahig 
chneidige Sportskollegen suche i 
an allen Oelen als Vertieter. i 


A080 Zeugnisse Mod, 1908. RIND. 


AAN lettene Briejmarten! Briefmarken! 
ie Afr., Auſtr. ꝛc., gar. echt, 
alle verſch. 2M. 1Vort. ext. 


Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. 8. 


ie Keform- u. Gesundheits- 
K 


inderwagen. 


Sensationelle R Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 
1. ostd. Kinderwagen-Versandhaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
| llustr; Preislisten gratis und franko, 
—— 


Polyphon 
ae 3 
usikwerke, BER: 
zum Preise von 
ZUMK aufwärts 
liefern gegen 
onatsraten , 


Bilal f N Ca. 


Breslau 


aunen m. 5 50, 
füntfertiger Bänferupf M. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 

3.00, beſte ſchneeweilße M. 3. 50, \ 


5.00, 
edern M. 1.50, 2.00, 
2.50, Prima geriſſene M.3, 00, 
3.50. Derfand gegen ig N 


Gustav Lustig, nen Su. 


Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
. Viele ö 5 


Maſchin. . 
Fabrit u. 
Eiſen⸗ 
gießerei 
Pirna 


Gebr, Lell 
Pirna 
a. Elbe 
liefert als 
Spezialit.: 
kompl. 


ö 5 Enrichtung. 
Ralzenpollgatter 
a 


nach eigenem oder Sellers 
Sytem u. f. m 


können Sie, wenn 
Sie Joren Be⸗ 


darf in Harmo 
nikas und 


Thatſächlich gat, beende 


Wagenfabrik 16711 


W. Bergmann 
Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 
Leichtgehendſte 1- u. 2⸗ſpännige 
Luxus⸗ u. Saru 
für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 
f Prelsliſte koſtenlos. 
eparaturen gut u. preiswerth. 


2 5 9 
) SH LohmsyerPosen‘ 


Sägemerts- | 


Fr 


Dampfsä ägewerk u. Bautischlerei 


I. Kampmand, Bangenerksueister, GTAUdENZ, 
= Comtoir, Holz- e e a 


Ueberall zu haben. 


r 
J die verbeſferke Taue 


„Westphalia“ 


Patent Weſtphal, 
m. Prima gehärteten Stablband« 
Schienen, bietet ein angenehmes & 
Ruhelager u. wird von keinem 8. 
Konkurrenzfabrikatg. Elaſtizität 3 


aan ona 


8 erreicht, Deutſche Feder ⸗ Dar 8 — 
= — tragen-zabrit Wilh. Berg & Co., 
Für Holz⸗ und Biien-Vetiftenen, ER 1970 5 


Kataloge earalks und frauko. 


= Sau wu aer. 


e yrten Waffen. 
G. Peting’s wwe, Thorn, Gerechteſtraße. 


—... D. S 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Mauerziegel, [7055 
AR anerkannt befte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 
.. ̃ ˙ 


Wegen Aufgabe des Lohndrusches 


billig zu verkaufen: 


1 Dampfdreschmaschine S 


tadellos reinigend, 
fast wie neu, da in 2 Jahren wenig gebraucbt. Preis Mk. 3000,— : 


1 Dampfdreschmaschine n Rob. 
pterdig,, v. Garrett 0 t erhalt 

erg FF 
do Mi: v. Schichau, gut erhalten, Preis 

| Stroheleralor Srchbar, 9m Hubhöho, y. Eckert, Tat 

eievalor I bar, 9 m Hubhöhe, v. Eckert, fas 

braucht, Preis Mk. 10 988 = da in 1 sehr wenig hu 

m v. Zimmer, m fast t 

1 Stützen-Elevator Z. un? m Mia ft garnich 


H. Kriesel, Maschinenfabrik. Dirschau. 


Erstklassige, pferdige 


ses e, οj, es 


IN, -Iylaner Daelyappen-Fahrik Hlkard Dahn 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu PER und übernimmt» 11211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdi ächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennerei en, sowie Instandhaltung 

danger Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leherklehung alter, devastirter Dappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


wei” Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. 
Err 


| esse sse 


Howard- bras - Mäher 


empfiehlt infolge 
grosser Abschlüsse für 


0 Hark, 


32 Wiederverkäufern Rabatt. su 


asehinenban-eselsch. Adalbert Nehmt 


Osterode. 


18410 


eig. und Weinessig- Fahrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branelie 


offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 


Rheinweinessig 


garantirt vom Rheinwein gearbeitet, 
sehr. bouquettręie 


AUMEISNSGIY pun OyAnIspunYäNTIgeg | 


= — 


Franz Krüger 
2NSBelfaßrik 
Bromberg 


Wollmarkt 3 3 Wolunt 3 
Feruſprecher Nr. 516. 16683 


Möbel neueſten Styls 


in allen Holzarten. 


Komplette Wohnungs⸗Eiurichtungen 


in größter Auswahl in nur gediegener Arbeit zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Teppiche, Portiören etc. 
Ftaulo⸗ Lieferung! W Al der Möbel u ue 


2 ren electrische Beleuchtung der 


V —— nur mid \ Wiederverkäufern. 


seine . Tr 


Akt.- & es. 


Fel, Panndah⸗ Mt der Julunft! ** 3 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdäch er, welche bei der größten Hitze 


fertigt [5481 


Joh. Janke, Beombert, 


größte Spezlalfabrit 
von Boten und Weſtpreußen. 


nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 
Fritz Kumrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955 


GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität ' 


| Tiefkulturpflüge ‚Sieger von Rolhehaus“ 


D. R.-Patent. 


Siegtebeim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 

5 Domäne Rothe- & 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. 8 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 

Der Sieger von 
Rothehaus geht 


Maldineufabrik A. Korsimann, Breuß.-Starantd, 


J Tansende trener Kundenbezengen: 


Poetko's Apfelwein 
| ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 


Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
a 50 Pfg. per Liter exel. Gebd, ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


inhaber der Kgl. Preuss. Blante, Medaille 


Selbit- Binder, 
„Für besten Apfelw 


8 namäheh Has. wein‘ 
ni oe . —— »reiNorddeutschL 


Lokomobilen, 
= Be 


2 eee 


Osborne 
Getreidemähmaſchinen 
mit Rolleulagern, 


r 


n Folge seiner Bauart 3 leichter als die be- 
. Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst “> 
eines Hebels eben sowie beiunserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Pa ent. 
Neuer Noxmal- 
pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
‚zisionsstellung, 
— ein- u. zweisghaarig 
N zu verwenden, so- 
N. wie auch als kom- 

RX) binirter Tief- 
N kultur- und Unter- 
= crundpflug. [6484 


2 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


W. 


— 


Baumku 


in 8 e ne 3 un 15 ee incl. 14366 
u. Verp. v A 2 — . * — 
onditore au 
Versaut Gefcaft Ar Sa e 


chriftl. Garantie, 

and geg. Nachn. u 
Reich stritten Pracht⸗Katalog mit 1200 Nb bl“ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


Bug” Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. TH 


Leberecht Fischer, Markneu- 
5 e 5 1 8227 Eigen. 1 
at u. direkter Verſandt von Mu⸗ 

Empfehle gute Ey- N und Saiten. 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


gute Waare führt. 
linder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Ge äuſe, rima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Rur iſt gut a were) i 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte Jahre 
Umtauſch e oder Ken Ser: 
Viele Dautihreiber 


) Hate —— der eine Uhr kaufen will, 5 
ur kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


"RHEINISCH WESTFÄLISCHE 

„ FAHRRADWERKE x 

220 KREFELD 10 Sag 
Preisse, 1 2 80 


FAA 
Ca. 800 
Militärſchlafdecken 


te), als Arbe terſchlaf⸗ 

backen ober gerd edecken ſich eig⸗ 

nend, habe blen billig abzugeben. 
W. Fabian, Bromberg. 


Uhrmacher, 


Uhrmacher, Rosenthalersit, 65 b. 


Davidowitz, 


Kirchner & Co., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste = leistungsfähigste Fabrik von] 


äge-Maschinen und 


Holzbearbeitlungs-Maschinen. 
70000 Maschinen geliefert und 63 a 
Die Auszeichnungen. 131 

* ril.-Bureau: Bramberg, Bahnhofstr.49. 


einer 


entfli 


| 
Kunde 


dem 1 


1 c , . nn a 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 5 
. 


Schluß! 


Der Geſelli 


In der nächſten Nummer des „Geſelligen“ beginnt der 
oman „Geſprengte Feſſeln“ von Reinh. Ortmann. 


Ein Opfer. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Anna blickte verwundert zu ihm auf. Trotz der Dunkel⸗ 
heit vermochte ſie ſeine Züge deutlich zu erkennen. „Was 
at er Dir geſchrieben, das ſo ſchnell Deinen früheren 

orſatz 3 vermochte?“ fragte ſie. „Luiſe iſt nicht 
unglücklich, ihre Beſorgniß um Paul abgerechnet, und Deinen 
Beiſtand braucht ſie jedenfalls nicht.“ 

„Vielleicht doch. Wintersheim eröffnete mir in ſeinem 
Briefe, daß er bankerott ſei.“ 

Anna ſtieß einen Schreckensruf aus. 

Mir Der Zuſammenbruch der großen, alten Handels⸗ 
und Rhedereifirma Södermann & Co. wird in den nächſten 
Tagen öffentlich bekannt gemacht werden.“ 

„Das iſt ja ganz unmöglich, Eduard! Eins der reichſten 
und ſolideſten Hamburger Häuſer! Wie ſollte er in ſo 
kurzer Zeit ein ſolches Vermögen verloren haben?“ 

„Die größten Reichthümer zerrinnen ſehr bald, wenn 
ſie in die Hände von Menfchen elangen, der in ſolcher 
Weiſe an der Börſe ſpekulirt, wie Wintersheim von jeher 
gethan. Ein Börſenſpekulant iſt einfach ein Glücksſpieler, 
und wer dieſes Spiel mit blinder, urtheilsloſer Leidenſchaft 
treibt, der muß nothwendig zu Grund gehen. Wintersheim 
bekennt ſelber, daß die Spekulationswuth bei ihm eine Art Wahn⸗ 
ſinn geweſen ſei, den er zu ſpät erſt erkannte. Er hat mir 
geſtattet, Dir alles zu erzählen, ſonſt würde ich ſelbſt Dir 
verſchweigen, daß es eben dieſe unſelige Leidenſchaft war, 
die ihn zu jenen Wechſelfälſchungen trieb, vor deren Folgen 
ich ihn zunächſt durch meine Flucht bewahrte, und die dann 
nach dem zur rechten Zeit eingetretenen Tode des alten 
Söderland dadurch aus der Welt geſchafft wurden, daß er 
die gefälſchten Papiere ſchleunigſt ſelber einlöſte. Allein 
auch jene Erfahrung brachte ihn nicht zur Beſinnung. Kaum 
hatte er die Hände frei und das ganze Vermögen der Firma 
in feinem Beſitz, da faßte ihn der Taumel ſtärker wie je 
zuvor — und heute iſt er ein ruinirter Mann. Nichts 
kann ihn retten.“ 

„Barmherziger Gott! Und was ſoll nun aus der armen 
Luiſe werden?“ 

Für Luiſe iſt geſorgt, ſoweit die Exiſtenzmittel in Be⸗ 
tracht kommen. Ich erſehe aus ſeinem Briefe, daß der 
Gedanke, ſeiner Frau gleich zu Anfang der Ehe ein aus⸗ 
reichendes Vermögen ſichergeſtellt zu haben, ſein einziger 
Troſt in ſeiner verzweifelten Lage iſt. Sie und das Kind 
behalten dieſe Villa und ein anſehnliches Kapital, woran 
die Gläubiger nicht rühren dürfen, da er, als er dieſe Vor⸗ 
ſorge traf, noch vollſtändig ſolvent geweſen iſt.“ 

„Aber Du, Eduard — was kann Dir daraus erwachſen?“ 
fragte Anna in bangem Eifer. „Biſt Du in Sicherheit? 
Wird Deine Schuldloſigkeit nun an den Tag gebracht 
werden?“ 

„Das weiß ich noch nicht. Er ſchrieb mir, daß er dem 
Juſtizrath Merk ein volles Bekenntniß abgelegt habe. Ich 
werde denſelben morgen aufſuchen. Sein einziger Wunſch 
iſt nur, daß ſeine Frau und ſein Kind von ſeinem Verbrechen 
nichts erfahren möchten, wenn dies irgend zu verhüten iſt. 
Was ich dazu thun kann, ſoll geſchehen, und von Dir er⸗ 
warte ich, daß Du mir darin beiſtehen wirſt.“ 

„Ich werde Dir in jeder Beziehung Folge leiſten.“ 
„„Und dann — ſüße, liebſte Anna,“ brach er plötzlich 

leidenſchaftlich aus, „dann gehſt Du mit mir nach Rio!“ 

Er ſchlang ſeine Arme um ſie, und ſie wehrte ihm nicht, 
als er ſie an ſich zog und ihre Augen und Lippen mit 
Küſſen bedeckte. Ihr war, als träumte ſie; ſie fand gar 
nicht die Zeit, darüber erſtaunt zu ſein, daß ſie ſo plötzlich 
ihrer Verlaſſenheit entrückt und zu einer verlobten Braut 
eworden war. Sie fand ihre Zukunft entſchieden und ihr 
eben in ein neues, ſonniges, ſtrahlendes Glück getaucht, 
ehe ſie auch nur den Mund zu irgend einer Bemerkung 
hatte aufthun können. 

Vom Hauſe her ertönte jetzt ein verworrenes Getümmel; 
angſtvolle Rufe wurden vernehmbar und ein Diener rannte 
eiligſt durch den Park hinaus auf die Straße. 

„Dort drinnen iſt ein Unglück geſchehen!“ 


Das erſte enthielt Wintersheims unumwundenes Ein- 
eſtändniß ſeiner Schuld und eine genaue Beſchreibung der 
usführung jener Betrügereien, für welche man Lubau 

verantwortlich zu machen verſucht hatte. Als Theilhaber 
der Firma Söderland u. Co. hatte Wintersheim das Recht 
ugeſtanden, für dieſe Wechſel auszuſtellen, und dadurch 
halte er ſich verleiten laſſen, die Unterſchriften von Ge⸗ 
ſchäftsfreunden zu fälſchen. Da es zu Lubau's Obliegen⸗ 
heiten gehörte, größere Wechſel perſönlich diskontieren zu 
laſſen, ſo hatte er auch für dieſe gefälſchten Papiere das 
Geld erhoben und es Wintersheim eingehändigt, ohne zu 
wiſſen, daß er dadurch einem Betrüger in die Hände arbeitete. 
Sodann kam die Erklärung, aus welchem Grunde Lubau 
eingewilligt hatte, den Verdacht der Schuld auf ſich zu 
nehmen. „Sein Opfer iſt eine Tortur für mich geweſen,“ 
hieß es in dem Bekenntniß des unglücklichen Mannes, „unter 
der ich Tag und Nacht qualvoll gelitten habe. Nicht eine 
Stunde Ruhe iſt mir geworden. Ich hoffte durch Börſen⸗ 
ſpekulationen alles einzuholen und Lubau vor der Welt 
wieder zu Ehren bringen zu können. Das aber hat nicht 
ſein ſollen. So groß das Vermögen geweſen iſt, welches 
mein Onkel mir hinterließ, ich habe alles, alles verloren.“ 

Das zweite Schriftſtück war ein Brief an Lubau. 

„Mein Tod iſt die einzige Sühne, die ich Dir nun noch 
darbieten kann,“ lautete der Schluß desſelben. „Du haſt 
mein Schuldbekenntniß in den Händen; mache davon den 
Gebrauch, der Dir am nützlichſten erſcheint. Um eins nur 
beſchwör' ich Dich — es iſt eine flehende Bitte eines Ster⸗ 
benden: laß, wenn es möglich iſt, meine Frau und mein 
—.— + erfahren, welches Verbrechen an meinem Andenken 
aftet!“ 

Lubau zeigte Anna dieſe Schriftſtücke, und noch ehe er 
ihr ſeine eigenen Entſchließungen mitgetheilt hatte, ſagte 
ſie in ihrer ruhigen, verjtändigen Art: „Laß uns die 
Papiere beſeitigen und gegen niemand etwas von ihrem 
Inhalt erwähnen, Eduard, Du biſt gerechtfertigt, und das 
genügt mir. Luiſe bleibt in ſorgenfreier Lage, und ſo 
können wir auch in dieſer Hinſicht zufrieden ſein.“ 

„Es ſei, wie mein füßes, mein hochherziges Mädchen 
beſtimmt“, erwiderte er voll zärtlichſter Bewunderung. 

„Dein Lob verdiene ich nicht; vielmehr muß ich Dich 
bitten, mir eine Bosheit zu verzeihen, die ich noch immer 
nicht aus meinem Herzen reißen konnte.“ 

„Du und eine Bosheit?“ rief er lächelnd. „Mag es 
die ſchwärzeſte ſein, ſie iſt Dir verziehen. Aber laß hören!“ 

„Ich wollte, Luiſe erführe, daß Du mals, als ſie 
Dich ſo heftig ſchalt, weil Du die Möglichkeik von Winters⸗ 
heims Schuld andeuteteſt, in edelſter Selbſtverleugnung 
den Beweis ſeines Verbrechens und Deiner Schuldloſigkeit 
verbranuteft. Ja, Eduard, das wollte ich.“ 

„Still, Kind“, ſagte er janft abwehrend. „Das iſt 
vorbei. Es war ein harter Kampf, aber er brachte mir 
den Sieg und mein Glück — durch ihn gewann ich Dich, 
meinen guten Geiſt, mein beſſeres Ich!“ Damit drückte er 
ſie innig an ſein Herz. 

Paul Wintersheim hatte ſeine Schuld geſühnt. Die 
Informationen, die er dem Juſtizrath Merk gegeben hatte, 
ſetzten dieſen in den Stand, bei der Abwickelung der An⸗ 
gelegenheiten der bankerotten Firma jedermaun davon zu 
überzeugen, daß Eduard Lubau mit den ſo viel beſprochenen 
Fälſchungen nicht das mindeſte zu thun gehabt hatte. 

Wohl kehrte letzterer in Begleitung ſeiner jungen Ge⸗ 
mahlin nach Rio de Janeiro zurück, aber nicht für immer. 
Auch führte er nicht länger den Namen Richard Hammer. 

Frau Luiſe Wintersheim hält noch immer an dem 
Glauben feſt, daß ihr Gatte ein Muſter von Ehrenhaftig⸗ 
keit und Edelmuth und ein Phönix unter den Männern 
geweſen ſei, denn des Sterbenden Bitte iſt erfüllt worden. 
Dabei aber iſt ſie auch von Eduards Schuldloſigkeit über⸗ 
zeugt und zwar aus dem einfachen Grunde, „weil Paul es 
auch immer geſagt hat“. 

Die Doktorin hat ſich im Laufe der Zeit endlich über 
die Rückſichtsloſigkeit beruhigt, mit welcher ihr verſtor⸗ 
bener Schwiegerſohn das ſchöne Vermögen ihrer Tochter 
verſchwendete, wie ſie ſich auszudrücken beliebt. Eduard 
Lubau erfreut ſich wieder ihrer vollſten Gunſt. Wenn auch 
die Wiederherſtellung ſeines guten Namens nicht, wie fie 
gewünſcht hätte, durch alle Zeitungen gegangen iſt, ſo ge⸗ 


[Nachdruck verb. 


rief Anna, 


ſich ſchnell den Armen des Geliebten entwindend. „Jener nügen ſeine glänzenden gejchäftlichen Erfol I 

: = \ 5 Jen ge doch voll⸗ 
Diener läuft zum Arzt! Komm, Eduard, wir müſſen ihr] kommen, fie mit Genugthuung und Stolz zu erfüllen; iſt 
beiſtehen!“ Sie eilten dem 


h Hauſe zu. 
Luiſe hatte ſich in ihrer “ orgniß wiederholt aus den 
Reihen ihrer Gäſte und in das Schlafgemach des Gatten 


er doch, wie ſie allen Leuten erzählt, ein ganz naher 
Verwandter und bei ihr von jeher wie „Kind im Hauſe“ 
geweſen. a 


0 ya 125 ob ſchlaſe ihrer bedürfe. Winters⸗ —— 
heim ſchien jedoch feſt zu fchlafen, ſo daß ſie bei jedem i 
lauteren Jubelausbruch der Kinder fürchtete, er werde in Verſchiedenes. 


ſeiner erwünſchten Ruhe geſtört werden. 
ſeine Regungsloſigkeit aufgefallen. Sie lauſchte auf ſeinen 
Athem, ſpürte aber nichts. „Paul!“ rief ſie ihn an, erſt 
leiſe, dann lauter. „Paul!“ 

„Er hörte nicht. Sie hob feinen Arm auf — dieſer fiel 
wieder zurück, eine ſchwere, lebloſe Maſſe. 

Sie ſtieß einen Schrei des Eutſetzens aus und warf ſich 
über den Körper deſſen, den ſie ſo heiß geliebt, den ſie für 
den beſten, den edelſten der Männer gehalten. 

Auf den Wehruf kam eins der Hausmädchen herzugeeilt, 
die ſogleich die Mutter der bewußtlos gewordenen jungen 
Frau zur Stelle holte. 

Die Doktorin traf, trotz ihres Schreckens, mit raſcher 

Geiſtesgegenwart die richtigen Maßregeln. Sie ſandte ſo⸗ 
fort zum Arzt und ließ ihre ohnmächtige Tochter in ein 
anderes Zimmer ſchaffen, woſelbſt ſich alsbald auch Anna 
zum Beiſtand der Kouſine einfand. 
2 Der Arzt kam, vermochte aber nicht mehr zu helfen. 
Nach ſeinem Ausſpruche war Winterheims Tod bereits vor 
einigen Stunden eingetreten und zwar infolge des Genuſſes 
einer Doſis Blauſäure. N 

Der Unſelige war ſeinem Charakter treu geblieben: 
auch hier hatte er, anſtatt männlichen Muthes die Folgen 


ſeiner Thorheiten zu t j f 
knit h 5 zu tragen, denjelben um jeden Preis zu 
* 


— [Wunderbare Heilung.] Im Rooſevelt⸗Hoſpital 
zu New⸗Nork liegt ein Patient, ein Herr Duryea, der im 
Auguſt vorigen Jahres beim Kopfſprung ins Waſſer das Genick 
brach. Monatelang war der Verunglückte anſcheinend hoffnungs⸗ 
los gelähmt. Daß er überhaupt am Leben erhalten werden 
konnte, iſt ohne Zweifel einer Operation zu danken, die von 
den Aerzten drei Wochen nach dem Sturz an dem jungen Manne 
vorgenommen wurde, und durch welche der Druck, den der gebrochene 
Knochen auf die Wirbelſäule ausübte, bedeutend gemildert 
worden iſt. Der gefährliche operative Eingriff hatte ſofort das 
Reſultat, daß der Gelähmte Hände und Füße ein wenig bewegen 
konnte. Seit einigen Wochen iſt in dem Befinden des Patienten 
eine ganze bemerkenswerthe Beſſerung eingetreten. Er wird 
bereits in einem ſpeziell für ihn konſtruirten Klappſtuhl in den 
Korridoren der Anſtalt umhergefahren, und vor kurzem ver⸗ 
laugte er ſogar zum Erſtaunen ſeiner Pflegerin Papier und 
Bleiſtift, um Schreibübungen anzuſtellen. Anfangs erwies 
ſich ſeine Hand etwas ungelenk im Führen des Stiftes, nach wenigen 
Verſuchen aber gelang es ihm, ein paar leſerliche Zeilen an ſeine 
Eltern zuſtande zu bringen. Die ihn behandelnden Aerzte er⸗ 
licken gerade darin, daß er die Fähigkeit zu ſchreiben nicht 
ollſtändig verloren hat, das günſtigſte Zeichen dafür, daß man 
auf ſeine völlige Geneſung rechnen darf. 

— [Ausnahme] A. (zu ſeiner Gattin): „. . Na, eine 
Frau kenne ich wenigſtens, die ein Geheimniß zu bewahren ver⸗ 
ſteht!“ — B.: „So! welche denn?“ — A.: „Du!. . Wir find 
jetzt ſchon zehn Jahre verheirathet, und Du haſt mir noch nie 
gejagt, wo das Geld hinkommt!l“ Fl. Bl. 


— „Die Weltansſtellung in Paris 1900.“ Mit 
vielen photographiſchen Aufnahmen, farbigen Kunſtbeilagen und 
Plänen; unter Mitwirkung von Fachleuten herausgegeben von 
A. J. Meier⸗Graefe. Ale ng 1. (Paris und Leipzig, Verlag 


Später war ihr 


In dem Privatpult des Verſtorbenen fand ſich ein 
denn bert vor, welches Eduard Lubau's Adreſſe un, In 
m Umſchlage befanden ſich zwei Dokumente. 


No. 128. 


3. Juni 1900, 


von F. Krüger; vollſtändig in 10 Lieferungen à 1 Mark.) Ueber 
2 900 deutſche Ausſteller haben ihre beſten Produkte in Konkurrenz 
geſtellt und in Schaaren kommen unſere Landsleute nach Paris, 
um den auf vielen wichtigen Gebieten bereits geſicherten Triumph 
Deutſchlands im internationalen Wettbewerb ſelbſt kennen zu 
lernen. Sicher wird man es mit Freuden begrüßen, daß der 
wohlbekannte Kunſtkritiker A. J. Meier-Graefe ſich im Verein 
mit einer Reihe von Fachleuten der Aufgabe unterzog, eine an⸗ 
ſchauliche und zuſammenhängende Darſtellung der Weltausſtellung 
und vor allem ein Bild der deutſchen Betheiligung im 
Vergleich mit den Leiſtungen anderer Nationen zu geben. Die 
uns vorliegende 1. Lieferung dieſes intereſſanten Werkes iſt auch 
außerordentlich ſchön ausgeſtattet, reich illuſtrirt. Sie 
enthält als farbige Kunſtbeilage die „Straße der Nationen“ 
nach einem Aquarell von F. Hoffbauer, das mit großer Genauig⸗ 
keit dieſen bereits berühmt gewordenen Theil der Weltaus⸗ 
ſtellung wiedergiebt. Das Meier⸗Graefeſche Buch iſt auch des 
Studiums werth für bildende Künſtler, Architekten und für 
alle die ſtrebſamen Elemente in Handel, Induſtrie und 
überhaupt der ganzen gebildeten Welt, die einen guten Ueber⸗ 
blick über die erreichte Höhe der menſchlichen Kulturarbeit ger 
winnen möchten. 


— Das Kaufmänniſche Handels und Gewerbeadreßbuch 
des Deutſchen Reiches, Verlag von H. Klockhaus in Berlin, Preis 
50 Mark, wird auch in provinzweiſe geordneten Bänden aus⸗ 
gegeben. Die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen find in dem 124 
Quartſeiten umfaſſenden Band XI behandelt, welcher 3 Mark 
koſtet. Das Adreßbuch enthält die Namen der kaufmänniſchen 
Handels- und Gewerbetreibenden nach Städten, Geſchäftszweigen 
eigenen Fabrikationsangaben möglichſt genau geordnet. Fabriken, 
Großhandlungen und Handlungen ſind, ſoweit möglich, getrennt 
aufgeführt. 

— Von Hans Kraemer wiederholt empfohlenem großen 
Prachtwerk „Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong & Co., die Lieferung koſtet 60 Pf.) 
find jetzt die Lieferungen 52—54 zur Ausgabe gelangt. Wie die 
Verlagsbuchhandlung mittheilt, wird fie den nun bald abge⸗ 
ſchloſſenen drei erſten Bänden einen Supplement⸗Band folgen 
laſſen, der vorwiegend die Pariſer Weltausſtellung und 
daneben den Krieg in Südafrika behandeln wird. 


ge. 


Näthiel- Ede, 
92 Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verb. 


93) Homog ramm. 
9 0 0 
® © 060 bdeutſcher Strom. 
es bekannter Bildhauer. 
eo 8 o 8 Schlingpflanze. 
oeee 


Statt der Punkte find die Buchſtaben AA, BB, EEEE, G, E, 
II, LL, NNN, RR, SS derart zu ſetzen, daß die wagerechten 
Reiben gleichiautend mit den ſenkrechten find und Wörter von 
der beigefügten Bedeutung bilden. 


94) Arithmogriph. 
6 2 5 7 8 dichteriſche bh tiene eineß 


Zeitabſchnittes. 
675 4 Ruhebett. 
4 Himmelskörper. 
griechiſcher Gott. 
2 5 chemiſcher Stoff. 


= 


2 


4 

2 

5 

3 
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1 2 3 4 5 Schiffsbeſatzung. 
4 

4 

3 


own ano 


34 in Wüſten. 

Theil des Geſichts. 

4 Schutz des Landes. 
2 italieniſcher Dichter. 


Dee ahnede I 
et de 


no 


96) A Wortſpiel. 

Es ſind 11 Wörter zu ſuchen von der unter a angegebenen 
Bedeutung. Von jedem dieſer Wörter läßt ſich durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein anderes Hauptwort bilden, de ſen Bedeutun 
unter b erſichtlich. Die Aufangsbuchſtaben der örter unter 
bezeichnen im Zuſammenhange ein grade im Sommer vielerſehn 
Vergnügen. 


a. 
1. Gebirge — Forde 
2. Blume — Abkömmling. 
3. Raubnogel — Leitung. 
4. Zwiſchen Feldern — Land in Aſien. 
5. Weltherrſcherin — Bibliſche Landſchaft. 
6. Kirchlicher Ausdruck — Bezeichnung. 
7. griechiſcher Gott — Blume. 
8. Gewand — Spaniſcher FI 


9. Waldgottheit 
10. Flüßchen im Harz — Bindemittel. 
11. Weiblicher Vorname — Nützliches Thier. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


5 
— Geographiſche ezeichnung. 


Auflöſungen aus Nr. 122. 
Hieroglyphen Nr. 87: Eiferſucht macht taub und blind. 
Rechenaufgabe Nr. 88: Die Gewichte müſſen wiegen: 1,9, 
5, 13 Pfund. 
Räthſel Nr 89: Pfingſten (Po, Finger, Stern). 
Abſtrichräthſel Nr. 90: Vaterlandsliebe. 
Zahlenräthſel Nr. 91: 
F R 0 2 E P FE 


A H M R O R 
R O A J A 8 A 
INGSTEN 
NEHEONZ 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Central⸗Hotel, Berlin, 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bu” Gegenüber Centralbahnhof Priedrichstrasse, a 
BETTER 


L. Brivat-detertiv Jultitut und Auskunftsbureau 
söberg i. Pr., Tragheimer Kirchenſtraße 75, IL, 
beſchafft Beweismaterial zu 
allen Prozeſſen, beſorgt dis⸗ 
kret und unbemerkbar Aus⸗ 
kunft über Familien, Ver⸗ 
mögen, Ruf, Vorleben e., 


Ermittelungen über Verſchollene mu 
Erpreſſer ꝛc., Vertrauensſachen jeder Art, heimliche Beodachtun 
Gatten, Verlobten ꝛc. 
er glänzende Erfolge. Konſul⸗ 

18919 


bezüglich Treue von Angeſtellte 
Verbindungen, erſte R 
tationen koſtenfrei. 


Dreschmaschinen 
Locomobilen 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie, 


A. Niedlich & Co., 


Maschinenfabrik und Eisen giesserei. 


Berlin N. W., 


Prämiirt! 
Gegründet 1875. 


meine ſelbſtgeſchmiedeten 


Engliſchen 


ſtahl⸗Senſ 


ver Stück von 7 Mk. gegen Nachnahme. Tauſche meine Senſen 


bis 1. Auguſt 1900 jo lantze um, bis der Käufer „ 


Otto Wegner, Seuſenſchnied, Dt.⸗Eylau. 


I 


USYISTUNI9} NO.LASSEG uefe urnageu ug 


Toyeosen-Ferfejsup n -NOIBEAHOSTT 
"HOUE]UISIASSEN'N-UELIEHH1SEA IOP}S 


rar w run 
Fischerneiz 
sowie 
fertig eingestellte Ne 
Staak- und Stellnetze, 
Reusen etc., 


liefernin sachgemässer Ausführung 
zu billıgsten Preisen 


Landsberg a.W. 


Draeger & Mantey, 


Ulustrirtes Preisbuch gratis und franko. 


merikaniſche Glanz-Stärke 
von Fritz Schulz jun. in Leipzig 


garantirt frei von allen ſchäd⸗ 
lichen Subſtanzen. 


in dem richtigen Verhältniß, 
daß die Anwendung ſtets eine ſichere 
und leichte iſt. Der vielen Nachah⸗ 
mungen halber beachte man obiges 
acket aufgedruckt iſt. Preis pro 


Zabritzeichen, das jedem Pack 
Packet Zu haben in faſt allen R 


Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


. 
Mk. 


Wer wie ich ſeinem anſtren⸗ 
nachgehen ſoll 


Dank. 


Seit Jahren ſchon litt ich an 
Stechen in Bruſt und Rücken, 
häufigen Magenſchwerzen, fortw. 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Waſſer⸗ 
uſammenlaufen im Munde, Herz⸗ 
lopfen bei der kleinſten Anſtren⸗ 
gung, Appetitloſigkeit, wechſelnd 


genden Berufe 


Leiden gepeinigt wird, der wird 
mir nachfühlen können, welch 
großen Dank ich Herrn Gust. 
Herm. Braun, Bresl 
I., Schweidnitzerstr. 37. 
Es plagte mich bis zur 
Verzweiflung ein hochgradig ner⸗ 
vöſes Leiden, ſtarke 
menbeit des Kopfes verurſachte f 
eine mich in meinem Berufe un⸗ 


, bäufi; Kopfſchmerzen, 
Mattigkeit in allen 
Unluſt zu jeder Thätigkeit, Miß⸗ 
Angſtgefühl machten 
mir trotz meiner 21 Jahre das 
Leben zur Laſt und alle Heil⸗ 
verſuche ſcheiterten. Ich wandte 
mich ſchließlich schriftlich 
an Herrn G. Fuchs, B 
Kronenstr. 6 
Bei der einfachen und 
wohlthätigen Be⸗ 


ort und ſchon nach 8 
unte ich mich als ge⸗ 
heilt betrachten und bin wieder 
friſch und arbeitsfreudig. 


Wendenstr. 58 


1 daß der geringſte 
Genuß von Speiſen 
krampfhaftes Aufito 
unſägliches ich Aach h it 

einfache, ſchrift⸗ 
lich ertheilte Verordnungen des 
genannten Herrn, an welchen ich 
mich auf Empfehlung wandte, 
fand ich die ſonſt überall ver⸗ 
gebens geſuchte dauernde und 
gründliche Hilfe und kann nur 
allen Leidenden auf das Wärmſte 
vertrauensvoll 


wenden. Heinrich Frö 
zugführer an der Bres⸗ 
lausBerliner Staatsba 
nitz, Bolkoſtr. 1. 


Kiefern⸗Stangen 
Schaalbretter 
Seitenbretter 


verſch. and. Bretter 


Bormbitt, Inh. H. 
Verſand 4. 8 


® 
Nie 
werden Sie wieder einen 
anderen Tabak rauchen 
wollen, wenn Sie unſere 
feinſte hellfarbige Blätter⸗ 
miſchung (10 Pfd. 3,50 Mk. 
mit Sad) verſucht haben. 
Dieſer Tabak iſt vorzüglich 


und 


für jeden Raucher ſehr em⸗ 
pfehlenswerth. Feine Ci⸗ 
garren in den Preislagen 
von 2 bis 10 Mk. per 100 
Stück beziehen Sie ebenfalls 
vortheilhaft (gegen Nachn.) 
von unſerer Firma; 


nimmer 


werden Sie, wenn Sie ein⸗ 
mal unſere Fabrikate er⸗ 
probt haben, andere Sorten 
verlangen. 


Gehr. Höfer & Eckes, 


Cigarren⸗ u. Tabak⸗Fabrik, 
Sadenburg (Baden). 


Geldſchrank 
garantirt feuer- u. einbruchſicher, 
vorzüglichſtes Fabrikat, ſehr bill. 
1 verkaufen. Meldung. werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 6695 
durch den Geſelligen erbeten, 


8910] Auf der Borkendorfer 5 
üb eine 
rg ſuche ich einen ge⸗ 


Für meine Filiale in Lautenbu 
wandten und tüchtigen 


Buchhalter. 


leichviel welcher Konfeſſion, die ihre Brauch⸗ 


Turbine 


Gefälle, billig 
J. Sommerfeld, Schneid 


nachweiſen können, nicht unter 
den und erhalten 
thätig gewefen und 


alter, Rechnungsführer und Materia⸗ 
Be —— —— eria 
nißabſchriften nebſt 
Lebenslauf und Photographie ſind der 
ALU See 
eihna gratifikation p. a. Der Ein- 
1. Juli er., W . a ee 
. W 


26 Jahre alt, wollen j 
ſolche, die in der Getreldebranche bereits 
olniſchen Sprache mächtig ſind, 


ich baldigſt mel 


wirthſchaftliche Bu 
liſten können bei 
ſichtigung finden. 


Bewerbung beizu⸗ 
Gehalt 1600 Mk. 


tritt kann am m 1. Auguſt cr. er⸗ 


iechert Jun., 
Pr. Stargard. 


Grahambrot, I ; 


Fr. Press, Riesen 7946] Suche für mein Material⸗ 
wagren⸗, Eiſen⸗Kurz⸗ u. Schank⸗ 


Geſchäft per 1. Juli 1900 einen 
5 Jüngeren Gehilfen 
Olniſche 
nicht 90h Nr wor 
vu Regehr, Schön 
per Neukirch, Kr. Mariechen 


Wir ſuchen per ſofort oder 
1. 7. einen tüchtigen 


Buchhalter 


aus der Getreide⸗ oder Futter⸗ 

Meldungen mit 

Zeugnißabſchriften erbitten 
yrakban Leiſer & Co., 


von Rudaif'gericke; 
HOFLIERSÄMAUES TÄT.DES KAISER S. 


TeleghAdr.:Zwiebackfabtik- Potsdam: 


7673] Enen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


(Chriſt) ſuchen per 1. Juli für 
unſer Tuch⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbitten 
Bart ſch & Rathmann, 


erſten Verkäufer 
ſuche zum 15. Juni oder 1. Julier. 
Solidität u. Selbſtändigkeit Be⸗ 
dingung. Gehaltsanſprüche und 
Photographie erwünſch 

Adolf Kuhn, El 
8876] Für meine Koloulal⸗ 


waarenhandlung mit theilw. 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Juli 


gun: Drehrollen. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


1900 einen durchaus tüchtigen 
jungen Mann im Alter von 
19 bis 22 Jahren als 


Expedient. 


5 ein beſcheidener, 
aber fleißiger und flotter Ver⸗ 
käufer ſein. Bei Convenienz an⸗ 


Weinhandlung. 


Jung. Mann 
um 1. Juli cr. geſucht. 
} hauptſächlich in der 
Weinſtube thätig und mit der 
Expedition betraut werden. Mel⸗ 


5 A "hei ts na 


U Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Bolt 


anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonnta n * 
genommen werden, wenn ſie bis Fre 


Stellen-Gesüche 


Erster Wurenugehilfe 


in letzter Stellung 6 Jahre, 
ſucht Beſchäftigung im Ma⸗ 
giſtrats⸗ u. Polizei⸗Burean 
einer kleinen Stadt. 14914 

Gef, Meldungen werden 
briefl. unter Nr. 8914 durch 
den Geſelligen erbeten. 


hei: “H and 8 Ss tan FE N ; 


Junger Mann 
27 J., ev., m. d. Buchführung ver⸗ 
traut, d. mehr. Jahre die Dienſt⸗ 
geschäfte einer Poſtagentur ger 
führt h., ſucht Beſchäftig., gleichv. 
w. Art, am liebſt. in einem Ge⸗ 
werbebetrieb. Meld. w. Erfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8954 d. d. Bei. erb. 


G Eewe.r Peu. ind ust rie 


1. Mühlenwerkführer 


28 F. alt, verh., kl. Fam, ſucht 
auf größ. Geſchäftsmühl. zum 1. 
Aug. dauern. Stell. als Werkführ., 
Speicherverw. Detailverkauf od. 
auf groß. Mühl. als Walzenführ. 
Suchend. iſt ehrlich u. zuverläſſ., 
gründlich mit den Maſchinen der 
Neuzeit vertraut. Gefl. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8651 durch den Geſelligen erbet. 


Landwirtschaft? 
Inſpektor 

30 J. a., Beſitzerſ., ev., d. poln. 
Spr. mächt., ſ. Stell. z. 1. 7. Gfl. 
Meld. erb. Waniewski, Bed⸗ 
narken bei Döhlau Oſtpr. 
8128] Suche zum 1. Juli cr. 
Stelle als verheiratheter 


Obtrinſpektor 


oder ſelbſtändig auf einem Vor⸗ 
werk auf Tantieme zu wirth⸗ 
ſchaften; 31 Jahre alt, 3½ Jahre 
auf jetziger Stelle noch thätig. 
Beſte Empfehlungen u. Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Gefl. Meldung. 
unter Nr. 103 poſtlag. Löbau 
Weſtpreußen erbeten. 


Geb., verh. 


Wirthſchaftsbeamter 


ev., 36 J. alt, ſchon größere 
Güter ſelbſtändig bew., mit 
vorz. Zeugniſſen u. Empf., 
kautionsfähig, ſucht bald 
oder ſpäter Stellung. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7947 d. 
d. Geſelligen erbeten. 


t 
Brennerei-Berwalter 
37 J. alt, ev., Brennereiſchule 
beſucht, 19 J. b. Fach, nachweisl. 
über 12 % erz., ſich in ungek. 
Stell. bef., ſucht, geſtützt auf beſte 
Zeugniſſe, bald od. ſp. als Leiter 
einer gr. Brennerei dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
m. d. A. Nr. 8759 d. d. Gef. erb. 
Junger, geb. Landwirth, 24 J. 
alt, 5 J. beim Fach, Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule zu Heiligenbeil ab⸗ 
ſolvirt, militärfrei, ſucht. Stellg. 


als alleiniger Beamter 
unterm Prinzipal zu ſofort oder 
ſpäter. Gute Zeugniſſe vorhand. 
efl. Offerten erbitte unter M. C. 
poſtlagernd Altfelde. [8750 
Landwirthsſ., 29 J. alt, evgl., 
Kavall. gew., Drill⸗ u. Zuckerkult. 
erf, ſucht als 1. Inſpekt. auch 
unt. man a. g. Zan. u. a 
v. renomm. id en 1. 7. 1 
Engagem. Meld. Nr. 8252 
durch den Geſell. erb. Ag. verb. 


dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
id Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
bef. u. B. A. 3966 Rudolf Mosse, 


genehme und dauernde Stellung. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchrift. und Bild beizufügen. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 
Hugo Gucziewsky, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


8 Nummern nur dann aufe 
tag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 
Suche per 1. Oktober Stellung 
als verheiratheter 37 


Inſpektor 


oder Rechnungsführer. 
Wunſch perſ. Vorſt. 
in der ee behilfl. 


Wittigwalde Oſtpr. 
Suche zum 1. Juli oder früher 
Stellg. als erſter oder alleiniger 


ſelbſt. Beamter 

bin 34 J. alt, 17 J. b. Fach, verh., 
ohne Fam., in Brandenb., Pomm., 
Weſtpreußen u. Po, in Stell 
gew. Gute Zeugn. und Empfel 
ſtehen zur Seite. M 
mit der Aufſchrift Nr. 8648 durch 
den Geſelligen erbet. 


83511 Breunereiverwalter, 
mit kl. Familie, mit 
allen Einricht. der Neuzeit in d. 
Brennerei ſowie elektriſchen An⸗ 
lagen wohl vertraut, ſucht zum 
1. Juli cr. dauernde Stellung. 
Kaution kann geſtellt 
Gefl. Meldung. erbitte poſtlagd. 
unter B. P. 100 Schöneck Wpr. 


Unternehmer 
mit ca. 30 Leuten, Deutſchen, 


Mit der Eiſenwaaren⸗ Branch 
gut vertrauter 
junger Mann 
zum 1. Juli oder früher geſucht. 
werden briefli 
mit der Aufſchrift 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für meine Mineralwaſſer⸗Fa⸗ 
brik und Biergroßhandlg. f 
p. 1. Juli cr. einen tüchtigen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8779 durch den 
Geſelligen erbeten. 


280 er r f 
Ein jüng. Kommis 
flotter Verkäufer, ev., d. poln. 
Sprache firm, erhält v. ſogl. ev. 
15. Juni er. in meinem Kolonigl⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. 
Rud. Goroncyp, Oſterode Opr. 
Suche per 15. Juni cr. für 
mein Kol.⸗, Mat.⸗, Eiſenw.⸗ 
Schgankg. einen 8 18322 
jüngeren Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit ber 


Ww. W. Karraſch, Mensguth. 
8550] Suche für mein Kolonial-, 
Material⸗ und Deitillationsge- 
ichäft en gros & en detail zum 
15. Juni reſp. 1. Juli cr. einen 
tücheigen und zuverläſſigen 
älteren Gehilfen 

welcher mit der Buchführung ſo⸗ 
wie Korreſpondenz vertraut und 


Sprache mächtig iſt. Gute 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche er⸗ 


der der poln. Sprache mächtig 
iſt, ſuche per ſofort od. 1. Jul 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 
D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft wird 
per 1. Juli er, ein tüchtiger 
Verkäufer N 
der polniſchen Sprache mächti 
Nur Meldungen 


und Gehaltsanſprüchen be 

freier Station zu richten an 

Kaufhaus Ru d. Conitzer, 
Schwetz a. W. I 


Verkäufer 

für dieſes Jahr militärfrei, der 
poln. Sprache mächtig, 
unſerem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft per 15. 
Juli er. Stellung. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
excl. Betten und Wäſche erbeten. 

Hoffmann & Klopſtock, 

Pr.⸗Stargard. 

Für mein Bau⸗Geſchäft und 
Dampfſägewerk ein tüchtiger 

junger Buchhalter 
mit guter Handſchrift u. läufiger 
Korreſpondent z. 
tritt geſucht. Meldg. 
geſchriebenem Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Gehaltsauſprüch. 
bei freier Station werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 8308 dur 
den Geſeklligen erbeten. 


Wir ſuchen zum ſofortig, 
Regimenter 


welcher mit Sortirung und Ver⸗ 
ladung von Laub- und Nadel» 
hölzern Beſcheid weiß. Ferner 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung für's 


Dampfſägewerk 
Schloß Gerdauen 


dungen telegraphiſch an Gaſt⸗ 
auski in Rukoſchin. 


cht 
J. Dlugowsk i, Pr.⸗Stargard 


Ein tücht. Expedient 
auch der poln. Sprache mächtig, 
wird per 1. Juli cr. für e. größ. 
Kolonialwaarengeſchäft in Brom⸗ 
eſucht. Meldungen unter 
305 an die Expedition der 
Oſtdeutſch. Preſſe, Bromberg. 


8991] Für unſer Herren-Gar- 
deroben⸗ u. Maaß⸗Geſchäft ſuchen 
per 1. Juli einen tüchtigen 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächt. M 
b. Geh.⸗Anſpr. u. Photogr. beizuf⸗ 
B. Sandelowski 


8995] Ein gewandt., ſelbſtänd. K 


Lebens⸗Stellung. 


ur Anſtellung, Einarbeitung 
und Kontrolle von Unter⸗Agenten, 
ſowie zur perſönlichen Acquiſi⸗ 
tion ſucht eine alte 
Lebens ⸗Verſtcherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaft für ihre Sterbekaſſen⸗Kin⸗ 
derverſ.⸗ Abtheilung 0 
kräftige Perſönlichkeit, welche im 
perſönlichen Verkehr mit dem 
kleineren Publikum hinreichend 
gewandt und ev. in der Lage iſt, 
ſich der Sache pollſtändig widmen 
zu können. Fachkenntniſſe ni 
unbedingt erforderlich. — G 
Meldg. nebſt Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchriften, Empfehlungen u. 
erenzen werd. briefl. mit der 
. 7768 durch den 
Geſelligen erbeten. 


findet ſofort reſp. 15. Juni er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Sa⸗ 
lair Stellung. Meldungen erbet. 
Elias Krayn, Pudewitz. 


Zum ſofortig. Eintritt ein 


flüchtiger Verkäufer 


gleichzeitig gewandter Dekora⸗ 
für mein Modew.⸗ u. Damen⸗ 
ektiousgeſchäft geſucht. [8992 


ſoliden Gehilfen. R. 
Konditor, Thorn, Brückenſtr. 17. 


Konditorgehilſe 
älterer, in allen Arbeiten ſelb⸗ 
ſtändig, per 15. Juni geſucht. 

Konditorei L. Jo oſt, 


Buchbindergehilfen 
ſucht Albrecht's Buchdruckerei 
und Buchbinderei in Stuhm. 

Ein anſtändiger 5 

Kürſchnergehilfe 
auf Futterarbeit, ſofort geſucht, 

ufriedenheit Reiſevergütg. 
Fr. Sauer, Liſſa i. P. 


Malergehilſen 


Anſtreicher ri 
a nern 
en een er 


2 rongowinus 
male &ollub, 


_Malermeiiter, Gollub, _ 
Malergehilfen N 
finden dauernde Be 

* Pekefen Wpr 


Handelsstind:.. 
Suche Stadtreii.u. Agent. für 
neueſt., gr. Thür⸗Firm.⸗ u. Schauf.⸗ 


Schild. Rm. 10 tgl. l. verd. Pötters 
Nachfl., Düſſeldorf, Humboldſtr. 


Tob.-Reiſende 
ndw. Maſch.⸗Fabrik 
geſucht. Meldg. unter 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche per 15. Juni für mein 
und Eiſenwaarenge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen, zweiten 
jungen Mann 
ſowie per 1. Juli eine tüchtige 


Hotelwirthin 
ere Küche verſteh 
udolf Meiſter, 


Verkäufer m. Kaut. 
ür einen Deſtil⸗ 


lagsgeſchäft geſucht. Meldungen 
— ich mit der Aufſchrift 
d. Geſelligen erbet. 
Für mein Manufakturwaaren⸗, 
Konfektions⸗ und Herve Ent? 


3 Volontäre 
der poln. Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 
r ein größeres Kolonial- u. 
eſchäft wird ein 


lationsausſchan 


ogleich oder 1. Juli ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillatlons⸗Geſchäft, Eſſig⸗ u. 

Selterfabrik einen 


jungen Mann. 


1 klein 
Ne ——.— * Poin. 


S. Nag ung Nchf., Tuchel. 


erſter junger Mann 
1 en 
d Gebal 7 ra 


durch den Geſe 


—— 


Ein tiicht., ſelbſtänd, unverh. 
Schmiedegeſelle 
det nach den Pfingſtfeierta 
ei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt von 791 
C. Neumann, Tuchel. 


Ein Schmiedegeſelle 


und ein Lehrling 
votes Se 
andt, mie ‚ 
Friedrihshof, Kr. Ortelöburg. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
etücht. Schmiedegeſellen 
auch 1 Lehrling. 
Teſchke, Schmiedemeiſter, 
Bratwin b. Graudenz. 


Schloſſergeſelle 
r eine Kunſt⸗ und Bau⸗ 
chloſſerei als . 18698 
Werkführer 
geſucht. Derſelbe muß in allen 
einſchlägigen Arbeiten, ſowie in 
Schwachſtrom⸗Anlagen ii fein. 
Stellung iſt dauernd. Meldung. 
mit Zeugnißapſchrift. über bis⸗ 
berige Thätigkeit ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche unt. W. M. 132 an d. 
nſ.⸗Ann. d. Geſellg., Danzig, 
opengaſſe 5. a 


7405] Tüchtige 
Monteure 
Maſchinenbauer und 
Zuſchläger 
werden für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung und bei hohem Verdienſt 

geſucht. x 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Tichtige [8793 
Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäft. 


Albert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 


Klempner 


welche gut verzinnen können, 
Tiſchler 
reſp. Stellmacher 


welche auf landwirthſchaftl. Ma⸗ 
chinen arbeiten 


Maſchinenbauer 
und Dreher 


Anden in einer landwirthſchaftl. 


Maſchinen fabrik lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 8886 durch d. 


Beſelligen erbeten. 
Klempnergeſellen und 
Lehrlinge 

t P. Breuning, Klempner⸗ 
meijtet, Graudenz. [8917 

Klempnergeſelle 
jofort geſucht von H. Thiel, 
Braudenz, Oberthornerſtr. 11. 

8814] Zwei 

Stellmachergeſellen 
braucht 


Richert, Stellmachermeiſter, 
Weißhof b. Marienwerder. 


1 Stellmachergeſelle 


ann ſofort eintreten bei [8993 
J. Galla, Stellmachermeiſter, 
— Adl.⸗Liebenau per Pelplin. 


2 Stell machergeſell. 
Thalten von ſogleich Beſchaftig. 
1. Niedlich, Stellmachermſtr. 

Graudenz. [8939 


2 Slellmachergeſellen 


inden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 87 
A. Thiel, Stellmachermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
Ein tüchtiger. 18662 
2 


Horizoutalgatter 
ſchneider 


det dauernde Beſchäftigung 
ei R. Drews, Linde Weſtpr. 


Sägemüller 
nüchterner, energiſcher Menſch, 
ser ſofort für dauernde Stellung 

eſucht. Meldungen mit Ge⸗ 

altsangabe an 18460 

arl Ritter, Dampfſägewerk, 
Buk (Poſen). 


Einen jüngeren 8815 
Müllergeſellen 
ſucht zum baldigen Eintritt 
Mühle Gilgenburg. 
züchtiger, zuverläſſiger n.jolid, 


Müllergeſelle 


Oſtpreuße, find. in meiner Waſſer⸗ 

mühle als Alleiniger angenehme 

u. dauernde Stelle. Meldungen 

mit Zeugnißabſchr. u. näher. An⸗ 
aben an Mühle Gr.⸗Lauth 
„ Schrombehnen 18913 


Suche auf feſte Arbeit [8696 
zwei Geſellen 


und einen Lehrling. 
M. Kasprzak, Sattlermeiſter, 
Streluo (Poſen). 


ET a ee 


Snttlergeiellen 


ellbt auf Militärtorniſter, 
36831 A. Stephan, Tho ag 


RETTET PERLE 
Tücht. Sattlergeſelle 


ndet 

ne per — dauernde Be⸗ 
arg⸗ 
[8694 


belpolſterei, 
wa Opr. 


Zimmerlehrlinge 1 Nds Mtt guten Schulkennt⸗ 


igen 8990 1 ev., etw. poln. ſpr., verh. od. unverh. Oberinſpek⸗ 
Einen tüchtig 1 tor mit gut. Schul ſtd. 3. Jelbſt. Bew ‚ ein. geb. 5 g erſehener janger Mann 
Ca rer Gutes mit Rübend. u. Brenn. in Pof für 1. Jul. kane noch eintreten im Hau, (nicht unter 17 Jahren) kann 
Geh. bis 3000 Mk. 1 verb., poln. ſprech. Juſpektor, 9. äft 17414 zum 1. Juli cr. als 
ucht, Tb. Sperlings Wagen“ peſſ. Fran die Nufſ. r, d. Kudftall übern, ver 1.7. J. 1 Gut in F. Nempmann, Bimmermeifter, Lehrling 
abrik, ZOnowrazlaw. ot, Bei er nicht am Ort. 1 Bahtapminiftrater f. e. Brenn. Grau denz, Bahnbofſtr. 
Gut in Oſtpr., Kaut. 15000 Mk. 1 unverb. 1. auipeltor für ein eintreten. 


Schirr 
für meine Wagenfabrik, der tüch⸗ 


Rohrer, Molkerei Pruſt, 


Einen Lehrling Kreis Schwetz. 


But in 218 8 Geg. Pof, Geh. 900 b. 1000 Mk., Antritt 1. Zult. 
10 Beamte f. Stell in Dj, 170 u. Pan Geh. 240, 300, 360, 
u. 


felt und a dr eine Schmiede] 400, 450, 500 u. 600 Mk. f. bald, ſpät. u. 1. Juli. 4 unverh. Amts⸗ mit guten Schulkenntniſſen Sucht | ———— — 
je ben 90h eiten kann, gegen ſekret. u. Rechnungsf., Geb. 720, 500 u. 400 Mk., für 1. Zuli.] von bald oder ſpäter 18950 72 Lehrl. z. for. 
hohen Lohn von ſofort⸗ geſucht. 3 unverb. Jäger (2 milf. Bedien. m. übern., d. 3. a. in Faſanenz.] B. Düſter, Marienwerder pr., Schriftſetzer⸗ Ankr. gef. b. d 

tücht. ſ.) 1 Fiſcher nach Oſtpr. ev. k. derſ d. Fiſch. pacht.) 3 verh.] Kolonialwaaren, Delitatejjen Geſchäftsſt. d. 


Dauernde Stellung 1 
zugeſichert. f 
Emil Karſchuck, 
Wagenſabrik, Gumbinnen. 


Zwei bis drei tüchtige 


u. 4 unverh. Gärtner. Währ. des ca. 25jähr. Beſt. des Geſchäfts 
find ber. Tauſend u. Ahertauſend Engagements durch ſolches zu 
Stande gekommen und gehen täglich Stellungen ein. 18722 
A. Werner, Landw. Geſchäft, Breslau VII, Moritzſtr. 36. 


und Deſtillation. Schönl. Ztg., Schönlanke a. Oſtb. 


Frauen, Mädchen“ 


90 | Mk. 12. Kir ſchke, Sedlin en, 
1895 


welche mit Senk⸗ 


mit ſämmtlichen 
1 vertraut, bei 450 Mk. 


Gehalt Stellu in der Graf⸗ 
dwi « 
fes e dei den 


Dfenje er 
finden von ſoglei ei gutem 
Akkord dauernde Beſchäftigung 
bei größeren und kleineren Ar⸗ 
beiten bei 18962 
F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Dit.⸗Ey lau. 


für Rondſen geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
= richten an 8686 
Aron C. Bohm, Graudenz. 
Einen tüchtigen 18670 
Rechnungsführer 
ſucht zum 1. Juli 
Lopiſchewo bei Ritſchenwalde. 
83981 Ein evangel,, zweiter 
Wirthſchaftsinſpekt. 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, findet bei 400 Mark 
Au exkl. Wäſche ſofort 
Stellung. 
R. v. Cölbe, Jadownik, Poſt⸗ 
u. Bahnſtation. 
Zum 1. Juli d. Is. ſuche ich 
einen tüchtigen, joliden [8470 
Inſpektor 
mit mindeſtens Zjähr. Praxis 
zu engagiren. Anfangsgehalt 
300 Mk. pro anno. Meld. find 
an Dom. Schvenau bei War⸗ 


8926] Ein tüchtiger, jüngerer 


Schneidergeſelle 
1. 1 Lehrliüg 


können von ſogleich eintreten bei 
F. Schumann, Schneidermſtr., 
Freyſtadt Weitor, 


10 bis 15 Steinſetzer⸗ 
geſellen 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn bei 18317 


C. Kuhnke, Steinſetzermeiſter, 
Raſtenburg Oſtpr. 


8538] Tüchtige 


Steinſetzer tenburg Oftpr. gu richten 
Kopfſteinſchläger Ein 5 0. zuverläffiger 
of⸗ und 
e eee Speicherverwalter 
J. Schu! „Steinſetzmeiſter, [der auch die Führung der Wirth⸗ 


ſchaftsbücher zu übernehmen hat, 
wird zum 1. Juli er. geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nebſt An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten, Poſtmarke verbeten. 
Domäne Kunzendorf 
bei Culmſee. 18600 
Geſucht für 1. Juli 18959 
Oberinſpektor 
ledig, für mittl. Gut in Oſtpr., 
u 5 firm m. d. Bearb. ganz ſchw. Bod. 
wohnhauſes per ſofort bei loh⸗ 
nender Arb. nach Oſterode Opr. 5 Juſpektoren 
eſucht. 26994 alß allein. reſp. erſte Beamt. für 
Mar Gerndt, Manrermeijter, | Güter Poſens, Oſt⸗ u. Weſtpr. 


Dfterode DOpr. Rechnungsführer 


80 bis 100 Maurer vertr. mit Amtsvorſtehergeſchäft. 


finden nach den Feiertagen bei ee, 

7 ta 

dem Neubau Artillerie⸗Kaſerne, 2 Brennereiverwalt. 
Dt.⸗Eylau, dauernde und loh⸗ für größ. Betriebe bei feſt. Ge⸗ 
nende Beſchäftigung. Meldungen | halt und Tantieme. 


beim Bauführer Reichardt ad 4 jüng. Inſpektoren 


der Bauſtelle. 
Max Gerndt, als zweit. Beamt. bei 3- bis 400 
Mk. Gehalt. 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Förſter 


Calltes (Pomm.) 
Ein Maurerpolir 


m. mehreren Geſellen 

findet ſofort lohnende Beſchäf⸗ 

tigung bei 

A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter, Culmſee. [8307 


Tücht. Akkordputzer 
Kolonne von 4 bis 5 Mann, 
für Abputz eines groß. Familien⸗ 


Oſterode Oſtyr. 


an a der 1 3 Raub. 
eugver 0 > e 0 i 
anvergejellen balt und Schußgeld. en 


erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [8985 
„H. Pipereit, Maurermeiſter, 
Raſtenburg, Schillerſtr. 
8984] Die Ringofen⸗Ziegele 
des Herrn go lzky, Mehlſack 
ſucht nach Pfingſten 5 
1 Setzer, 1 Streicher 
bei hohem Akkord, 
2 geübte 
Röhrenmacher. 


Dachpfannen macher 
von ſofort verlangt. 8 1000 


Gärtner 
verh. und ledig, für gute Stell. 
auf Güter bei hohem Gehalt u. 
Tantieme. 

Meldungen erbeten an 
Landw. Stellenvermittl.⸗Bureau 
Ast. Dit.⸗Eylan Wpr. 

Ein evgl., energ. u. zuverläff. 

Inſpektor 
direkt u. Prinzipal, wird zum 
1. Juli cr. geſucht. Meldungen 
nebſt Abſchr. der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. werden r 
mit der Aufſchrift Nr. 8963 d. d. 
Bahnſt. 7 Geſelligen erbeten. 


3 Ziegelſtreicher Ohne gegenſeitige Vergütung 
werden a 1 be | wird vom 1. Juli [8845 
hohem Accordlohn in der Ziegelei ein Eleve 


Kadereit, Peterhof bei Allen⸗ 
stein. 8817] geſucht in Reichau Oſtpreußen. 


2 tücht. Biberſchwanz p 
u. Pfannendachdecker ä 
Stellennachweis 


finden bei hohem Akkordlohnſatz 

ſofort dauernde Beſchäftigung b. 

Redinger in Saalfeld Oſtyr. 
für die Mitglieder des Vereins 
geſchieht unentgeltlich durch das 
Divektorium des Berliner Ver⸗ 


- Aalfänger 
auf Puppen für aal⸗ 

eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
ſteaße 18 


reiche Seeen finden lohnende u. 
ſtraße 133. 


dauernde Beſchäftigung bei 


L. Wittenberg, Oſterode 
8849] Gut empfohlener 


Oſtpreußen. 17973 
7769] Suche von ſofort zwei 
Geſpaunwirth 
evangeliſch, von ſogleich geſucht 


bis vier tüchtige 
eirca 


Brunnenmacher 
20 Rübenarbeiter 


und Bohr⸗ 
brunnen vertraut ſind. 
geſucht in Lubianken bei 
Heimſoot. 


Th. Strutz, 
Kawiary bei Gueſen. 

8623] Ein tüchtiger, fleißiger, 
verheiratheter 


Gärtuer und Jäger 
findet per ſofort oder 1. Juli 
Stellung bei hohem Lohn und 
Devutat. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Dom. Lodehnen 
per Miswalde Oſtpr., Bahnſt. 
8620] Geſucht zu ſofort ver⸗ 
heiratheter | ar: 
Schweizer 
zu ca. 35 Stück Vieh. Melde. 
mit Zeugnißabſchriften an 
von Zanthier, Bouin bei 
Zuckau Weſtpreußen. 


4 Erntearbeiter 


d den v leich Be⸗ 
ene hee 


Landi sen 
Geſucht 1. Juli ü 
a 3 An Des 


Rechnungsführer 
welcher mit Amts⸗ u. Gemeinde⸗ 
vorſtehergeſchäften vertraut iſt, 
die landwirthſchaftl, und Mol⸗ 
fereibuchführung beherrſcht und 
die Hofverwaltung übernimmt. 
Gehalt 5 bis Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8812 durch den Geſellg, erb. 
8973] Zum 1. Juli findet ein 
Rechnungsführer u. 

ofverwalter 
ſchriftlichen 


Die Guts verwaltung. 


Rechnungsführer 1 Vorarbeiter mit 14 


Ein Konditorlehrling 


Stellen-Gesuchei 
Haushälterin 


welche mit Hand anl., wünſcht ſ. 
3, 1. Juli in Landwirthſch. eines 
Alt. Herrn zu plazieren. Meld. u. 
Nr. 8842 durch den Geſellg. erb. 


8875] Junge, gebild. Dame 
wünſcht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin od. Reiſebegleiterin in 
feinem Hauſe. Meld. unt. B. W. 
an die Geſchäftsſt. d. „Thorner 
Preſſe“, Thorn. 


Mähern 
von ſofort bei hobem Lohn und 
Deputat auf eine Domäne ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8960 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 Arbeiterfamilien 
ſucht bei freier Wohnung, Depu⸗ 
tat und e e ſowie 
hohen Akkord⸗ und Tagelöhnen 
zu Feldarbeiten und Mähen das 
Rothe Vorwerk bei Grimma 
Bezirk Leipzig, Sachſen. [898 
Oehmichen, Mittergutspächter. 


RECHT TE 
Verschie dens 
F ee 


100 tüchtige 


Steinſchläger 


für Se ers Wen 
im Kreiſe Roſenberg Weſtyr. —— . 
nden auf mehrere Jahre] Suche per 1. Jull für mein 
eſchäftigung bei Heben am Sonnabend und Feſttage 
Aktordlöhnen. 1886 ſtreng geſchl. Manufaktur⸗ und 
Meldungen nehmen die Kurzwaarengeſchäft Ge ade 
Aufſeher auf den Arbeits⸗ und der poln. Sprache mächtige 
hellen Polken -Geeberg Verkäuferin. 
eutgece s. e Veterkan, d Spire, Neuitadt b. Pinne 
3 Tüchtige und gewandte [8911 
n Verkäuferinnen 


9 ft, finden in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
— und Wollwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Kopfſteinſchläger Huguft dauernde Stellung. 
zum Schlagen von guten] Meldungen mit Angabe der 
Spaltſteinen finden bei hoh. | bisherigen Thätigkeit ſowie Pho⸗ 
DBerdienſt ſoſort Beſchäftig. 
Zu melden beim Chauſſee⸗ 
aufſeher Saddey iu Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. 18994 
Das Kreisbauamt des 
Kreiſes Roſenberg Weſtpr. 


400 h. 500 Erdarbeiter 


bei hohem Lohn u. Akkord find. 


Zum 1. Juli wird eine [8888 
Kindergärtnerin 
II. Kl., welche ſchneidern kann, 
für vier Kinder, im Alter von 
1 bis 8 Jahren, geſucht. Meld. 
mit Gebaltsanſprüchen unter 
M. 2. 9 poſtlagernd Ortels⸗ 

burg Oſtpr. erbeten. 


J. Eiſenſtaedt, Dir ſchau. 
8928] Wir ſuchen per 1. Juli 
oder 1. Auguſt für die Abthei⸗ 
lung Korſets und Trikotagen 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
ſtändig mächtig iſt. 


dauernde Beſchäftigung [8308 Waarenhaus 
Marienburg Weſtpr., Georg Guttfeld & Co., 
Gold. Ring 100. Thorn. 


8846] Ein ordentlicher 
Arbeiter 


der ſchreiben und leſen kann, 


8929] Wir ſuchen per 1. Juli 
oder 1. Auguſt für die Abthei⸗ 
lung Haushaltungs⸗Gegenſtände 
eine tüchtige 


ndet bei hohem Lohn ſofort 3 
838 en f Verkäuferin 
Bürgerlichen Brauhaus, die perfekt polniſch ſpricht. 
Bromberg. Waareuhaus 
zo — — Georg Guttfeld & Co., 
Lefrfingsstellen, Thorn. 


Knaben 
die Luft haben, ſich dem Schorn⸗ 
ſteinfegerhandwerk zu widmen, 
werden 1 = 
durch den Obermeiſter Beetz in 
Bromberg. 5277 


Ein Gärtnerlehrling 
der Luft hat, die Gärtnerei 
eigener zu erlernen, kann ſo⸗ 
ort eintreten bei einem Jahres- 
lohn von 45 Mark. 18638 

F. Czechows ki, Herrſchafts⸗ 

gärtner, Heimbrunn b. Liſſewo. 


ndet in m. Kurz-, Putz⸗ und 
Zollwaarengeſchäft dauernde, 
angenehme Stellung bei freier 
Station. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Itsanſpr. u. Photo⸗ 


8.5 6 eMeten. 
k olfradt, Marlenwerder. 
Eine Verkäuferin 


u. ein jung. Mädchen 
poln. ſprechend, zur Erlernung 
der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche per ſofort geſucht. 8897 
3. Jaczynski, Konitz Weſtpr. 
Für ein Putz⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſch. wird per 1. Juli er. 
eine Putzmacherin 
die auch im Verkauf thätig ſein 
muß, gefucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen u. 
eventl. Wbötograppie poſtlagernd 
J. 50 Frauſtadt erbeten. [8972 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 
51. Juli cr. zwei tüchtige [8964 


Verkäuferinnen 


welche die Branche erlernt haben 
und der polniſchen Sprache mäch⸗ 


tig find. 
eldungen find Gebaute un- 

ter Angabe der Gehaltsanſpr. 

ber TeeNEr Station beizufügen. 
dolf Cohn, Argenau. 


kann jo'nrt eintreten bei [8606 
J. Cannon, Konditor, 
Dt.⸗Eylau, Lindenſtr. 2. 


Brüft. Molkereilehrling 


mit Vergütigung zu ſof. geſucht. 
Dampf⸗Molkerei (Käſerei) 
8835 Hammerſtein. 
Zwei kräftige, junge Leute, 
nicht unter 10 Jahren, konnen 
ſofort als 


Lehrlinge 
eintreten. Meldungen ſind zu 


richten an F. Welſch, Lagerbier⸗ 
Brauerei, Flatow Weſtpr. 


Ein Lehrling 


kann bei mir eintreten. [8520 
Max Roſenthal, Spediteur, 


3 8697], Guce von fogleic) zei 
Zu fojort oder ſpäter zwei 1. Juli eine gewandte 5 
Brauerlehrlinge Verkäuferin 


für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft. Dieſelbe muß 
der polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
u richten an 

Emil Depner, Fleiſchermeiſter, 

Pr.⸗Stargard. 


8868] Suche zum 1. Juli ein 
beſcheidenes 


junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau oder 
eine Mamſell, welche in Küche 
und Federviehzucht vertraut 
Hermann Stern, Elbing.“ Inne Bun 1 1165 
ür mein Mannfaftur- und | Apr. u. Wunderlich, 
N „Konfeftions⸗Geſchäft[ Rawlowo, Kr. Wongrowitz 
ſuche einen jungen Mann als Wegen Verheirathung meiner 


17 9905 Wirthin ſuche zum 1. Juli 
Lehrling 


1 
00 Mk. har eine tüchtige, 
unter günſtigen Bedingungen. 


in feiner Küche, Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht erfahrene 
Julius Herrmann 
- Piltan. 18088 


aus anſtändiger Familie geſucht. 
Gute Behandlung. Tüchtige 
Ausbildung. Auf Wunſch Fa⸗ 
milienanſchluß. Meldung. werd. 
brieflich mit der e Nr. 
8612 durch den Geſelligen erbet. 


2—3 Lehrlinge und 
ein Lehrmädchen 


für mein Tuch⸗, Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft p. gleich 
oder Herbſt geſucht. Bevorzugt 
werden ſolche, die ſchon zu 
lernen angefangen haben. 


Wirthin. 
Meldungen 3 Zeugn. einſend. 
Frau p. Bieler, Lindenau 

b. owo r. [8617 


tographie und Zeugniſſe erbittet] 


die der polniſchen Sprache voll⸗ 


Ein 5 18244 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt im Kochen, wird für ein. 
klein. Haush. in Bromberg z. 
1. Juli geſucht. Bewerberinnen 
wollen Zeugniſſe, Photogr., ſowie 
r über Lebenslauf unter 
T. S. poſtl. Marienbad, Böhmen, 
einſenden. 

8302] Zuverläſſige 
Wirthin od. Mamſe 
zum 1. Juli geſucht bei 250 Pek. 
Gehalt, erf. in Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügelaufzucht. Milch geht zur 
Molkerei, keine Leutebeſpelſung 

Bender, Dom. Stoboy 

bei Elbing. g 
8271] Dom. Targowisko 
bei Löbau Weſtpr. ſucht eine 
Wirthin 
tüchtig in (re Küche, Feder⸗ 
viehanfzucht ze. bei 300 Mark 
Gehalt. Antritt ſofort od. 1. Juli. 
Wirthin 
p. ſofort gef. für eine Hotelwirth⸗ 
ſchaft. Bevorz. werd. ſolche, die 
ähnl. Stell. bereits bekleid. hab. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 8444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eſufaces, jung. Mädchen 


zur Hilfe im Haushalt u. Stütze 
der Hausfrau zum 1. Juli d. J. 
auf eine Oberförſterei geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8192 durch den 
Geſelligen erbeten. [8192 
8933] Zuverl. jüd. Wirth⸗ 
ſchafterin ſ.einz. alt. Herr im Po⸗ 
enſch. Meld. m. Anſpr., Zeugn. 
x. an X 1 Berlin, Poſtamt 90. 
Für mein Hotel „Briejener 
Hof“ ſuche zum 15. Juni cr. zur 
ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts eine ältere u. umſich⸗ 
tige, in allen Zweigen d. Hotel» 
wirthſchaft erfahrene 18978 
Wirthin 
welche in der feinen Küche 
durchaus perfekt ſein muß. 
Bewerberinnen, welche d. Haus⸗ 
halt in größeren Hotels bereits 
ſelbſtändig geleitet und dieſes 
durch Zeugniſſe nachw. können, 
woll. ſ. u. Ang. d. Geh.⸗Anſpr. m. 
Ferd. Czarske, Brleſen Wpr. 
8622] Suche von ſofort ein 
katholiſches 


Mädchen od. Stütze 


die ſämmtliche Arbeit übernimmt 


89151 Eine durchaus tüchtige A. Manikowski, Schwetz a. W. 


flotte Verkäuferin 


8362] Eine tüchtige 

Köchin 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung in 
Harris! Hotel, Briejen Wyr. 
8343] um 1. Jult ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 


Ma mſell. 


Aufangsgehalt 270 Mk. Milch 
De Molkerei. Brod wird ge⸗ 
auft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
ſchrift. 1 
Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 
Suche zum 1. Juli eine [8618 
Nähterin 
welche ſchneidern und plätten 
kann und etwas Stubenarbeit 
mit übernimmt. Gehaltsanſpr 
nebſt Zeugniſſen einſenden. 
Frau don Bieler, Lindenau 
b. Linowo Weſtpr. 


— . en up. 
Eine zuverläſſige, erfahrene 


Wirthin (8621 


wird zum 1. Juli, event. auch 
etwas ſpäter wegen Verheirath. 
der jetzigen bei einem Gehalt 
von 300 Mk. geſucht in Dom. 
Ballupönen b. Trakehnen. 


Eine ältere, erfahrene und 
zuverläſſige 18691 


Meierin 
geſucht zum 1. Juli. 
Dampfmolkerei Charlottenhof 
bei Liebemühl, Oſtpr. 


Meierin 
tüchtig, vertraut mit Kälberauy⸗ 
zucht und Separatorbetrieb ble 
auch das Melken beaufſichtigt, 
wird vom 1. Juli d. Is. geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 
Herbſt⸗Schedlisken 
86011 bei Lyck. 
Suche per ſofort ein gutes 


Zimmer⸗ 
und ein 796 


22 * 18 
Küchen mädchen. 
Fr. von Zydo witz, Zoppot. 

Ein zuverläſſiges 18258 


Kindermädchen 
evgl., aus guter Familie, von 
anftem Weſen, das Leſen und 
Schreiben und etwas Handarbeit 
e en zum 1. Anli ges 
ucht. Meldungen zu richten an 
rau Rittergutsbeſitz. Auftten⸗ 
aum auf Bangſchin p. Prauſt 


* 


Königl. Preuß, Bangenerfiähule a Görlitz. 


Beginn des Winterſemeſters 20. Oktob 
ogramme pp. koſtenlos durch den Direktor 


Pr 
66851 Kunz. ] 


H. Strahlendorff’s 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
: Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 
I., II., III. Etage, Fernspr. I. 1750. 


„Am 3. Juli beginnen die neuen viertel- und halb- 
jährlichen Kurse ei 5 
a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- 
lichen Handelswissenschaften, in der Stenographie und im 
Schönschreiben. Auf Wunsch auch Unterricht inder deutschen 
Sprache. Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro MonatMk.25.—; 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildung als 


Buchhalterin 


Kassirerin, Korrespondentin und Kontoristin, Vormittags 9 
bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, 
Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Erforderliche Vor- 
bildung: Kenntnisse der I. Klasse einer Gemeindeschule; 

c) zur Ausbildung als \ 


Geschäftsstenographin 


Erforderliche Vorbildung: Abgangszeugniss der I. Klasse einer 
höheren Mädchenschule. Franz. und engl. Handelskorre- 
spondenz obligatorisch. Vormitiags 9 bis 2 Uhr. Honorar 
pro Monat Mk. 35.— 18896 
Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 
brfahrenen bezw. staatlich geprüften Lehrern und 4 Lehrerinnen 
ertheilt. Es stehen 14 Klassenzimmer und 40 erstklassige 
Schreibmaschinen zur Verfügung. Pension im Hause. 
Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 


* . 
Familien Verſorgung. 
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vor⸗ 
cheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebend⸗, Kapital, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ 
Berſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ 
keit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher⸗ 
heit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe Dividenden. 

Reiner Zugang 1899 2900 Berjiherungen über 
13140700 Mark Kapital und 22230 Mark jährliche Rente. 
Verſicherungsbeſtand 191422 527 Mark, Vermögensbeſtand 

55648000 Mark. 

„Der neberſchuß des Geſchäftsjahres 1899 beträgt rund 
1850000 Mark, wovon den Mitgliedern der größeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
(ft vortheilhafter alz die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 

apitalverſicherungen können von Jedermann, auch Nichtbeamten, 
beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal- 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und Kom⸗ 
munal- ꝛc. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Standes⸗ 
beamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Sparkaſſen, Ge⸗ 
noſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Apo⸗ 
theker, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und 
a. D, Militär⸗ Aerzte, Militär Apotheker und ſonſtige Militär⸗ 
beamten, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten. 1029 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
feine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt 


von der 
Direktion des Preußiſchen Veamten⸗Vereins in Hannover. 


PE —T—b—Tb0T—— TEIEEBIWER FIEZEREREN 
Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
bel der Aachener und Münchener 
Feuer- Versicherungs- Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten 
Coupon-Bolicen für Laushaltungen bis zum Werthe von 
10 5 — n M. —.— 
o. — 


* * ** 


„ 30, 000 dto. 2 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt; l 1949 
Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 
Geſellſchaft und die Generalagentur in Königsberg, 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1. 
EEE Acc 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 1361 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu een a cute fel Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige ane ſeitens der Geſellſchaft untündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An n e ee und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 

zu entrichten. Die Direktion. 


Baar - Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis 
auf Weiteres mit: 16684 


3 7% % P. a. ohne Kündigung, 
4% p. a. mit Imonatl. Kündigung, 


1 


2 0 P. A. Mit 3monatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 
Bankgeschäft. 


4 frühzeitige Erſchöpfungszuſtände und Ge⸗ 
Nerbenſchwäche, er en Erfolgreichſte n 


briefl. Anfragen und Proſp. durch Paul Krolanker, Hygie⸗ 
W., Steglitzerſtr. 20, Leiter des e 


urchaus neuem Verfahren. 


niker, Berlin 
Grunewaldhof in Zehlendorf bei Berlin. 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst-u.Seidenfärberei 


Gardirenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


von 


W. K o 
Alte Strasse No. 7 Graudenz Alte Strasse No. 7 


eschäft: Bromberg, Wollmarkt No. 
iale: Danzigerstrasse 164 

Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 
empfiehlt sich zur Reinigung 


Fabrik und 8 


U. 8. W. 


Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, 


billigster Preisberechnung, ausgeführt. - [2580 


ler Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärht. 


— 


Baar⸗Einlagen 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Fort mit den Hojenträgern! 

Zur Anſicht erhält Jeder fro. geg. Frko.⸗Rückſ. 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltung, 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Pr. 1.25 Mk. 
Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Felix Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. ni. 


. Hherhardt, Bromberg 
Suat Ken 
Moderne Dampfmaschinen 


Ein-, Zwei⸗ u. Dreieylinder⸗ 
Maſchinen liegender und 


17818 
1 Geſund⸗ 


bei 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. 


Fahrräder 
Feinste deutsche Marke. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
2 Patent-Glockenlager D. R.-P. 87228. 


ſtehender Konſtruttion, 
Imitu. ohne Kondenſation 


Dampfkeſſel 
in jeder Größe und nach 
Jverſchiedenen Syitemen. £ 


Srennerei- Anlagen. 
Siegelei-Wnlagen. 


Rächsische Dampfdreschmasehinen „Fabrik 
C. A. Klinger, Altstadt-Stolpen. 
B u Dampfdreschmaschine 


„We ttim”. 


ietoria- Zwiehack 
ua Meteor-bakes 


—ͤ ä — > — 
die Hauptspeeialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. & Uner- 
reicht an eee . 
5 % Nährwerth; werden von dem 
1 2 Gesetzigesch schwächsten Magen verdaut. $ 
A N 8 Regelmässige Lieferungen an 

* 8 iber 20 europäische Fürsten- 
7. r äuser, an viele Krankenhäuser, 


Au 
ei Kliniken etc. 


Bitte dieses Inserat ausschneiden 7 
und für 3 Pf. Porto im offenen 

Couvert, dessen Rückseite mit 

denauer Adresse zu versehen i 
einsenden. Sie erhalten dann s 
fort franco ohne alle weiteren | 
Unkosten geg. Nachnahme v. 5 M. 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Victoria- 
Zwieback u. 4 Cartons ä / -Pfd. 
Meteor-Öakes, 


Harry "Trüller, Celle 41 


Grösste und leistungsfähigstse 
Zwiebaokfabrik Europas. 


30 mal prämiirt. 


Extenter⸗ 


maſchinen 


EA = . aN ” und 
Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 17233 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Ompsons 


Zeifenpulver 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


0 giebt blendend weisse Wäsche. 


i t mit Namen Dr. Thompson 
e 7 Schutzmarke Schwan. 


/ Vorſicht vor Nachahmungen! © 
/ gu aben in allen beſſeren Kolonials, Drogen⸗ und 
7 767 


Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Jabritant: Ernst Sieglin 
u" Düsseldorf. 
erm. Lieban, Magdeburg -Nudenburs 


gegründet 1860 
empfie 


Cenfraheigungen bewährter Art 


für 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 


Fabriken ete. 
Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


Lokomobilen 
Dampfdreſch⸗ 


Glogowski K Sohn, Inowrazlaw 


z 


> — 7 
1 Rlinger's : 
Original- Patent-Glattstreh-Pressen. 
Binden ohne Draht. [2512 
— Nur eine Person zur Bedienung. 
Passend für jede Dreschmaschine. 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. 
Ausgestellt und in Betrieb 


Wander - Ausstellung 1900 
Posen (Z. bis 12. Juni, Reihe 40, St. No. 102. 
Bi FVV 5 5 


[Ktonen⸗Separator 


Construction 
1899. 


Ideale. 
Einfachheit! 
Sehr ſcharfe 
Entrahmung ! 
Leichter Gang! 
Schnelle 
und bequeme 
Reinigung! 


Gefahrloſer 
Betrieb! 
Lohnend ſchon für 
Beſitzer von nur 
einer Kuh! 
Die kleinſte 
Maſchine koſtet 


Wk. 90,.—: 


Drkert, Promberg. 


ede J. I. 


sind d. bekanntesten 
und meist benutzten. 
weil als leistungstäh. 
und lohnend erprobt. 
Lie erbar # 

in Grössen von 3, 5, 8 bis 

100 kg Inhalt. 
Hand-u.Maschinenbetrieb. 
— — 


Neueste Konstruktionen: 


» Patent - Neliellröster * 


mit Exhaustor, dunstfrei 
röstend und dunstfrei 
kütlend. [4159 
Vortheilhafte Patent- 
„eber — Schnellröster = 
42000 Stück geliefert. für Handbetrieb. 
r Patent- Gas- Kaffeebrenner = 
für Ye, 2/4, 22, 1 bis 40 kg. Leistungsfähige Mühlen 
für Kaffee, Gewürze, Proguen u. s. W. 


Emmericher Maschinenfabrik, Emmerich, Rhein. 
„Matadora“ 


neueſt. vollkommenſt, geſetzl.geſchützt. 
Nilchentrahzmer. 


Verſchraubung, keine Ein⸗ 
deine 21 der Trommel! 
Keine Gummidichtungs ringe! 
Müheloſe Reinigung! 

Haarſcharſe Entrahmung, 8 
loſer Gang, beſtes Materia 
arge garantirt! 13438 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Die deutſche Schifffahrt auf der Pariſer welt ⸗Ausſtellung. 


Das Leibblatt des engliſchen Kolonialminiſters Cham⸗ 
berlain, die Londoner „Daily Mail“, eine Zeitung, die 
nicht in dem Rufe der Deutſchfreundlichkeit ſteht, ſchrieb 
kürzlich über die deutſchen Abtheilungen auf der Pariſer 
Ausſtellung: 


„Die Deutſchen ſind nach ihrer Gewohnheit wieder allen 
andern voraus. In der That, ich möchte die große Rolle, die 
fie auf der Ausſtellung ſpielen, als das vielſagendſte Zeichen der 
Zeit hinſtellen. Die deutſchen Erzeugniſſe fallen mehr ins Auge, 
als die einer anderen Nation. Ich will ein vielſagendes Beispiel 
anführen. In der Schifffahrts⸗Abtheilung ſollte jedermann 


Der beutſche Schifffahrts » Pavillon, 


erwarten, England am ſtärkſten vertreten zu finden. Doch 
leder Beſucher könnte die Ueberzeugung davontragen, daß die 
wirklich große Seefahrernation der Welt Deutſchland 
ift. Zwei Gebäude ſtehen nebeneinander, das eine groß, ſchön, 
Achtung einflößend, das andere klein, niedrig, halb verſteckt. 
Das erſte gehört den Deutſchen, das andere ſtellt die Schifffahrt 
Englands dar, der Herrin der See.... Andere Abtheilungen 
gewähren dasſelbe Bild. Unter den Maſchinen hebt der große 
Krahn aus Berlin eugliſche Güter. Deutſche Dynamomaſchinen 
erzeugen zwei Drittel der elektriſchen Beleuchtung der Aus⸗ 
ſtellung. Wer gut eſſen will, geht am beſten in das geräumige 
deutſche Reſtaurant in der „rue des nations“. 


In der That macht der deut ſche Schiff fahrts⸗ 
Pavillon am Quai d Orſay in unmittelbarer Nähe des 
Marsfeldes, äußerlich und innerlich einen impoſanten 
Eindruck. 

Für das Gebäude iſt die Form des Leuchtthurms ge⸗ 
wählt worden. Der Unterbau ruft in dem Beſchauer ſofort 
die Erinnerung an die von Schiffern bewohnten Häuſer 
wach, wie wir ſie an der deutſchen Nordſeeküſte anzutreffen 


Der Geſellige. 


No. 128. 


3. Juni 1900, 


ewohnt ſind, während das zu einer Terraſſe ſich formende 
Dach ein Hafenbollwerk mit allem Zubehör an Tauen, 


Maſten, Flaggenſtangen, Signalkörben und ſonſtigen 
Wahrzeichen der chifffahrt verkörpert. Darüber 
erhebt ſich, ſchlank aufſteigend, ein Leuchtthurm, 


als deſſen Urbild Jeder, der einmal zu Schiff die Weſer⸗ 
mündung paſſirt hat, den Rotheſand⸗Leuchtthurm er⸗ 
kennen wird. Von der Höhe dieſes Leuchtthurmes wirft 
allabendlich ein (von der Firma Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, vorm. Schuckert u. Co., Nürnberg, gelieferter) 
mächtiger Scheinwerfer ſein Licht weithin über das Aus⸗ 
ſtellungsgelände. 

Den Eingang zu dem Gebäude vermittelt ein farbiges 
Portal, welches nach oben zu durch zwei gewaltige Wal⸗ 
fiſchkiefern geſchloſſen wird. An den Seiten erblicken 
wir die Geſtalten eines deutſchen Seemannes und 
eines Matroſen der deutſchen Kriegsmarine, während 
in der Mitte der deutſche Reichsadler und das längſt 
zum Wahlſpruch der deutſchen Schifffahrt gewordene 
Kaiſerwort: „Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer“ an⸗ 
gebracht iſt. Ein an der Fagade ſich entlang ziehender 
breiter Fries verſinnbildlicht in künſtleriſcher, farben⸗ 
reicher Darſtellung, wie durch deutſche Schiffe der Verkehr 
zwilchen unjerem Vaterlande und überſeeiſchen Ländern, 
usbeſondere zwiſchen Hamburg und Bremen einerſeits und 
New⸗Nork andererſeits, vermittelt wird. 

Die für den Bau erforderlichen Geldmittel ſind von 
einer Vereinigung deutſcher Rhedereien und Schiffswerften 
aufgebracht worden, an deren Spitze auf Seiten der 
Rhedereien die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und der Nord⸗ 
deutſche Lloyd, auf Seiten der Schiffswerften die Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Vulkan“⸗Stettin, die Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien Blom u. Voß⸗Hamburg und die Firma 
F. Schichau⸗Elbing ſtehen. Die Regierungen der beiden 
größten deutſchen Seeſtädte, die Senate von Hamburg und 
Bremen, haben in richtiger Erkenntniß der nationalen Be⸗ 
deutung einer würdigen Vertretung der deutſchen Schiff⸗ 
fahrt auf der Pariſer Weltausſtellung ebenfalls bedeutende 
Summen mit freigebiger Hand bewilligt. 


Das Innere des deutſchen Schifffahrtspavillons theilt 
ſich in das Erdgeſchoß und zwei Gallerien, welche in der 
Mitte eine, die ganze Höhe des Gebäudes in Anſpruch 
nehmende Halle frei laſſen. Den künſtleriſchen Mittelpunkt 
darin bildet ein Werk des Berliner Bildhauers Ernſt 
Wenck mit einem Rieſenglobus, welcher von der Aus⸗ 
dehnung der deutſchen Schifffahrt dadurch ein anſchauliches 
Bild giebt, daß ſich auf ſeiner Oberfläche die Routen 
aller von den ausſtellenden Rhedereien betriebenen regel⸗ 
mäßigen Dampfſchiffs⸗ Linien eingetragen finden. Der 
Globus wird durch elektriſche Kraft in beſtändiger lang⸗ 
ſamer Umdrehung erhalten. 


Aus der Mitte eines mächtigen Holzſockels erhebt ſich 
bis zur halben Höhe der Bruſt die gewaltige (in Kupfer 
getriebene) Geſtalt des Donnergottes Thor; die nervige 
Linke hält den un gefügen Hammer, das Haupt mit dem 
langwallenden Lockenhaar iſt hintenübergeneigt, und der 
plaſtiſch gebildete Hauch des Göttermundes ſetzt 
ſcheinbar die rieſige Erdkugel in Bewegung. Weit empor 
reckt der Donuergott den muskulöſen rechten Arm, den 
eine Spange ziert; die rechte Hand krampft ſich um den 
ſchuppigen Leib Jörmungandrs, der Midgardsſchlange. 
Jörmungandr, die Perſonifikation des Weltmeeres, iſt 
nach der nordiſchen Götterſage, wie ſie in der uralten Edde 
erzählt iſt, die Hauptgegnerin Thors, der einſt beim Welt⸗ 
untergange von ihr getödtet wird. Mit ihrem Schwanz 
ringelt ſich die Schlange um den Südpol der Erde, 
während ihr Kopf ſich über den Nordpol neigt; in glück⸗ 
licher Symbolik wird ſo zum Ausdruck gebracht, wie das 
Meer von Pol zu Pol die Erde umgiebt. Der Erdball 
wird von den ſchwebenden Geſtalten des Tages und der 
Nacht flankirt: der Tag, ein Jüngling mit langen Fittichen, 
ſchwingt in der vorgeſtreckten Rechten ſeine leuchtende 
Fackel, die Nacht, eine ſchlafende Jungfrau, ſchwebt janft 
zurückgelehnt, im Aether. Alles in Kupfer getrieben; der 
Erdball iſt vielfarbig bemalt. Die ganze Gruppe hat eine 
Höhe von 10 Meter. 

Alle auf Pease ſowohl des Handels als des 
Krieges, ſich beziehenden Apparate ſind im Pavillon, rings 
herum um die Erdkugel⸗Gruppe, zur Darſtellung gelaugt. 
Modelle der verſchiedenſten Schiffstypen ſpielen 
naturgemäß eine große Rolle. Die Ausſtellung bietet für 
Sachverſtändige und für Laien eine Fülle des Intereſſanten. 


Außer dieſem, eigens für die Deutſche Schifffahrts⸗Aus⸗ 
ſtellung errichteten Gebäude iſt die deutſche Schifffahrt noch 
in dem für Deutſchland reſervirten Theil der Allgemeinen 
Ausſtellungshalle der Gruppe „Navigation de Commerce“ 
(Haudelsſchifffahrt) vertreten. Dort befindet ſich eine ſoge⸗ 
nannte „retroſpektive Ausſtellung“, eine Sammlung von 
Modellen hiſtoriſch intereſſanter älterer Schiffstypen. Außer⸗ 
dem haben dort verſchiedene zu dem Schiffsbau in Beziehung 
ftehende Gewerbe (Maſchinen⸗, Kabel-, Tauwerk⸗, Flaggen⸗ 
Fabriken u ſ. w.) ausgeſtellt. Die Gebäude für Heer und 
Flotte enthalten auch noch eine Menge intereſſanter Aus⸗ 


Die Mittelgruppe. 


E aus dem Gebiete des deutſchen Schiffs⸗ 
aues. 

Im Gebäude für Ingenieurweſen und Verkehrs- 
mittel hat das preußiſche Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten eine bedeutende Sammelausſtellung aus dem 
Gebiete des Waſſerbaues veranſtaltet. Wie umfang⸗ 
reich allein dieſe Ausſtellung iſt, kann man daraus erſehen, 
daß der gedruckte Führer acht Bogen ſtark iſt. Dieſe 
Spezial⸗Ausſtellung erſtreckt ſich auf zehn Gebiete: 1) Die 
Verbeſſerung der oberen Oder; 2) der Dortmund Ems kanal; 
3) der Elbe⸗Travekanal; 4) der Waſſerſtraßen-Verkehr in 
Deutſchland; 5) die Hauptnivellements und das Pegelweſen 
der preußiſchen Waſſerbauverwaltung; 6) der Kaiſer Wilhelm⸗ 
kaual; 2 die hydrographiſchen Arbeiten in Preußen; 
8) das Eisbrecherweſen im Deutſchen Reiche; 9) der 
Königsberger Seekanal; 10) der deutſche Dünenbau. 
Neben den Wandbildern, Photographien und Modellen, 
in denen die verſchiedenen Bauanlagen dargeſtellt ſind, be⸗ 
finden ſich auch viele bauamtliche Veröffentlichungen. 


Verſchiedenes. 


— Dem Berliner Schwimmerbunde hat der Magiſtrat 
son Berlin einen Preis geſtiftet, der als Ehrenwanderpreis 
zei dem Bundeswettſchwimmen am 17. Juni zum Austrag ge 
langt. Der Preis iſt auf ein Stafettenſchwimmen gelegt, 
wozu jeder meldende Verein elne Riege von drei Mann zu 
ktellen hat, von denen der erſte 100 Meter in Bruſt⸗, der zweite 
100 Meter in Seiten- und der dritte 100 Meter in Rückenlage 
zu ſchwimmen hat. 

. l[Beim Militär mußt alles gehen!] Oberſt: „Meine 
Herren, ich habe Sie zuſammenberufen, um Ihnen zu jagen, daß 
mir neulich ein Mann begegnet iſt, der mir mißliebig aufgefallen 
it. 30 weiß nicht, welcher Kompagnie er angehörte, auch kaun 
ich mich nicht mehr genau erinnern, was fehlte — aber es war 
etwas nicht in Ordnung, und ich muß Sie, meine Herrn, ernſtlich 
ditten, dieſen Uebelſtand baldmöglichſt aufzudecken und zu be⸗ 
ſrafen!“ 5 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
tit die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünkte werden nicht 
theilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Th. Kl. Eine Hebeamme iſt ſelbſtändige Gewerbetreibende 
und als ſolche nicht verſicherungs pflichtig, Sie würde ver⸗ 
licherungsberechtigt ſein, d. h. ſie könnte fe ſelbſt verſichern, 
wenn ſie das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet hätte. Im vor⸗ 
8 Falle iſt alſo eine reichsgeſetzliche Verſicherung aus⸗ 

oſſen. i 


S. in B. Die Höhe der Wochenbeiträge richtet ſich nach der 
Aunebörigteit au A Pan strankenkafſe. Gehört ein Ver⸗ 
cherker elner ſolchen nicht an, dann iſt die Höhe des ortsüblichen 


— gewöhnlicher Tagearbeiter des Beſchäftigungsortes 
ma 


gebend. Die Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes wird aber 
durch. die höhere Verwaltungsbehörde (Regierungs⸗Präſident) feſt⸗ 
geſetzt und hiernach ſind in Biſchofswerder für erwachſene männ⸗ 
liche Arbeiter Wochenbeiträge der II. Lohnklaſſe (à 20 Pfg.) zu 
verwenden. Für den Schneidergeſellen müſſen alſo Marken zu 
20 Pfg. eingeklebt werden. 

St. B. Die Welthandelsflotte theilt ihre Schiffskörper nach 
Brutto⸗Raumgehalt bezw. Regiſtertonnen folgendermaßen ein: 


Brutto⸗Raumgehalt in Regiſtertonnen 
Mi 18 Mi 


itte 18 titte 1899 
England 12 587 904 12 926 924 
England Kolonien 1077 40 1061584 
Verein. Staaten von Amerika 2 448 677 2465 587 
Deutſchland 2 2113 981 2453 334 
Norwegen 1643 217 1 694 230 
Frankreſch 1 179.515 1242091 
Rußland 594 434 643 527 


Der Unterſchied zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch⸗ 
land 1898 betrug rund 335000 t und bat ſſch 1899 mithin auf 
12000 t verringert, während die übrigen. Staaten mit Ausnahme 
Englands nicht von der Stelle gerückt ſind. 

B. R. Kiel. Da der Unfall vor Eintritt in die Verſicherungs⸗ 
pflicht Ihnen widerfahren iſt, haben Sie keinen Anſpruch 
Reute. Es dürfte er a fraglich fein, ob Sie bei Ihrem 
körperlichen Zuſtand verſicherungsberechtigt find und ob daher die 
Verwendung von Beitragsmarken zuläſſig iſt. Dies können wir 
ohne weitere Kenntniß Ihrer Beſchäftigung nicht beurtheilen. 

r. 100. G. K. 8. Wenn Sie Ihren Schwiegervater that⸗ 
kühlt negen einen ER beſchäftigt haben, das den ortsüblichen 
Lohnſäͤtzen entſpricht, dann war er auch verſicherungspflichtig und 
würde bei eingetretener Invalidität und nach Erfüllung er ge⸗ 


ſetzlichen Wartezeit in den Genuß einer Rente gelangen können. 
Sie hätten ſich aber rechtzeitig um dieſe Sache kümmern müſſen. 
Eine Nachentrichtung in Marken iſt jetzt nur für die letzten zwei 


Sabre von der letzten Lohnzahlung an rückwärts gerechnet, 
ſtatthaft. 

B. Br. Die vom Kaiſer der Lelbkompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. verliehene Auszeichnung für die Unteroffiziere, 
die Rothe Adlexordenmedaille, hat die Größe eines Einmarkſtilckes 
und iſt aus Silber angefertigt. Sie zeigt auf der Vorderſeite den 
Rothen Adlerorden, auf der Rückſeite ein W. Sie iſt mit einer 
offenen Königskrone geziert und wird getragen am Bande des 
Rothen Adlerordens (weißes Band mit an den Seiten orange 
farbenen Streifen). Die Kronenordenmedaille (für die Manns 
ſchaſten) iſt vergoldet und hat die Größe eines Einmarkſtückes. 
Auf der Vorderſeite zeigt fie den Kronenorden, auf der Rückſeite 
ein W. R. Die Medaille trägt oben die offene Königskrone und 
wird an dem kornblumenblauen Bande des königlichen Kronen⸗ 
ordens getragen. 


Für den nachfolgenden Theit in die Nedaktto t den Publikum ge leuudet 
nicht vera lt wortli d 


r ur ar 
A Million Weste made 


zu 
wicht DR ber U. de 
wird en 5 1 Wollen . vertrauen obe 
ar 8 wenden x av wollenden halten 
kau wegteherde Tu eiswerthe e 
15 veichhallige ı ß umgehend fra 
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Ostbanl für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 


Pohlmannstrass 9, Ecke Börgenstrasse, 
Unsere nach neuester Technik von der Firma S. J. Arnheim, Berlin, erbaute, feuer 


Stahlkammer 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern (Safes) befinden, 
stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenständen 


und diebessichere 


aller Art zur Verfügung. 


18907 


Die Einrichtung der Stahlkammer gewährt E Gelegenheit, alles an den 


deponirten Werthgegenständen Erforderliche, wie A 
Ort und Stelle vorzunehmen. 


trennen von Zinsscheinen u. s. w. an 


Die Safes werden unter eigenem Verschluss der Miether gehalten, 


wozu noch der Mitverschluss der Bank tritt 


Die Miethe für ein Fach beträgt je nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 
das Jahr, bei geringerer Miethszeit entsprechend weniger. 
ie. sonstigen Bedingungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 


Wünsch kostenfrei zugesandt. 


Osibank für Handel und Gewerbe 


e 1 8 R 
e . hasse Er 


— gegründet 1842 — 


Maſſey Harris + Brontford-Grasmäher 
Maſſey Harris Vrantiord -Beireidemäher 
Maſſey Harris Imperial» Betreßemäher 
Maſſey Harris offene Glevator »Bindemäher 


Maſſey Harris Stahl-Seuwender 
Hollingsworth⸗ 


us 975 


Wander⸗Ausſtellung Pos 


KIT RI Zt 


Po 


Fement⸗Treppenſtufen in allen Längen, 


\ i bigen 
Gement- Platten ach gran mb, in buntfarbige 
für Gebäude⸗ 


Fenent⸗ u. Gips⸗Ornamente, Geſinſe u., 1 Fagaben, 
Fement⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Grenzſteine, Bitterjodel Ta 


liefern in beſter Ausführung 13282 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton ⸗Baugeſchäft, 
Graudenz. * 


ud erlühle Leistung! 
L. Milch- Entrahmungsmaschine 5 


Halali, 


IL III 
100, 150, 200, 275, 450 
Liter pro Stunde. ; 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko. 15752 


Eduard Ahlborn. 


d - — „Molkerei Masch inen-Fabrik, # 
Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 
D Tüchtige Vertreter gesucht. SR 


WIESE 


Bring. [Pe 


in ſchöner, jihnittreifer 


Zugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
4 Stimm., 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
. LIE On IC 2 
erſende nur 
6 4½ Mk., desgl. 

56 Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk 
. echte Reg. 6,50 Mk. 


hat in Kiſten zu ca. 80 Pfund 
nur gegen Nachnahme pro Ctr. 
14 Mart ab Culmſee abzugeben. 
Molkerei Culmſee Weſtpr. 


55 
7 Arelhig, 2% Dcörig, 
7 19. en, 4 Bälle. 9,50 „ 
Fiſche jeder Art u, Krebſe 2reibig, 4 echte Reg., 
kauft und liefert Verſandfäſſer 1. Taſten . „I5— „ 
und Körbe 16700 2708. 6 echte Reg., 
Bromberger Verein für 20 Klappen . . 13,— 
8 ng, Violinen, Guitarren u. Zith. 
E. G. mb. . Max 


: 15 billigſt. Preiſ. Katal. 
Heyk ing. 


Zweigniederlassung Graudenz. 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


Rechen 


Tiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
dIlluſtrirte Preisliſten gratis und franko. un 


en: Reihe 41, 


E 


mit perfekten 
Rollen⸗ 
und 
Kugel⸗ 
lagern. 


* 


14125 


Stand 106, 


2 Jahre Garantie! 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


dust. Linder jr., 
Ohligs- Solingen, 


verſendet 8 Tage zur Probe das 


rühmlichſt bekannte 
meſſer Nr. 
Silberſtahl 
hohlgeſchliffen 
Bart paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 
[1799 


Rafir- 
95, aus feinſtem 
geſchmiedet, feinſt 

und für jeden 


inkl. Etui. 


> W.Kesser@ Co., 


Danzig. 


gu Zur Ernte. "ER 
Großen Poſten Harken und 
Seuſenbäume hat billig abzu⸗ 
geben 1874 
Victor Welk, 
Strasburg Weſtpreußen. 


% Looſe 
zur 1. Klaſſe 203. Lotterie hat 
abzugeben [8552 
M.Scharwenka, Culmſee, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Dann 
durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp, Knieschw,, 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
à 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg Csicher beseitigt. 
30 bis 50 Pfo. p. Haut, 
Sohlleder Let. nach pet 
ſchnitt⸗ u. narben rein, Ia Qual. p. 
Pfd. 105 Pf., Kern dav. v. Pfd. 135 
Pf., Ua Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
dap. p. Pfd. 110 Pf. Verſ. v.? halben 
3 Ch 2 Reich inch, 5 Al a 
.Bahnna ausg. Umt.geit. 
iele Anerkenn. ern. Schwa 


einel, Klingenthal 1. 8. Nr. 97B. ' Berlin 0.137, Blantenfeldeſtr. ö. 


dl sowie Pferderechen bester Konstruktion. 


Image Ins 


von Cemenkbeton, mit beweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Stube 
klappe zu 3⸗ bis Bzölligen Drain- 
röhren fabrizirt billigt 7813 


Rudolf Kiehlmann, 


Cementwaaren⸗Fabrik, 
Strehlen - Schlesien. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz bedeutend billiger als jebe 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation 
Geil. Aufträge erbittet 1890 
I. Epstein, Schindelmſtr, 
Rastenburg Opr. 
schnell u: 
sorgfältig 


. nie, durch 
das Internationale Patentbureau 
jEdaard M. Goldbeok, Danzig 
Ingenieur und Patentanwalt. 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


C. Somnitz 


Fabrik und Lager 


Landwirthschaltlicher Maschinen (4 


und Geräthe 


Bischofswerder Wpr. 


* offerirt unter 
Silberne Garantie bester Arbeitsleistung Medaille, 


Mei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 
dazu alle Ersatz- und Reservetheile 
ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufle 
und Rübenhackmaschinen 
neuester Construction aus Stahl und Eisen, 
Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia“ 
und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 
Düngerstreumaschinen in allen Grössen; 
Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkreuze, Gitter, 
Wasserleitungen und Pumpenanlagen. [550 


Schnellste Ausführung aller Reparaturen an landwirth- 
schaftlichen Geräthen und Dampfdreschsätzen. 
Einsetzen von neuen Feuerbuchsen und Siederöhren zu 
Locomobilen etc. — Alles zu billigen Preisen. 


Lager son rasmähmaschinen 
und Getreidemähmaschinen 


WINTER & Oo. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 


Karlstrasse 22. 
Telepbon Amt III 3760 
Dresden--A. 
Maximilianallee 1 L 
Telephon Amt I 4682 


Schmalz u. Speck. 
Schmalz, gar. rein Pfd. 45 Pf. 


Speck, l. geräuch „ 56 „ 
Vorderschinken, ff. 


Für die Küche 
Beſtellen Ste bitte ein Probepacket. 


Von der Güte unſerer fabelhaft preis⸗ 
werten Waren werden Sie entzückt fein. 


Hochfein geräucherten nett. ca. Pfd. koſt. 


ä Delikateß⸗ Schinken. 9½ & 8.40 besorgt und verwerthot 
ESTER BR JE 88 722% PATENTE 
rahm verarb., sehr 18 ch Daten J. Roheſſen „ „ 8.98 = 
schmackhaft und als brnten mager o. Haut „ 4 7.80 — Meng 

hatfbar, "u. 42 sn, 2 Hd örrfleiſch, durchwachſen „ „ 8.75 Ländern. 
Versandt geschieht per Post | Speck, jett und mager... „ „8 Big und Auskunft kostonlan 


Schweineſchmalz, deſt gar. reing / 5.50 


do. 
25 u. 50 4 p. Bahn ab hier, ab K 0.46 
Margarine, allerfeinſte, 
vol. Erſatz für Natur ⸗ 


und Bahn geg. Nachn.; v. 33 


Pfd. sende franco p. Bahn. 


Wilh. Lü deking, 
17334 


een f Radfahrer u. Radfahrerinnen 


zulter. FF Kübel . 8. „ 9.80 [die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
Margarine, ſeinſte k F üb. 29 „ 8. kreis, verkehren und geneigt 
feine E „ 8 „ 5.20 ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 


In Emäille⸗Töpfen oder Eimer 1Mk mehr. 
Bei 30 und 50 tl ab hier à t. 0.75 0.65 0.55. 
„Kart. à 0 Pfb. netto Mk. 7.65, 6.78, 5.85 


radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 


Zuckerhonig gar. chem. rein 9 pd. & 5.00 pfehlung zu wirken, erhalten 
Bieten honig unverfätit eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. 

garantirt rein, hochſein „ m 7.50 Muſtermaſchine, Modell 1900, 
Gelee, feinſtes, verfüßt.. „ „ 3.20 zum Zwecke der Einführung für 


7 do. mit Himbeergeſchmack „ 3.50 


. Pianoforte Jab rin A| Saffee, „täglich friſch gerd ſtet“ 
1 mit Dampfbetrieb * garantert rein von Geſchmack in Beuteln 


a 9, Pfd. netto (auf Wunſch in verſchled. 


den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 


A, 50 ; ; Mk. 8.55, 9.50, 10.45, 11.40, | lohnende Vergütung. Strengſte 
5 D anzig 4 1.86, 13.30, 14.36, 15.20, 16.15, 17.10. | Verſchwiegenheit zugejichert. An⸗ 
10 Jopengaſſe 10 Verſand frauko durch gam Deutſchland, erb. unter „Seltenes Angebot“ 

De gegr. 1848 nur gegen Nachnahme oder vorherige an Heinr. Eisler, Berlin S. W. 


Einſendung. — BER Garantie für 
beite u. kulanteſte Bedienung. na 
Adresse bitten deutlich anzugeben; 


H. & S. Baum, Köln a./Rhein, 


50 Ctr. grüne Seife 


habe billig abzugeben. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8656 durch den Geſell. erb. 


Endlich heilbar! 
ſind älteſte 


Beinleiden 
A rarpfader⸗ 

Geſchwüre 
und Salzfluß 


19 erbeten. 

i Delmenhorſter u- 
Linoleum Dee Nabkeum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 

8577] 150 Schock eichene 


Speichen, von 2½ bis 5“ breit, 
24 Zoll lang, von Nutzholz, und 


empfiehlt als 5 
Spezialität 
1 fusgezelchneten 4 
Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


ſonſtiges Schirrholz hat preis⸗ 
werth abzugeben 

G. Liedtke, Jellen +» 
per Pehsken, Bahnh. Czerwinsk. 


— — — ——— 


gulateur 


Nußbaum polirt, 
65 em ho mit 


Schlagwerk Mk. 8, 
ca. 80 em hoch, blos 
f eimmal in 14 Tagen 

Faufzuziehen, mit ½ 
und ganze Stunden⸗ 


\ 


N 
\ 
\ 


* 1 its & 3 
A EZ ohne Operation EEE 
en ee ss und Apotheker E. Hammerschmidt's 
Säulen nur 12 5 F * " 7 7 
Ic ya a, E Benisitörung | Nalleuwürſte mit Witterung 
egulateur Nuß⸗ . D. R.⸗Patent 95 277 
1 0 Falbe anerkannt beſtes Maſſenvertil⸗ 
8 ſtuͤndlich zin schönes EI) Berli N. gungsmittel der Welt. Für Haus⸗ 
Muſikſtuck ſpꝛelt, höchſt elegant, nur FI eriin N., Trhiere nicht giftig. Nur echt 
Mk. 13.50 (Dreizehn Mk. 50 Pfg.. , Elſaſſerſt.4ab mit Namenszug, Zu haben bei 


Paul Stiebohr, Drog., Soldau; 
Joseph Will, Drog., Loebau; 
P. Lehmann, Drog., Neumark; 
. Köpke, Drog., Culm; W. 
Kwiaczinski, Drog., Culmſee: 


Dieſe Uhren ſin „gleichzeitig ein 
ſchönes Möbelſtück. 
Verpackungskiſte 80 Pfg. 
Kronen-Wecker 
letzte Neuheit 


wie nebenſtehende gi > bei FranzFehlauer, Paul Schirr- 
ec aue us macher, Fritz Ryser, Prog, 
Jacke oder Kupfer 9 Apoth. H. Richterin Graudenzj 
imit, ſehr laut und N | Hr ewe re Alf. Ruikowski, Dirſchau; 
lanpe weitend, dest 0 | | 0 Adler ⸗ Apotheke, Pelplin; 
und weit auf das Syſt. Mauſer Mt. 11, Militär⸗ Fr. Gnodt, Marienwerder 


Pünktlichſte, 
Mk. 3.85, mit nacht 
leuchtendem Ziffer⸗ 
2 blatt Mk. 4.15, mit 

richtig funktiontren⸗ 
dem Kalender Mk. 4.80. Für rich⸗ 


L. Raozkowski, Tuchel. 

Graf von Tiele-Winkler, Kujan, 
ſchreibt; Der Erfolg Ihrer R.⸗ 
Wurſt D. R.⸗Patent war groß⸗ 
artig. Tags nach Auslegung 1 


gewehre f. Schelbenſchieß. Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scheivenbüchſen n. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw, 
Preisl. gratis. 8275 
Wilh. Peting, Hoflieferaut, 


tigen Gang meiner Uhren 3 Jahre t fanden ſich 57 todte Ratten. 
Garantie. Nichleonventrenden Falles Gewehrf., Berlin II. 19. Teiche Meat 50 Pfd. 18932 


Betrag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
ſchloſſen, gegen Nachnahme von 


M. Winkler, München, 
TLindwurmſtraſſe 5 G. 


Schneidigen 


Schnurthart; 


ꝛc. erhält man 

ſchon nach kurzem 
Gebrauch meines 
weltberühmten 


7 
Zola 
iſt ein Schriftſteller von Weltruf, 


ſeine Romane muß heute jeder Ges 
bildete kennen. Seine DB 


MON: bu 
1 @bitweine N ea |" Teniif Mel. 
1 A + 4 
Febelbeer we m SinfeltertAuichert‘ „Cavalier“, find etwas Neues, trobdem 


Preis: Stärke 1 Mk. 1.50, SI” e I 
Mk. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme (20 
Big. extra) nür allein echt zu bes 
ziehen von 


Heinr. Kürpers, Köln 23 
win 2 A. 8920 


liefere ih ſolche, nur jo lange 
der kleine Vorrath reicht 


Für einen Spollpreis. 


Man leſe und ſtaune: 
Thereſe Raquln 240 S. mit 42 
Vollbildern, Bauch von Paris 
356 S. m. 22 Vollbildern, Der 
Todtſchläger 240 S. m. 27 Voll⸗ 


mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. „. Schlimann. 


bfach 


SE bildern, Germinal 240 S. Sitt⸗ 
prämüirk O- en. Hühnerangen jam Selm 256 S., beide mit 
Zeit. Proſpekte kürzeſter zahlreichen Vollbildern. 


Dieſe 5 Werke zuſammen — 
tadellos neu — großes Format — 
in deutſch lleberſeta. koſt. bei mir 


d nur 5 Mark. a 


Heinr. R ratis. 
Le 
PI In ns 


Schieberpapier 


e 
. u 1 
Wen e ee ar nicht allen Angaben entipricht. 


Unſouſt noch bei den berühmten 
Roman „Nana von Zola“ 394 


Preiſen. Muſter gratis. 
4 Verſand durch H. Schmidt's Ver⸗ 
STETTIN. 66971 rag Ti lag, Berlin 40, Winterfeldtſtr. 34. 
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